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Reichstag. 
17. Sitzung vom 16. Fannar, 1 Uhr. 
+ Am Bundesrathstiſche: Dr. v. Boetticher, Frhr. 
8 ma Seele 185 v. Hammerſtein⸗Loxten, 
chr. v. Berlepfſch. 
Das Haus tritt in die Berathung des Antrags 
S Verſtaatlichung des Getreide⸗ 
andels. 
, Zur Begründung des Antrages führt 
Abg. Graf Kanitz (Conſ.) aus: Zum dritten Mal 
trage ich Ihnen die Bitte vor, meinem Antrage zuzu⸗ 
ſtimmen, den ſie vor zwei Jahren abgelehnt, im vorigen 
Jahre aber ſchon an eine Commiſſion zur Berathung 
überwieſen haben. Die Nothlage der Lande 
wirthſchaft ift heute von allen Seiten anerkannt. 
Die große Mehrzahl unter uns iſt auch der Anſicht, daß 
der Bauernſtand das wichtigſte Element in 
unſerem Staatsweſen iſt, der, wenn er einmal ruinirt 
worden, nicht wieder zu erſetzen ſein würde. Dieſer 
Gefahr aber entgegenzutreten, giebt es nur ein wirk⸗ 
ſames Mittel, die Hebung der Getreidepreiſe, die 
durch die Concurrenz mit Ländern mit günſtigeren 
Productionsverhältniſſen und günſtigerer Valuta au 
ein Minimum herabgedrückt find. Es if auch an- 
zunehmen, daß wir uns in einer unaufhaltbaren 
Deroute des Preisſtandes befinden, die höchstens 
zeitweiſe durch Mißernten, Krieg und ſonſtige 
ſchwierige Verhältniſſe einmal 
werden können. (Sehr richtig! rechts) . 
ausländiſchen Getreides ſteigert ſich von Jahr zu e 
und hindert die Hebung des Getreidepreiſes, der heute 
bereits als ruinös bezeichnet werden muß (Sehr richtig! 
rechts), denn das Getreide kann in Deutſchland El 
noch mit Verluſt hergeſtellt werden. Die große Zahl 
der Zuſchriften an mich und meine Freunde beweiſen, 
daß die große Mehrheit des deutſchen Volkes mit uns 
einverſtanden iſt, daß ſie nicht gewillt iſt, den deutſchen 
Bauernſtand zu Grunde richten zu laſſen. Selbſt in 
andelskammerberichten wird die Nothlage der Land- 
wirthſchaft anerkannt und die Nothwendigkeit, ihr abzu⸗ 
helfen, betont, denn es beginnt ſich die Rückwirkung auf 
die Induſtie zu zeigen. Die Landwirthſchaft verliert mit 
ber Porter der Nothlage immer mehr an Kaufkraft, 
ſie muß ſich in ihren Bedürfniſſen beſtändig mehr ein⸗ 
ſchränken. Was nun unſeren Antrag betrifft, jo bemerke 
ich, daß ich ihn lieber in unverändeter Form wieder 
eingebracht haben würde, aber es war doch nöthig feſt⸗ 
zuſtellen, daß wir keinen Bruch der Handelsuerträge 
beabſichtigten. Wir haben dies alſo ausdrücklich aus⸗ 
geſprochen. Ferner haben wir ſtatt der früher fixirten 
erkaufspreiſe Durchſchnittspreiſe eingefügt, die einer 
vom Grafen Schwerin aufgeſtellten intereſſanten Preis⸗ 
B a A 
unterliegt mir n ee den in bet nal 
jährigen Commiſſion dieſe Frage ausführlich von allen 
Seiten beleuchtet worden iſt. Anders ſtand es mit der 
Vereinbarkeit des Antrages mit den Handelsverträgen. 
Wir haben ihn deshalb ſo abgeändert, daß er der 
Tendenz der Handelsverträge nicht widerjpred SSA 
Gegen den Wortlaut der Handelsverträge one 
der Antrag ſicher nicht, aber auch nich a e A bie 
Vertragstreue. Redner weiſt darauf hin Se die 
Getreideeinfuhr aus Oeſterreich in Deutſchland in den 
letzten Jahren außerordentlich abgenommen habe. Für 
Oeſterreich feien aljo die an die Handelsverträge Be 
knüpften Hoffnungen nicht eingetreten, Die Einfuhr 
aus Argentinien und Chile habe ſich um das 21 fache 
erhöht. (Hört, hört! rechts. Gegenüber diejen That- 
ſachen könne eine Werfel Er mit den Handels- 
Vertrags⸗Ländern auch mit Rußland nicht ſchwer ſein. 


Der falſche Lord. 


Roman von O. Bach. 
Nachdruck verboten.) 


Gore 
i öglich, © lin’ 
Henry wollte, wenn irgend möglich, Celia's 
Bekanntſchaft machen, die ihm jetzt. nach der auf⸗ 
regenden Scene, noch weit, weit intereſſanter erſchien, 
als vorher. 0 > 
Dah Herwarth's Bekanntſchaft mit der ſchönen 
Cymbalſpielerin nicht erſt von jetzt W war 
Henry vollkommen klar geworden, wie es ihm nicht 
zweifelhaft war, daß fie in irgend einem den munen. 
hange mit der dunklen Vergangenheit des jungen 
Briten ftand. 


Der Faden, der ihn aus dem Labyrinthe feiner 
Vermuthungen en tach lag an den ſchlanken 
Fingern Celia's, welche jetzt grade, als er in den, 
von hellem Lichte durchflutheten Saal eintrat, ein 
Solo auf ihrem Inſtrumente ſpielte, 
dem Orcheſter. 

Daß ihn jetzt nicht nur das ſonderbare Ver⸗ 
hältniß zu dem Verlobten Ada's zu © 
ſondern das eigne Verlangen mächtig geworden mar, 
das ſchöne ie en Celia für ihn geworden, 
zu löſen, geſtand er ſich nicht ein. r 
O Renn er die SBelanmtidiaf mit fieberhaftem 
Intereſſe wünſchte, ſo geſchah dies eben nur um 
Ada's Willen, — machte er ſich glauben, als S 
jetzt, von der Menge der Güfte, die ſich an das 
Podium herandrängte, faſt getragen, dicht am 
Orcheſter ſtand, grade Celia gegenüber, die zwar 
meiſterhaft die Saiten des Inſtrumentes beherrſchte, 
doch aber in ihren bleichen Zügen eine Abſpannung 
verrieth, welche Kunde gab von ihrer ſeeliſchen Gr: 
regung, die fie zwar tapfer niederzukämpfen ſuchte, 
doch aber, nachdem der Vortrag geendet, ſie dazu 
zwang, von zwei ihrer Gefährtinnen geleitet, das 
Podium und den Muſikſaal zu verlaſſen. 


wird 
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In der Nähe war fie noch ſchöner, als es ihm P 


von ſeiner Loge aus erſchienen. Ihre feine Geſtalt 
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aufgehalten | internationaler Beziehungen. Er ift hier geeignet, 
Die Einfuhr | Beunruhigung und Mißtrauen zu erzeugen. (Wider⸗ 


begleitet von d 


Celia hinzog, üb 


Organ und gemeiner Anzeiger, 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 
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Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


Man bat uns ferner entgegengehalten, der Antrag 
verfolge ſocialiſtiſche Tendenzen. Das kann ich nicht 
zugeben. Für uns handelt es ſich hier nicht um eine 
Principienfrage, ſondern um eine eminent praktiſche 
Frage. Aber wäre ſelbſt das Princip ſocialiſtiſch, mes- 
halb ſtimmen denn dann die Socialdemokraten nicht 
für den Antrag. Das beweiſt mir eben, daß der Antrag 
ein eminent antiſocialiſtiſcher iſt. Ich kenne 
das ſoeialdemokratiſche Programm nicht, aber 
ich weiß, daß in Breslau offen ausgeſprochen iſt: Der 
Bauernſtand muß zunächſt ruinirt werden. Das genügt 
mir. Wir wollen den Ruin des Bauernſtandes ver⸗ 
hindern, deshalb ſind wir mit unſerem Antrag wieder⸗ 
gekommen. Ich hoffe, das Centrum wird denſelben 
diesmal freundlicher behandeln, und ich gründe dieſe 
Hoffnung auf die neuliche Rede des Abg. Bachem, in 
der er die Nothlage der Landwirthſchaft bei Befür⸗ 
wortung des Margarinegeſetzes mit den lebhafteſien 
Farben ſchilderte. Ich bitte Sie meinem Antrage zu⸗ 
zuſtimmen. Die Macht, dem Bauernſtande zu helfen, 
liegt in Ihren Händen. Wir brauchen nicht Worte, 
ſondern Thaten, wenn der Staat nicht ſeiner beſten 
Stützen beraubt werden ſoll. Eine Regierung, die ſich 
Ihrem Votum dann nicht anſchließt, übernimmt eine 
Verantwortung, die ſie nicht tragen kann. (Lebhafter 
Beifall rechts.) 

Staatsſecretär Frhr v. Marſchall: Der vorliegende 
Antrag iſt weit entfernt, ſich auf interne Verhältniſſe 
zu beſchränken, er greift weit hinüber auf das Gebiet 


ſpruch rechts.) Ich erkenne zwar an, die Lage der 
Landwirthſchaft ift eine ſehr ungünſtige, aber ich 
enthalte mich auf landwirthſchaftliche Fragen näher ein⸗ 
zugehen, zumal ich meiß, daß die preußiſche Regierung 
der Lage der Landwirthſchaft fortgeſetzt ihre regſte 
Aufmerkſamkeit zuwendet. Wenn der Vorredner es 
ſo darſtellt, als ob die Regierung nur Worte hätte 
und es an Thaten fehlen laſſe, ſo entbehrt das voll⸗ 
kommen der Begründung. Ich 
Vorlagen im preußiſchen Abgeordnetenhauſe. 
vorliegende Antrag gründet ſich einmal auf die Noth 
der Landwirthſchaft, dann aber auf die Gegnerſchaft 
gegen die Handelsverträge. Bezüglich der erſteren 
iſt es feſtgeſtellt, daß ſie durch keine geſetz⸗ 
geberiſche Maßnahme herbeigeführt worden iſt; ſie 
wird auch durch ſolche nicht zu beſeitigen ſein. 
Sie kann auch nicht auf die außerordentliche 
Steigerung der Einfuhr zurückgeführt werden, denn die 
letztere war früher erheblich höher. Wenn man es ſo 
darſtellt, daß die Handelsverträge den Preisdruck 
herbeigeführt haben, ſo bleibt man vor allem den 
Beweis dafür ſchuldig, daß die Verhältniſſe günſtiger ſein 
würden, wenn die Zölle in alter Höhe beſtehen geblieben 
wären. Es kommt eben hier alles auf die Conjunctur 
an, und es iſt auzunehmen, daß wir ohne die Handels⸗ 
verträge dieſelben niedrigen Getreidepreiſe Härten, wie 
jetzt. Nur würde dann die Nothlage der Landwirth⸗ 
ſchaft noch verſchärft werden durch den Umſtand, daß 
die Induſtrie nach Beſchränkung ihres Abſatzgebietes 
ihrerſeits an Kaufkraft eingebüßt haben würde. 
Heute können wir doch conſtatiren, daß ſich die Ver⸗ 
hältniſſe der Induſtrie ſeit 
Jahre weſentlich gebeſſert haben. 
die Handeskammmer⸗ Berichte, die der Vorredner 
dadurch in ihrer Bedeutung abzuſchwächen ver⸗ 
ſuchte, daß er behauptete, die preußiſche Regierung 
habe die Kammern erſucht, in beſtimmtem Sinne zu 
berichten. Ich wende mich nun zu dem Antrag Kanitz, 
den der Antragſteller in der ihm eigenen ſachlichen 
Weiſe begründet hat. Leider läuft neben derſelben her 
eine weit weniger ſachliche Begründung, die für 
Miniſter eine beſondere politiſche Prüfung fordert und 


dem vorigen 
Das ergeben 


ſtreifte ihn, als ſie ſichtbar befangen, durch die Reihen 
ihrer Zuhörer ſchritt, die Spalier gebildet hatten, 
um ſie an ſich vorübergehen zu ſehen, ihre ein wenig 
verſchleierten Augen ſenkten fih ſchüchtern vor feinen 
forſchend auf ihr ruhenden Blicken, eine warme 
Röthe ſtieg in ihre Wangen, als ſie ſeinen be⸗ 
wundernd, aber auch fragend an ihr haftenden Augen 
begegnete. 


Graf Simoni hatte mit einem unangenehmen 
Erſtaunen ſeinen jungen Verwandten unter den 
Gäſten Renards bemerkt. 


Woher kannte überhaupt der Tugendbold Henry 
de Caſtle, wie er ihn ſpottend nannte, den Lebe⸗ 
mann Renard, deſſen Anſchauungen und Lebens⸗ 
gewohnheiten ſo himmelweit von den ſeinen ver⸗ 
ſchieden waren? 


„Sollte der Schmerz um Ada's Verluſt eine Um⸗ 
wälzung in der Art zu denken, wie zu handeln bei 
Henry hervorgebracht haben? Wollte er ſich über 
ie Täuſchung, die er erlebt, dadurch hinwegzuſetzen 
uchen, indem er jetzt, nachdem er die Sturm- un 
TAH A in einem Mannesleben A f 1 
un ich hineinſtü i ebens⸗ 
genuß 2 en, fi) hineinſtürzte in wil en 
„Sollte Renard vielleicht dazu beſtimmt fein, den 
ſoliden, jungen Mann in andere Bahnen zu 
leiten? — 

Graf Simoni ſtrich fi den dunklen Bart, 
während ein böſe i La um ſeinen 
Wind . Mr 

r hatte genau bemerkt, mit welch’ tiefem Inter 
eſſe Henrys Blicke der ſchlanken, graciös durch den 
Saal schwebenden Geſtalt Celiab folgte, wie er fih 
mit einer gewiſſen Unruhe über die heiße Stirn 
fuhr, wie fih ſein Geficht erele, ole er nad) EINST 
kurzen halben Stunde, welche von andern mufita- 
liſchen Vorträgen ausgefüllt war, das junge 191 a 
wieder eintrat, um zwar nicht mehr als aus ü > e 
Künſtlerin, doch aber als ein arb fee ut 

lag einzunehmen, an den Renard jie F Er 
gemuſtert von den neugierigen, ein wenig befrem eten | 
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verweiſe nur auf die 
Der 


d] war, ſich 
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Auswärtige Filia Meiſterswalde, Neufahrwaſſer 6 11 und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Ohra, Oliva, Branit, Pr. Stargard, Stadtgebiet, f 
Schidlitz, Stolp, Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. + 


i ürchtung ausſpielt, ich würde dieſelbe nicht be⸗ finden aus dem ſchweren wirthſchaftlichen Kampf zum 
hen Heteertelh, die jeden, der nicht für den Antrag wirthſchaftlichen Frieden. (Lebhafter Beifall rechts.) 
Kanitz ift, als Mancheftermann bezeichnet, der pe iei] Abg. Rickert (Freij. Ver.): Ein ſchöner wirthſchaft⸗ 
von den internationalen Beziehungen der Börſe licher Frieden würde das werden! (Große Heiterkeit). 
u. ſ. w. Der Antrag geht von einer falſchen Voraus⸗ Wir gehen den Weg nicht mit, ich bedaure es ſogar, 
ſetzung aus. Ich verkenne die Bedeutung der Land⸗ daß Herr von Marſchall ſo viel Mühe aufgewendet 
wirthſchaft nicht, aber ihr würdig zur Seite ſtehen hat, um dieſes Ungeheuer von Antrag zu be⸗ 
doch unſere Induſtrie und unfer Handel (Sehr | kämpfen. Daß es jo weit gekommen, daß wir uns 
richtig! links), die Zeugniß ablegen draußen in der drei Jahre hintereinander mit einem derartigen 
Welt von dem deutſchen Gewerbefleiß. Trotzdem Antrage beſchäftigen müſſen, das haben die Herren ja 
kämpft man gegen die Handelsverträge, die uns das verſchuldet, die dem Antrag ein zu großes Wohl⸗ 
Abſatzgebiet ſichern ſollen, das iſt der Zweck auch des wollen entgegengebracht haben, als ſie ihn einer 
Antrags Kanitz, den ich nach wie vor für Commiſſionsberathung würdigten. Jetzt erleben wir 
unmöglich, für undurchführbar und für |es, daß ihon Mitglieder der nationalliberalen Partei, 
ſoctalpolitiſch bedenklich halte. Der Antrag deren Führer den Antrag noch im vorigen Jahre als 
weiſt eine etwas veränderte Faſſung auf, aber trotz gemeingefährlich bezeichnet hat, den Antrag mit unter- 
der Aenderung iſt er vom handelspolitiſchen Standpunkt ſtützt haben. Unter den Bauern findet der Antrag 
aus ganz unmöglich. Es ift unmöglich eine Verein: | $anig allerdings keineswegs die ungetheilte Zuſtimmung, 
barung mit Staaten zu treffen, denen gegenüber wir die der Bund der Landwirthe dafür in Anſpruch nimmt. 
uns zur Herabſetzung unſeres Getreidezolles verpflichtet | Dieſer Antrag Joll übrigens garnicht von den Herren 
haben. Sie ſollen nicht nur auf die Zollherabſetzung verfaßt, ſondern von einem öſterreichiſchen Kunſtmüller 
verzichten, fie jolen auch davon abiegen, daß ihre Ende 1803 an Herrn v. Plötz eingeſchickt worden fein. 
Producte mit den inländiſchen in freie Concurenz (Abg. v. Plötz: Der Mann will volles Monopol!) Und 
treten, ſondern monopoliſirt werden folen. Ginge Sie wollen kein Monopol? (Ruf rechts: Halbes!) 
ein anderer Staat gegen ein deutſches Product ähnlich Auch das iſt Monopol. Lehnen wir den Antrag rund⸗ 
vor, ein Sturm der Entrüſtung würde eutfeſſelt werden. weg ab, und ich glaube nicht, daß die Herren 
(Sehr richtig! links.) Die anderen Staaten würden ihn im nächſten Jahre wiederbringen werden. (Abg. 
aber zweifellos ebenſo gegen uns vorgehen, wie wir v. Plötz: Abwarten!) Der Antrag ift weſentlich demas 
gegen ſie. Vereinbarungen über die Einfuhr von gogiſcher Natur und die ganze Agitation der Herren 
Getreide mit anderen Staaten neben den Handels | ift demagogiſch; jie hetzen um jo mehr, je ohn- 
verträgen zu Stande zu bringen, halte ich aber für mächtiger ſie ſich fühlen. Der Reichskanzler hat 
ebenſo wenig angängig und der Würde eines großen Ihnen im vorigen Jahre nachgewieſen, daß an der 
Staates nicht entjprechend: (Widerſpruch rechts.) Daraus Erhöhung der Getreidepreiſe etwa 76 der Land- 
ergiebt fidh, ` daß der Antrag Kanitz unmöglich wirthe kein Intereſſe haben, (Abg. v. Ploetz: Stimmt 
iſt. Er ift aber auch undurchführbar, jo lange nicht!) Das haben Sie im vorigen Jahre auch gerufen, 
Deutſchland ſeinen Bedarf an Getreide nicht ſelbſt aber Sie ſind den Beweis dafür ſchuldig geblieben. 
erzeugt. Würde die Getreideeinfuhr nach dem Antrage Die Enquete, die Sie damals in Ausſicht ſtellten, 10 | 
Kanitz verſtaatlicht, ſo übernehme es die Verantwortung noch immer auf ſich warten. (Abg. v. Ploetz: R) 
die Bevölkerung zu ernähren. Im Moment des längſt veröffentlicht!) Wo denn? (Abg. v. Ploef: 
Mangels müßte überall der nöthige Vorrath fein und Ja, leſen Sie doch vernünftige Blätter! — Heiterkeit‘) 
um dies zu ermöglichen, müßte das Reich Functionen Sie haben bis jetzt nur Theilreſultate gebracht, 
übernehmen, die jetzt Hunderttauſende ausüben. Wie die Enquete ſelbſt iſt noch nicht veröffentlicht. 
ſoll aber das Reich das Bedürfniß überſehen, ſo lange (Abg. v. Ploetz: Doch!) Dann bitte, legen 
die Ernteerträge ſo erheblich ſchwanken, wie zur Zeit. Wie Sie jie morgen auf den Tiſch des Hauſes. (Abg. 
ſoll ſich ferner das Reich vor Verlusten ſchützen in Jahren, v. Ploetz: Mich? — Stürmiſche Heiterkeit.) Die 
in denen der Abſatz nicht rad von Statten geht? Der kleinen Landwirthe verkaufen gar kein Korn, fie 
Redner legt ſodann die praktiſche Undurchführbarkeit würden auch keinen Nutzen von den Anträgen haben. 
des Antrages dar. Die Controleinrichtung, welche Wir haben in Pommern eine kleine Enquete unter 
nothwendig würde, würde gerade den Bauern verhaßt den Bauern veranſtaltet — (Erneute Unterbrechungen 
fein. Das Reich kann ebenſowenig normale Getreide: rechts) — ja, wenn man nicht allgemeine Redensarten 
preije gewährleiſten, wie normale Löhne. Die Regierung macht, kann man mit Ihnen überhaupt nicht diseutiren 
greift überall ein, wo es ihr geboten und zweck (Stürmiſche Heiterkeit rechts.) Jene Umfrage hat er 
mäßig erſcheint. „Dieſes Programm hat weniger geben, daß die kleinen Landwirthe kein Getreide 
werbende Kraft, aber deſto ſicheren Erfolg, als gør verkaufen. Auch die Schuldverhältniſſe der Bauern 
ſogenanntes großes Mittel. Je mehr Sie das Er⸗ ſind keineswegs jo ungünſtig, wie man es darſtellt fie 
reichbare ins Auge faſſen, und je mehr die beſitzenden können noch ganz gut fortkommen. Nur Technik fehlt 
Claſſen ein Beijpiel von Genügſamkeit geben, um ſo ihnen vielfach, jie verwenden nicht genug künſtlichen 
ſicherer können wir beweiſen, daß auch auf dem Boden Dünger. Die agraxiſche > 7 unter Führung des 
der heutigen Geſellſchafts⸗ Ordnung alle Volkskreiſe Herrn v. Ploetz (Abg. v. Ploetz: Nun laſſen Sie mich 
den gleichen Schutz des Staates genießen“ (Lebhafter, doch endlich einmal zu frieden!) ſtärkt nur den 
andauernden Beifall lints und im Centrum und Ziſchen Peſſimismus. Auch die Schilderungen der Lage der 
rechts.) Agrarier iſt übertrieben, wäre ſie ſo ſchlecht, wie man 
Abg. Graf Galen (Centr.) erklärt, das Centrum ſes darſtellt, jo müßten ja die Güterpreiſe herunter 
lehne den Antrag vorbehaltlos ab und werde gegangen fein. Wir würden uns freuen, wenn die 
auch każ en eine Commiſſionberathung ſtimmen. a Mit Volksvertretung morgen den Antrag ablehnte. (Beifall 
den ſogenannten kleinen Mitteln könnte der Land⸗ links.) $ ; è 
wirthſchaft allmählich geholfen werden. 5 Abg. „graf Vismara - mk zaje A 
A > € T: > i ürfte zu dem Antra 
Antag. space O 8e get, p das enn Iich tornijiene wüßte michts eues zu jagen 
dentſche Volk ſich des f undsmwanzigjäbrigen Fort: und will nur meine Stellung gu 5 SŁÓW 
beſtehens feiner Einigkeit freue, auf wiethichaftlichem zeichnen. Ich betvağte ihn nur, = ne ie 
Gebiete fo ſchroffe Gegenſätze hervortreten müßten. |b eb elf, um über die Schwierigkeiten pe kn bt 
Seine Freunde erſtrebten nichts als einen Weg zu! Er ift injofern auf demſelben Boden gewa , 


— — 


— bewundert wie auch Erneſt Simoni keine Gelegenheit hatte, mit 
Henry vertraulich zu ſprechen. p i 
In dem Drange feiner Berufsgeſchäfte, die er, 


Blicken der anweſenden Damen, 
von den Augen der Männer. 


ögli i der als ſtolz und ą e i 
ire dene be aE de Castle, der] wir wir bereits wiſſen, überaus ernſt nahm, u 
bisher jeder reizenden Verſuchung aus dem Wege er nicht den Gedanken nachhängen, welche ſe m: 
gegangen, der mar feinen Pflichten gelebt und in der Unterhaltung mit der „Marquiſe in en a 10 
idealen Liebe zu einem ihm ebenbürtigen Mädchen aber in ſchlafloſen Nächten, deren Simoni viele 
volles Genüge geſucht und efunden, jetzt, nachdem hatte, tauchten ſie ſtets von Neuem auf; riefen ver⸗ 
1 e hen daß er einem Schattenbilde nachgejagt, gangene Tage in ihm zurück und mahnten ihn zu⸗ 
einer | eidenſchaft zum Opfer fiel, die ihn in Wider⸗ gleich an eine Art Pflicht, die er bisher unerfüllt 
ſtreit bringen mußte mit all’ den ehemals gehegten gelafjen. N se PMA 
Grundſätzen, die ihn uneins machen konnten mit. Auf die Frage, ob ſich jene Pflicht, Vergangenes 
i x ng ausgeübten Standes⸗ und Sohnes⸗ ans Tageslicht zu ziehen aber auch mit feiner 
E flicht als Prieſter vereinbare, antwortete die innere 


$ h . 1 derbtes Herz jauchzte auf 3 1 
11 Wen pee Ooo Mutter ſchwer Stimme mit „Nein,“ denn nach den Satzungen 


x ößte Glück, den Glauben an Bie | feiner Kirche und den Geſetzen der Beichte, ift ein 
e vr Eittenstrenge ihres Sohnes rauben reuiger Sünder Gott lieber, als 99 Gerechte, und 
a?! 5 Derjenige, der ſich gebeſſert hat und den Kampf mit 
Pan ‘wenn ihn feine Menſchenkenntniß nicht be⸗ wilden Leidenſchaften ſiegreich n ſoll und 
trog. wenn feine bis jetzt nur ganz leiſe aufgetauchten darf nicht mehr an eine böſe Vergangenheit ge⸗ 
Vermuthungen nicht käuſchten, wenn Henry fähig mahnt, nicht mehr verantwortlich gemacht werden 
in eine oder Arie en ; bę: für a Get begangenen Sünden. 
f dazu in dieſe, dann konnte Charle r hoffte noch auf die B 1 
el be einst eliebte Frau triumphiren, er hatte einen fon ee een e e 
dann wurde Leonie de Caſtle an ihrer verwundbarſtenſer gern an ihren Sieg glaubte, ſelbſt d : 1, 1 5 
Stelle getroffen, dann nahm das Schickſal für die] [hon Alles verloren ſchien und 5 y A Aue er A 
böſen Abſichten Simoni's Partei, dann hatte er nicht häßlichen Bilder welche ſi 1 A ee ie 
mehr nöthig, dem je gu dem Vollſtrecker feiner jungen, engliſchen Officiers er 
machen. $ 8 
e fele den Trumpf aus, mit dem 1 aran Ber Gedanke dieſen bea ży enem 
DR f ändliches Spi hars ! . inke, Di nit Ada de Melville 
Simoni fein ſchändlich piel gewinnen konnte. verbunden zu ſehen, in dieſen den glücklichen Neben⸗ 


9. 1 der a Männer zu wijjen, kam 

; Bu has ] ie eine Unmöglichkei „ Das k 
DA e Amt die Weisheit und Güte Oats nicht e 
t der ersten JR do Het Veran maß mußte eben eine vollſtändige Umwandlung mit dem 
die freundſchaftlichen Beziehungen t ar, jungen Lord vorgegangen jein, den Tod der Eltern, 


de Caſtle und Henry zu pflegen. zu der Marquiſe die Liebe zu einem ebenſo ſchönen wie edlen 


Bei einem Beſuche, den Henr ü 
Henry dem älteren Ver- 
(pe w Freunde abgeſtattet, hatte er ihn nicht war 
a Br gefunden und ohne jein Herz vor dem Vicar durfte 
ausſchütten zu können, hatte er ihn verlaſſen müſſen, 


Mädchen mußte einen heilenden, läuternden Einfluß 
ihn ausgeübt haben, ein Anderer, ein Beſſerer 
er geworden, und war dies der Fall, dann 
fte er nicht eingreifen in ſein Geſchick, dann 
durfte er, der Verkünder der Güte und Barmherzigkeit 


auf 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. i 17. Januar. 0 i Nr. 14. 


Graf Galen (Centrum) hat einen ſchweren — Prinz Ferdinand von Bulgarien iſt auf ſeiner 
Stand gegen die im Saale geführte erregte Unter: | Auslandsreiſe hier eingetroffen. k 
haltung. Ueberall bilden fiğ discutirende Gruppen. Itali 
Graf Galen wendet fih Namens des geſammten atA ten. 
Centrums gegen den Antrag, wodurch das Schickſal Maſſauah, 15. Jan. Ein Kundſchafter, welcher 
deſſelben entſchjeden tft. Große Un⸗ das Lager der Abeſſynier am Montag Nachmitta 
aufmerkſamkeit bemächtigt ſich nun des Hauſes — erft | verlaſſen hat, meldete, daß am Sonntag kein Kamp 
Ne n weiß deffen Aufmerkſamkeit wieder zu feſſeln.ſtattfand, daß der Feind aber am Montag das Fort 
Gewaltig zieht der Danziger Ehrenbürger gegen Makalle angriff und mit noch größeren Verluſten | 
bie Agrarier zu 415 ſeine draſtiſchen Ausfälle als am Sonnabend zurückgeſchlagen wurde. Derſelbe 
beantwortet die Rechte mit höhniſchen Zurufen. Kundſchafter ſah, daß Askarks auf der Ber- 
Die Verkündigung des Präſidenten, daß Graj | folgung des 1 das Fort verließen, und andere 
Herbert Bismarck das Wort habe, wirkt elek triſirend ſich der Qulle näherten und den Waſſervorrath er- | 
auf die Tribünenbeſucher. Minder erregt ſich der gänzten. — Am Montag ſoll entgegen den Befehlen 
größere Theil der Abgeordneten über die den Antrag] Menelik's ein neuer Angriff ſtattgefunden haben. Nach 
Kanitz vertheidigenden Ausführungen, wenn auch die einer Mittheilung Gallianos vom Sonntag Abend find 
Aufmerkſamkeit, der perſönlichen Stellung des Grafen die Berluſte des Feindes am Sonnabend bedeutend 
entſprechend, bis zum Schluß anhält. geweſen und es hat am Sonntag kein Angriff ſtatt⸗ 


i gefunden. M 
Das Lehrerbeſoldungsgeſetz, das dem preußiſchen Eengland. a > 
Landtag zugegangen ift, hat ein über Preußen Hinaus- London, 17. Jan. Die Admiralität macht bekannt, y 
reichendes Intereſſe inſofern, als es zeigt, daß AE die Nachricht von dem Bau zehn neuer Kreuzer iſt 
Auf, Preußen „marſchire an der Spiße des Shul | ivrig; es find nur Angebote auf den Bau fünf dritta 
weſens“ keineswegs ganz begründet ift. Die Beſoldung claſſiger Kreuzer eingefordert worden. Die Nachricht, 
der Volksſchullehrer ließ immer faft Allen zu daß die Küſtenwache des Themſe⸗Diſtriets einberufen 
wünſchen übrig, die lange Jahre mit Geduld wurde, ift unbegründet. 
gehegte Hoffnung der Lehrer, daß ſie günſtiger geſtellt k 
würden, iſt nunmehr in ſehr beſcheidenem 
Umfange der Erfüllung nahegerückt. Ganze drei 
Millionen Mk. mehr jährlich will der preußiſche 
Staat für das Schulweſen aufwenden. Als 
Mindeſtgehalt find 900 Mk. für die Lehrer, 
700 „ für die Lehrerinnen vorgeſehen. 


8 die Schutzzölle. Auch fie entſprechen nicht dem idealen | nur ein factiſches von8 Mill. haben, alfo eine factij je 
= Zuſtande, find aber nöthig, jo lange die Productions- Beſſerung gegenüber dem Soron ag yon 
83 und Währungsverhältniſſe der concurrirenden Länder 48 Millionen, Das laufende Etatsjahr (1896/97) wird 
A verſchieden find, Keineswegs aber ift es. richtig, daß uns vermuthlich kein Deficit, ſondern fogar einen 
** der Antrag nur die Intereſſen der Großgrundbeſitzer[kleinen Ueberſchuß bringen, wenn kein beſonders 
verfolge. Eine meije Regierung muß allen Theilen ungünſtigen Verhältniſſe eintreten. Der Miniſter 
ihre gleiche Fürſorge zuwenden. Ein anderes wirkſames erörtert die Mindereinnahmen aus einzelnen Einnahme⸗ 
Mittel wiſſen wir nicht. Weiß die Regierung oder jonft | Quellen der Steuerreform, (hört hört!) Ja meine 
Jemand ein anderes Mittel, fo werden wir es gern] Herren das „hört hört“ kann hier | nützen; das 
atceptiren. Zu den ſogenannten kleinen Mitteln können ſind die Folgen der Beſchlüſſe, welche bei der Stener- 
wir nicht viel Vertrauen hegen, fie nützen dieſem und] reform in dieſem Haufe gefaßt find. Die Ueberſchüſſe 
s jenem, aber nicht der Geſammtheit der Landmirthe. jaus der Domänen = Verwaltung find zurück⸗ 
A Ganz unrichtig ift die Behauptung, daß die kleinen gegangen und werden vorausſichtlich noch weiter 
= Beſitzer gar kein Intereſſe an der Hebung der Getreide⸗ zurückgehen. (Sehr richtig! rechts.) Die Schulden: 
* preiſe haben. Wer das Leben auf dem Lande einiger⸗ tilgung hat erfreuliche RASA gemacht, 
4: maßen kennt, der weiß, daß auch von dem Kornertrage und in dieſem Jahre um 1,6 Millionen zugenommen. 
jr der kleinen Landwirthe genug verkauft wird. (Sehr] Die Ueberweiſungen vom Reich bleiben um 8 Millionen 
44 richtig! rechts.) Sonſt Hätten ſich nicht fo viel Bauern hinter den Zahlungen zurück, die wir dem Reiche zu 
Ą für den e SEA Ich bin überzeugt, daß leiſten haben. Für die Juſtiz müſſe allerdings etwas 
a taufende von Bauern mit ihren Gedanken heute hier geſchehen um beſſere Dienſtgebäude zu erlangen. Die 
18 find, wo über ihr Wohl und Wehe entſchieden werden Nothwendigkeit einer Perſonalvermehrung kann ich 
B jol, daß jie dem Grafen Kanitz dankbar dafür find, daß nicht anerkennen, wohl aber ift die Einführung der 
. er den Antrag wieder eingebracht hat. Daß der Antrag | Dienſtaltersclaſſen für die Juſtizbeamten eine Noth⸗ 
Ranig undurchführbar ift, kann ich nicht zugeben. Wir wendigkeit. Erſparniſſe in dieſem Reſſort find von 
LE können auch mit gutem Recht der Regierung die Durch⸗ einer gründlichen Reform des Gerichts⸗ 
p führung überlaſſen, wir haben fie nur zu jagen, wofvollzieher⸗Weſens zu erwarten, zu der 
PA uns der Schuh drückt. Im Uebrigen habe ich bereits ſich der Juſtizminiſter bereit erklärt hat. (Bravo!) 
25 gejagt, wir betrachten den Antrag Kanitz nur als einen | Der Miniſter beſpricht dann die Vervollkommnung 
N Nothbehelf. Zeigen Sie uns ein beſſeres Mittel, und des Secundärbahn⸗ und Tertiärbahn⸗Netzes, wobei 
14 wir werden gern zugreifen. Die verarmten Zandleute | namentlich für Oſtpreußen und Hannover größere 
: fallen aber unfehlbar der ſoeial⸗revolutionären Be⸗ Bauten in Ausſicht genommen find, Gegenüber den 
wegung anheim. Das wird die Majorität nicht zugeben] ſchwankenden Ergebniſſen der Eiſenbahnen ift eine 
wollen. Sie wird nicht vergeſſen, daß die feſteſte größere Reſervebildung und eine energiſche Schulden⸗ 
Stütze der Monarchie die ſeßhafte Bevölkerung iſt. tilgung dringend nöthig. (Sehr richtigl) Hier müſſen gleich⸗ 
Ich hoffe, daß wir der letzteren Hilfe bringen. (Beifall.) mäßige Durchſchnittsverhältniſſe geſchaffen werden, denn 
Abg. Graf v. Bernstorff⸗Aelzen (Welfe) erklärt, ſonſt gerathen alle Reſſorts in Verwirrung. In dem 
feine Freunde könnten ihre Stellung zu dem Antrag | Vertrauen, daß Sie nach dieſen Grundſätzen verfahren 
Kanitz auch in der vorliegenden neuen Faſſung nicht werden, übergebe ich Ihnen den Etat. Sie werden 
ändern, fie würden auch diesmal gegen den Antrag] H um König und Vaterland wohl verdient machen, 
stimmen. wenn Sie die bisherige Finanzpolitik beibehalten, denn 
Darauf wird die Weiterberathung auff heute mehr als je beruht die Kraft des Staates nicht 
Freitag 1 Uhr vertagt. n auf gren Finanzen. (Lebh. Beifall.) 
Schluß 6 Uhr. ächſte Sitzung Dienstag, 21. Januar 11 Uhr: Erſte 
i Etatsberathung. Schluß 3½ Uhr. 


| | Preußiſcher Landtag. Politiſche Fagegüberſicht. 


Torales. 


4 Danzig, den 17. Jan. 
= Witterung für Sonnabend, 18. Januar. Kalt, 
meiſt wolkig mit Sonnenſchein. S.⸗A 8,4, S.N, 4,18. 
M. -A. 8,33 V., M.U. 8,24 N. 

“ Perſonalieu. Auf Grunde des $ 28 des Landes⸗ 
Verwaltungsgeſetzes vom 30. Juli 1883 (Geſetz⸗Samml. 
S. 195) iſt der Ober⸗Regierungsrath Bergmann 
in Königsberg zum Stellvertreter des Regierungs⸗ 
Präſidenten im Bezirksausſchuß zu Königsberg und 
der Regierungsrath Reuter daſelbſt zum Stellver⸗ 
treter des zweiten ernannten Mitgliedes jener Behörde 
auf die Dauer ihres Hauptamts am Sitz derſelben; 
der bisherige ordentliche Profeſſor an der Univerſität 
zu Utrecht Dr. Anton Freiherr v. Eiſels berg iſt 


definitiver Anſtellung und her i dier e im 
t. die Beſoldung um 


Herrenhaus. Danzig, den en 0 fl Ka ast qm 1 ky „ 1 8 lich“ zu a a A i dealt ers y 97 zum Zeichen⸗ 
i Der Antrag Ranis im Reichstage. Endlich tit, | em Hausgarten gewährt werden. Ganz ſchön, indeſſen lehrer an der gleichen Anſtalt befördert worden. 
2 Gigung vom 16. Januar, 1% Uhr, ſo ſchreibt uns unfer e uuterm 16., gehört zur Inſtandhaltung einer ſolchen Wohnung * Zur Jubelfeier der Wiederaufrichtung des 


Der geſtern zum Präſidenten gewählte Fürſt zu ; f i »ibiü ind lange 
Stolberg Wernigerode hat in einem Schreiben die De a ee Ur getan: © Beni ine 
nnahme der Wahl erklärt. erwartungsvolle Stimmung. Auf vielen Plätzen im 


| Ein Schreiben mit dem Antrage auf ſtrafrechtliche ń ; p ò ürti i ältni 17 rd i 5 
4 f Saale ſieht man die „Waffen“ für den bevorſtehenden wärtigen Wirthſchaftsverhältniſſen durchaus unzu⸗ wird morgen ein Feſtgewand anlegen. Die Staats- 
IA een re N Volkszeitung Rebekan pf bereit liegen: gedrucktes Material in Fülle. reichend. Unmögli kann fi de rund ſtädtiſchen Gebäude werden das Signal dazu > 
18 an Ba. BRD . wird der Geſchäfts⸗ Schon vor Beginn der Sitzung herrſchte große Bewegung [preußiſche Landtag damit einverſtanden geben. Bei dem patriotiſchen Sinn unſerer 
j 0 Nächte Sign = erwieſen. 2 p als Präſident von Buol die Sitzung eröffnet hatte, eilt [erflären.. Finanzminiſter Miquel wird tiefer in Bevölkerung werden auch unſere Bürger nicht fehlen; 
| betreſſend à 1 6 e la, Uhr. (Vorlage Graf Kanitz fejten Schrittes, feine ſtattliche Figur den Beutel greifen müſſen. Sonſt wird einmal diel jie werden ihre Häuſer mit Flaggen ſchmücken und 
„ Fdadlungs Kier merbenrecht für Renten- und An⸗ emporreckend, zur Tribüne hinauf und man hört gleich] Schule einen ernſtlichen Lehrermangel, die Nation einen ihre Fenſter Abends illuminfiren. Außer dem 
| ‚gie Schluß 2 u bei den Anfangsworten aus dem Ton feiner Rede Cultur⸗Rückſchritt zu beklagen haben. großen Feſtcommerſe im Schlützenhauſe, an dem 
1 5 s heraus: der Mann weiß, was er will. Herr l 3 %* $ freilich Platzmangels halber nicht alle unſere Bürger 
46 4 neg v. Bötticher, ein erprobter Debatter, iſt gleichfalls] Der Hanshaltsetat Preufjen8 für 1896/97 ver-| Theil nehmen können, — die Discuſſion hierüber 
I un geordueteuhaus. ſerſchienen. Die Regierung hat ihre beſten Kämpen anſchlagt die ordentlichen Einnahmen auf 1924118 169, dürfte mit dem heutigen Tage auch geſchloſſen fein, 
H 2. Sitzung vom 16. Januar, 12 Uhr. ins Feuer geſchickt. Herr v. Marſchall, der ſchneidige | die ordentlichen Ausgaben auf 1859561591 Mark; die denn wir wollen doch einmüthig und ohne Groll das 
4 — Mm Miniſtertiſch: Dr. Miquel, Thielen, Vertheidiger der Handelsvertragspolitik, nimmt an dem außerordentlichen Ausgaben auf 79696578 Mark, e8 Jubelfeſt unſeres Reiches begehen — haben ſich noch andere 
i D. d. Rete. Platz und ergiebt fig demnach ein 1 von 15140000 Mk., Corporationen zuſammengethan, um den 18. Januar 


Pult zur Seite des Grafen 185 | 
a? v. Köller eröffnet die Sitzung um blickt kaltblütig in die dichten Reihen de 


l. A A 
Wahl der Präſidenten und Schriftführer. richtig!“ den Ausführungen des Redners beipflichten. 
A Das Haus wühlte den bisherigen Präſidenten von Man muß es dem Grafen Kaniş laſſen: er weiß durch 
| Köller und erſten Vice⸗Präſidenten Frhrn. v. Heere- hervorragende wirthſchaftliche Sachkenntniß, klaren 
N mann dush Zuruf wieder. Vortrag, deſſen Feuer namentlich heute beſticht, das 
Ki» Zum zweiten Vice⸗Präſidenten wurde Dr. Kranje |lebhafteite Intereſſe nicht nur bei feinen Parteigenoſſen 
i (fłatf.) mit 273 von 290 abgegebenen Stimmen gewählt. zu erregen und zu feſſeln. Mit erhobener Stimme 

er wurden gewählt die Abgeordneten erklärt der Graf, ihm wäre es lieber geweſen, der 5 5 tsen für 
| Bode, Jeruſalem, Jmmalle, Irmer, Meiſter, Olſen, Antrag wäre in unverändeter Form eingebracht worden. Nach dem feſtgeſtellten Reichshaushaltseta per 
N Meyerbuſch und Worzewski. Den Anblick ſolcher Fülle hat der Reichstag lange | 1895/96 ermäßigt ſich gegenüber dem en 5 
Zu Quäſtoren beruft der Präſident die Abge⸗ nicht gewährt; nur die L Fraf] Matrikularbeitrag Preußens um 10893 852 Mk., A 

ordneten Sattler und Buſch. Kanitz ſchließlich mit dem ganzen Aufgebot feines die Ueberweiſungen des Reiches an Preußen fih 80 
3 Nach der jomit erfolgten Conſtituirung erhält das Organs Thaten für die Landwirthſchaft verlangt, | 2780620 Mk. erhöhten, fo daß der Fehlbetrag 19 
10 Präftbinm auf fein Erſuchen die Ermächtigung des] brauſt ein Sturm des Beifalls von der Rechten her. 
í 
l 


Gegenüber den Beranichlagungen des laufenden 
Etatsjahres ergeben für das Etatsjahr 1896/97 die 
ordentlichen Einnahmen mehr 57 664 350 Mark, die 
ordentlichen Ausgaben mehr 21 067 166 Mark, die 
außerordentlichen Ausgaben mehr 17437184 Mark. 
Der Fehlbetrag von 1896/97 ift um 19160 000 Mart 


943000 als derjenige des laufenden Etats mit 
300 000 Mark 


auſes, dem Kaifer aus Anlaß des Ablebens des Frhr. v. Marſchall nennt den Antrag „weit über den b 
Erbe Alexander das Beileid des Hauſes ſowie die Rahmen ſtaatlicher Fürforge hinausgehend.“ Unruhe 
freudige Theilnahme kak an der 2bjährigen jund Murren rechts; lebhafte Zuſtimmung links. Unter 
Jubelfeier des Deutſchen Reiches auszuſprechen. allſeitiger größter Spannung geht der Staatsſecretär 

Es folgt der 2. Punkt der Tagesordnung: Ent⸗ auf die handelspolitiſche Seite des Antrages ein. 
gegennahme von Vorlagen. Rundweg erklärt Herr v. Marſchall: der Antrag Kanitz 

R Finanzminiſter Dr. Miquel: Der Etat, den ih iſt handelspolitiſch unmöglich, praktisch undurchführbar. 

A dem Hanfe gu überweiſen die Ehre habe, zeigt im Der Antrag bedeute keine Reviſion, ſondern eine 

hohen Maaße die Nachtheile, welche die unſelbſt⸗[Negation der Handelsverträge. Ein unwilliges 

b N ſtändige Finanzpolitik des Reiches für die] Murren geht durch dichte Gruppe der Agrarier, die 

f Einzelſtaaten zur Folge hat. (Sehr richtig!) Wir] nahe der Treppe zur Bundesrathseſtrade, einer Sturm⸗ 

l werden nach wie vor ernſtlich beſtrebt fein müfjen, | colonne vergleichbar, Poſto gefaßt hat. Durchbohrende 

UB für eine feſte und ſelbſtſtändigere Finanzgebahrung] Blicke treffen den „beſtgehaßten“ Miniſter. 4 miec 


Saalbau genügend vorhanden, ; N 

$ jetzt wäre es 
9 66 wenn ein Privatunternehmer 
ZO podło shi fi) genügendes Stück 
and I: A edergelegten Wal ⸗ Terrain ſicherten ) 
Städ dert „nach dem Vorbilde anderer 
Städte einen Saalbau mit den üblichen Neben⸗ 
räumen und Gartenanlagen schufen, einen Saal, in 
Sk große Feſte, Volksverſammlungen abgehalten 
5 Con EEE Vielleicht hat gerade der Bürger⸗ 
nahen im Schützenhauſe eine Anregung gu der 
u boją dieſes langgehegten 


i i u ſorgen. Unſer Deficit jteht zwar mit v. Marſchall will offenbar den Antrag gründli 
ir nee auf et Fate in Wirllichtelt beträgt | legen A damit ein für alle Mal 9 r bird 
. es nur 20½ Millionen. Das Extraordinarium ift aller: |diejer 1 glänzend gerecht, da ihm nicht nur ein 
N dings erheblich geſtiegen und es ſteht eine weitere] virtuoſes Rednertalent, ſondern auch eine vollkommene werden ſich auch nicht liebſame Erörterungen 
Í y e 1 
wiederholen, wie jie let anläßlich des Bürgercommerjes 
die Schützenhauſe der Fall geweſen ſind und manchem 
ie Feſtesfreude gründlich verdorben haben : 
Das 4. Abonnements⸗Symphonie⸗Coneert hatte 


5 deſſelben au für künftig bevor.] Beherrſchung des Stoffes zur Verfügung ſteht. Die 

* Der Wnet alek: fodann bie ziffermäßigen Ergebniſſe] dreiviertelſtündige Rede ift unſtreitig ae der beſten 
„A der einzelnen Betriebsanlagen und Verwaltungs⸗ des Miniſters. Triumphirendes Bravo, minutenlanges 
| 4 Reſſorts. Das Geſammtergebniß ift daß wir gegen⸗ Beifallsrufen links, geradezu Ovationen für Marſchall. 
f über einem veranſchlagten Dificit von 56 Mill. Anhaltendes Ziſchen rechts ... Der nächſte Sprecher, 


es ftattfinben. Zu 
nzahl von activen und t We A 
Stabs - Officieren, welche den Feldzug 1870/71 mit 9 
Auszeichnung antigen ace e 


a en 
a Gottes, am allerwenigſten einen Einfluß auf Do et die Augen zum ewigen. Schlummer 
|. jetzt in ſittliche Bahnen geleitete Daſein ausüben F)) — i 

| dw Gift 127 möglicher Weiſe den jungen „Er hatte mich bethört mit ſeiner Schönheit, mit 
1 Mann zurückſtieß in den Sumpf, in dem er ihn feiner Liebenswürdigkeit. Er hatte mich ſein Weib 
H einſt gefunden, aus dem er ſich aber mit einer genannt und mir mit tauſend Eiden zugeſchworen, 
N; lobenswerthen Kraft emporgearbeitet hatte. daß er unſer Verhältniß ſanetioniren würde, da ſeine 
Der Viear hatte nur eine dunkle Erinnerung an] Eltern ihm, dem einzigen Sohne, dem Erben, 
die Perſon des jungen Lord, aber dejjen Name hatte keinen Widerſtand entgegenjegen würden. O, er hat 
nur zu oft ſein Ohr berührt, als er als Mijſionar mich ag e e . a 
3 5185 Br um mein Eltern, ima 

in Oſtindien thätig gemejen. verlaffen, wie ich ihm Alles, Alles geopfert habe. 


reiche Orcheſtrirung erklärt, mit der Meiſterſchaft des 


—— 


we 
— 


A Man verlangte von den Officieren der indiſch⸗ > die Sünde, das Verbre 
5 2 5 8 ier erſt hat er die Sünde, das Verbrechen gelernt,“ ; Poſtgebäude f l 
1 nd o ; A r auraten zu Poſtgebe n nach den D iR 4 
JJ .. . 
i man tolerirte viele Fehler und Leidenschaften, wenn dadurch in 1 A i 87 000 Mk., Dresden? r a eee ne der Partitur klebende Reproduction gar 
a N RY: . u verlieren, — nachdem ich ihn ſtadt 106000, Leipzi 125 000, Loebſchütz 90 000 pedantiſch an de re 8 Se 
| nur die directe Ehre der Soldaten, die Officierehre, | hatte ich noch $ in, an hundert And f . 000, Straßburg Elf. 250 000 Mr „nicht aufkommen. Das Orcheſter accompagnirte übrigens 
: f tel an eine, — ach nein, ndere vers) Schwiebus 60 000, Stra g EH. BAK Gapelimeijtec Bruck's energiſcher 
nicht beſudelt wurde, allein gerade Herwarth hatte loren 24 — Bei der Vorſtandswahl der Centrumsfraction Bój Haut eaat ch und ließ inbezug auf Ballen, 


7 damals unangenehm von ſich reden gemacht und 
- tani die leid ag ore? feiner 1 Mac 8 ſich 

etwas von ihm zurückgezogen, da auch ſeine Vor⸗ h a - 
ejegten Anſtoß p" je naa wilden, ungezügelten lern war ich todt. Sein Gold, das er mir wie 
Beben nahmen, in das er ſich geſtürzt, nachdem er einer Dirne zuwarf, alg 
jein intimes Verhältniß mit einem Mädchen, welches] worden, habe ich von mir ge Un a 

id dem bildſchönen jungen Mann von England aus 1 für den ich mein Herz ben, — 

“ nach Indien gefolgt war, brüsk abgebrochen hatte. hatte i mich nicht verkauft, timm 

| Wein, Weiber, Würfel, das dreifache W der Erde, war | wächer und er Neben e 

"SR welches jo viele Exiſtenzen vernichtet, übte den furcht⸗ Maitreſſe des bekannten Lord H erf paee 1 

baren Einfluß auf Herwarth aus. Wein, Weiber, kurze Oz feine Frau M aen ws fiebefigen 

Würfel, ließen ihn jede Pflicht vergeſſen, knüpften Manchem ſchön und intereſſant genug, 

ihn an Meuſchen, welche aus den Leidenſchaften des] zu wollen. r 
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; f ; u Achten uns das Werf nicht: iné 
— Die „Saale⸗Zeitung“ bringt in einem: „Raifer mn I en Caen nicht; mehr eine 


. 2 zu ; sia Ró: Mangel thut e ; f 

Z vornehmen und reichen Mannes Capital ſchlugenn Arbeiten hatte i | nie. gelernt, der Mangel Shi der Juſtizminiſter mit, daß der Prinzregent genehmigt ießt ſich eine Art deſſen Thema 

| und n immer tiefer hinabzogen in den Strudel des einem verwöhnten Menſchenkinde Do o. habe, die bedingte Verurtheilung in Bayern verjus- au vom Cello ef ak den übrigen Halt i 
. Verderbens. > wollte ihm le 1 f e 5 o. lk Poza ar | ecklb., 16. Jean Anläßli ch des e e etragen und mit einer Wieder⸗ 

ir i önhei i werth. fei, einen Erſatz für ihn finde ach, in i. b., 16. . er Einlei d. i 

4 Nachdem die Schönheit feiner Geliebten ein] Werth. fei, ei ſatz 25. Gedenktages der Neubegründung des Deutſchen holung eitung abgeſchloſſen wird. Der dritte 


; ae ägt die 

| in verblüht mar, — nachdem Liddi Brown, ſo auch mein heißes, leidenſehaftliches Blut trägt Di 
1 ̃ Gorwije und in oere | Shud baran, — ich fiel tiefes und tiefer, z 
antwortlich machen wollte für das Schickſal, das fie | mich der Ekel erfaßte und ich lieber Hunger en 


* Ska: 5 ; h dpi wollte, als das Leben weiter führen, in das er mich 
i ſich ja ſelbſt bereitet hatte, wie er höhnend meinte, hineing obi. Fluch über ihn,“ baten die ſterbenden 


Reiches ift heute ein großherzoglicher Gnadenerlaß 
ergangen für Uebertretungen, welche mit Freiheits⸗ 
oder Geldſtrafen von nicht über 6 Wochen bezw. 150 Mk., 
belegt waren. 


Ausgelaſſenheit nicht ganz überzeugungsvoll den 
Gipfelpunkt des Maskenfeſtes darſtellt. Faſt ſchien es 
uns, als ob der Componiſt hier mit unverhohlenem 
Peſſimismus das ſinnliche Treiben zwar darſtellen will, 


——ͤ̃ —„—-— 


| kümmerte er fih nicht mehr um fie. Allein, ver⸗ Lipp > ; ie ich nicht Frankreich. | aber weniger um das fiebernde Ueberſchäumen der 

. laſſen, in einer ihr fremden Welt, fant 8 Stufe Bei, er ię sa) BA KAR Paris, 16. Jan. Der Zuſtand Floquet's iſt unver⸗ AA zu fördern, als 1 0 daſſelbe in jener 

1 zu Stufe. Krank und elend hatte ſie Simoni in meiner Liebe zu ihm gefi Ubi t habe. ändert und beunruhigend. g A gen Ueberlegenheit zu beſpötteln. Und ſo fin et \ 

N einem Hoſpital gefunden, wo fie ihm unter heißen BEDIA ME- — Der Senat wählte Loubet mit 186 Stimmen das Tonwerk nicht jo ſchnell das volle Ver⸗ | 
Ę Thränen ihre Schuld geſtand, ahe fie nach ſchwerem (Fortſetzung folgt.) zum Präſidenten. ſtändniß des in anderen Anſchauungen befangenen 


<< 


V — 
Hörers. Der Beifall, welcher dem Concertgeber ; = użytk 

F e 3 , i geber für * Die Beſchälſtation Artſchau wird in dielem 
W doapone minutiöſe Arbeit dankte, galt daher] Jahre mit 2 Beſchülern aus dem Königlichen Land: 
3 nſalls mehr der Bewunderung für bie prächtige geftiit in Marienwerder beſetzt werden, welche etwa 


Nr. 14. reitag Danziger Neueſte Nachrichten. 17. Januar. 111 


Steigen tr Besife Slut felt Mais iet und etmnd 2. Freiheitsſtrafen, neben welchen zugleich auf eine 
eigen a zröffnung auf Deckungen der Baiſſier anu 2111 vi i N ; ie über 
Reaction auf Verkäufe, darauf wieder ſteigend. Schluß feft militäriſche Ehrenſtrafe erkannt iſt, 3. die über Fahnen⸗ 
Paris, 16. Jan. SHerreidemarkı (Schluß bericht.) flüchtige verhängten Geldſtrafen. Der Erlaß ift vom 
Kaiſer und dem Kriegsminiſter unterzeichnet. 


Weizen beh., per Januar 18,45, per Februar 18,65, ver 

März⸗Juni 19,20, per Mai⸗Auguſt 19,45. Roggen ruhig, 

per emor 1 5 r ae M Mehl beh., 5 

ver Januar 40,25, per Februar 40,55, per März⸗Junt 41,45, Bat 2 

per Mai-Auguft 42,25; Rübölbehanptet, ver En ee Saint⸗Cère Fein Deutſcher. 

Februar 55,00, per März⸗Auril 55,25, per Mai⸗Auguſt 54,75. J. Berlin, 17. Jan. Die Annahme, daß Saint 

Spiritus bej, per Janna ale ver Ferna 31,25, p. Cere in Fürth geboren und überhaupt ein Deutſcher 
ſei, iſt, wie auf das allerbeſtimmteſte verſichert werden 
kann, vollſtändig unzutreffend. Hermann 
Roſenthal iſt nach dem amtlichen Geburtszeugniſſe der 
Stadt Paris im Faubourg Bifoniere geboren und zwar 


uſtrumentaliſirung, als für den Inhalt. Als am 8. Februar er, dort eintreffen und bis Ende Juni 

Beute brachte der Abend Franz Schubert's ehe erde i i a 
melndiäten fun ar moll, deren beide Säge mit ihren * Bahnzufuhren am 17. Januar. Inländiſch: 
eie ider en Gedanken immer das lebhafteſte 23 Wagen, darunter 3 Gerſte, 1 Kleie, 1 Roggen, 
kiy a finden werden. Herr Schumann hat jid |18 Weizen. Ausländiſch: 52 Wagen, darunter 1 Bohnen, 
erk wohlgelungenen Vorführung des herrlichen 2 Erbſen, 5 Gerſte, 2 Kleeſaat, 15 Kleie, 1 Leinſaat / 
9 werkes ein unbeſtrittenes Verdienſt erworben. Den 1 Linſen, 7 Oelkuchen, 2 Raps, Rübſen, Hederich, Senf, 
Schluß des Abends bildete R. Wagner's Kaiſermarſch, 13 Roggen, 3 Weizen. 
zu deſſen letztem Theile eine größere Anzahl liebens⸗ * Fahnenflucht. Der Kanonier Hu ran von der 
würdiger junger Damen gewonnen worden war, dritten Abtheilung des Artillerie⸗Regiments Nr. 35 in 
welche den in der Partitur vorgeſehenen „Volksgeſang“ Marienwerder hat ſich von feinem Truppentheil entfernt 
recht wirkſam markirten. Das Concert geſtaltete ſichf und wird als fahnenflüchtig erklärt. Die Behörden 
hierdurch zu einer huldigenden Vorfeier des deutſchen | find angemiejen worden, denſelben zu verhaften und 
Kaiſerkrönungstages. — Der klangſchöne Blüthnerflügel[ dem Truppentheil zuzuführen. 
war aus dem Pianofortemagazin des Herrn Lipezinski * Verſuchter Einbruch. Heute Nacht wurde ver⸗ 
ele Einführung Am 16. d. Mts. fand i R a Aurengeſcheft fn de A aoi inbruch 

> s 16. d. „fand im Kreis- und Goldwaarengeſchäft von Raa einen Einbru z: idi b : PCE 
tags ſitzungsſaale des Landrathsamtes zu Marienburg zu verüben. Die Spitzbuben hatten bereits e EE M 5 1 Segal MEN! 
in Gegenwart der Mitglieder des Kreisausſchuſſes die Jalouſine vor dem Schaufenſter in die Höhe zu heben] für inländiſchen bunt 726 Gr. Mk. 136, 742 Gr. Mk. 142 
Einführung des von Tuchel nach Marienburg verſetzten |perjucht, waren aber bei der Arbeit verſcheucht und weiß 761 und 764 Gr. Mk. 147, 788 Gr. Mk. 148, für 
Landraths v. Glaſenapp in ſein Amt durch Herrn hatten das Weite geſucht. pofniſchen zum Tranſit hochbunt bezogen 761 Gr. Mk. 106, 
Regierungs-Präfidenten v. Holwede ftatt. * Telegraphiſcher Eisbericht. Kiel, 17. Jan. bochbunt 761 Gr. Mk. 111, für ruſſiſchen zum Tranſit 
Goldene Hochzeit. Das Kirchendiener Peter Memel von Schmelz bis nach See eisfrei. Pillau: ab Speicher roth 713 Gr., Mk. 98, 756 und 766 Gr. Mk. 106 

Baſtian ſche Ehepaar in Tiegenhof wird am nächſten Hafſſchifffahrt geſchloſfen. Neufahrwafſer: Hafen ber Tenne . 
Sonntag das Feſt der goldenen Hochzeit begehen. und Revier wenig Treibeis, für Dampfer pajfirbar.| Auyril⸗Maf f. z. V. Mk. 147 ½ bez., tranfit ME. 1131 bez 

Inſpicirung. Die Königliche Artillerie⸗Werkſtatt Swine münde: See und Fahrwaſſer eisfrei. Haff Mai⸗Juni z. f. V. Mk. 1481), Bf., 148 G, traniit Mk. 114 
wird vom 23. bis 25. d. Mis. durch den Chef der mit großen Schwierigkeiten paſſirbar. Thieſſow: Nord⸗ bez, Juni⸗Juli z. f. V. Mk. 150 Bf., 149½ Gó, tranfit 
techniſchen Abtheilung im Kriegsminiſterium, Herrn Greifswalder Bodden zuſammengeſchobenes Eis, jirdlic | Mk. 119% Bf., 115 Gd., Regulirungspreis z. fr. V. Mk. 146, 
Oberſt Bahn, inſpieirt werden. eisfrei. Witt ow⸗Poſt haus: Nord⸗Fahrwaſſer eisfrei, = Mk, 109. F $ 

* Garnifoniibi Heute Morgen be ſüdwärts noch Eis. Barhöft: Revier ſtellenweiſe Eis, gu- pagen fek Bejt tt an tündiſch er 766 Gr. 

arniſonübung. Heute Morgen bald nach 6 Uhr fammengeſchoben. Warnemünde: See 8. Mk, 118, polniſcher zum Tranſit 744 Gr. und 762 Gr. 

rückte die geſammte Garnijon zu einer größeren Uebung an Wa ono w ahr i Hafen eise] Mk. 78, ruſſiſcher zum Tranſit 756 Gr. und 762 Gr. 
nach der Umgegend von Prauſt aus. Die Infanterie⸗ | er ſchifFahrriune, für Dampfer und Mt. 76, 750 Gr. Mk. 77. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
Truppen fuhren bis Straſchin⸗Prangſchin e: Bahn. Aeg Segelſchiffe paſſirbar. Wismar: Eis Termine: 
Abends kehren fie zu Fuß wieder hierher zurück. ande j zen für Dampfer paſſirbar. Trave-| , April⸗Mat inländiſch. Mk. 116, bez., unterpolniſch 

* Truppenbeſichtigungen. Vom 13. d. Mis, bis münder eisfrei. Schleimünde: Nach Schleswig Mk. 8% bez. Mak⸗Jun inläntd. Mk. 118 bez, Bf. blieb, 
16. incl. wurden die Stammleute des Infanterie⸗ BE en en ard efußds⸗Hadesskezen Jun uc miina Mir 119 Bf. Mr. ae n 
Regiments Nr. 128 durch den Regiments⸗Commandeur aden 8 zł 6 „ Folniſch Mr. 84 bez. Regulkrungspreis a ae 
bejichtigt. Die Vorſtellung der Rekruten dejjelben | „o lſteln s nördlich der i (Sich le z wieg |unierpolmijh Mi. 78, traut ME. 77. a 
Regiments beginnt am 22. und dauert bis zum Śtut g voll T en er Eider: „ Gisfrei. Elbe: Gerſte ift gehandelt inländiſche große Chevalier 680 Gr. 
25. d. Mts. burg bis S reibeis, Altona mäßiger Eisgang, von Mr. 119, kleine 597 Gr. Mk. 97, 688 Gr. Mk. 100, ruſſiſche 
„Errichtung von Inſthäuſern. Zur verſuchs⸗ 1 RE a aR BT 17 Treibeis. zum Tranſit 662 Gr. und 677 Gr. Mk. 78, Zutter Mk. 74 
weiſen Errichtung von Inſthäuſern für Arbeiter Fahrwaſſer und Canal 18 paka 95 Eisfrei. 
in Oft: und Weſtpreußen werden in dem nach Emden Treibeis. 
preußiſchen Etat 40 000 Mark verlangt. 


per Tonne. 
Hafer inländiſcher fein weiß ME, 
Küſtenbezirks⸗Inſpector. e e a ż B Mk. 100, etwas Geruch 
izeiberi tide zum Tranfit y r 
Eisbrechdampfer für die Weichſel. Der 14 Er Polizeibericht vom 17. Januar. Verhaftet: Mr. 85 p. Tonne gehandelt, ee ye 

preußiſche Etat enthält für die Beſchaffung von zwei e Perſonen, darunter 1 Perſon wegen Diebſtahls, Pferdebohnen inländiſche Mk. 110 p. T. bez. 
Eisbrechdampfern für die Weichſel die 1 Perſon wegen Mißhandlung, 2 Betrunkene, 2 Bettler, Lupinen inländiſche blaue Mk. 70 per Tonne ge⸗ 
Summe von 300 000 Mark. 6 Obdachloſe. — Geſtohlen: 1 ſilberne Cylinder ⸗Re⸗ handelt, ł 
1 Güterverkehr. Am 25. Januar wird die an der montolr⸗lihr mit Goldrand Nr. 16108, 1 Paar Double: Ton Sen ruſſiſche zum Tranfit Sutter Mk. 78, per 
Strecke Oſterode⸗Hohenſtein zwiſchen den Stationen Stoffſchuhe, 1 blaue Schürze, 1 Kanone und 1 Loco⸗ er FAT 
Kraplau und Geierswalde gelegene Halteſtelle en aus Eichenholz geſchnitzt. — Gefunden: 100 gehandelt. ô anfit gelb Mk. 95 per To. 
Steffenswalde auch für den Stückgut und |Jnvalidenmarfen, abzuholen vom Hausdiener Günther Kleefaaten wei Mt. 33, Mk. 28, Mr. 42, Mr; 44, rot 
Viehverkehr eröffnet. pa 3 1 992 ein blaue Han Hufen, n Bor am Per Be per 50 gate un ; , 

* RZ k at © 3 z em blauer Mantelkragen mit Pelzbeſa eizenkleie grobe Mk. 3,50, extra grobe Mk. 3,55 
a, Det ‚weitprenfiiche Bezirksverein dentier 1 Pompadour mit Handarbeit, 1 Scheere, Aka feine Mt. 3,171, WIE. 3,20, Mr. 325 7 ER ie lee „ 
Ingenieure unternahm geſtern einen techniſchen aus dem Fundbur AL end. 
flug zur Beſichtigung der Anlagen und des ooy Fundbureau der Königl. Polizeidirection. — 

Betriebes der Buch⸗ tub Steindruckerei und Papier⸗ OBER 1 Portemonnaie mit 14 Mk. 1 Portemonnaie 
waarenfabrik von Julius Sauer. Dies Geſchäft Polizeidtrection ö geben im Fundbureau der Königl. 
welches vor 49 Jahren von dem Inhaber mit ſehr be⸗ . A 
ſcheidenen Mitteln gegründet wurde, arbeitet gegenwärtig 


Noggenkleie Mk. 3,37%/,, per 50 Kilo bezahlt. 
in den Druckereien mit 183 und in der Papierwaaren⸗ j f 
Ans dem Gerichtsſaal. 


e en 5 S 0 loco Mt 50¼ Gd., 
ter loco 30% Gd., »Mür 
Mk. 30%), Gd, Jannar⸗Mal Mk. 31 Gb. Januar März 
Rohzucker⸗Bericht 
von Paul . 
in e z l ig. 17. Januar. 

branche mit 152 Leuten und 45 Maſchinen. Unter Letzteren Tendenz: feft. Mt. 10,65—10,75 bez., s 
war der Betrieb der großen nach neueſtem Syſtem FForſetzung.) product ML 880-870 bez. per 70 kel. Sac panio Nen, 
gebauten 14 Samellpreſſen ganz beſonders intereſſant. Proce Kuhrke und Genoff fahrwaſſer. 
Die N abe des Geſchäfts machte] Der Vorſitzende, Herr Landge rich sah Roſenthal 
sedan zen salt een M z Ser eröffnete heute um 10 Uhr die Sitzung und überreicht 
luftigen Arbeits, und Maschinen. Sgle geſchaſſen find, die 22ST dem Gerichtshof jowie den Herren czeſhworenen 
durch die ee Re mit 148 Glühlampen und Ren Aa f 5 Sch 115 Fan nu e 
6 Bogenlampen aus der Fabrik von Siemens und deſſen Inhalt Verdachtsmomente gegen ſie enthält. 

Sodann trat das Gericht in die umfangreiche Beweis⸗ 


März⸗April 31,50, per Mai⸗Auguſt 32,50. Wetter: Schön. 

Paris, 16. Jan. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 880% 
loco 28,00 a 28,50. Weißer Zucker feft, Nr. 3, per 
100 Kilogramm per Januar 31,00, per Februar 31,25, per 
März⸗Juni 32,00, per Mai⸗Auguſt 32,25. 

New⸗Nork, 16. Januar. (Kabeltelegramm.) Weizen 
Jan. 677 lo; Märg 691, Mai 67). 

Chicago, 16. Januar. (Kabeltelegramm.) Weizen 
Jan. 56, März 57¼, Mai 595%. 

Danziger Productenbörſe. 
Bericht von H. Morſtetn. 17. Januar. 


Vater ſich ſchon lange vorher hatte naturaliſiren 
laſſen und in einem franzöſiſchen Artillerie⸗ Regiment 
gedient hatte. Da die Mutter das Franzöſiſche nicht 
beherrſchte, ſo wurde in der Familie deutſch und 
franzöſich geſprochen, doch wurde Roſenthal in Frank⸗ 
reich erzogen uno beſuchte die franzöſiſche Schule. Es 
iſt richtig, daß er, nachdem er ſein Jahr bei einem 
franzöſiſchen Infanterie⸗Regimente abgedient hatte, 
nach Deutſchland ging und ſich lange Zeit in Deutſch⸗ 
land aufhielt, doch war er immer auf Grund ſeiner 
ordnungsmäßigen Papiere als Franzoſe angemeldet. 


Der Sturm auf Mafalle. 

Maſſaua, 17. Jan. (W T.⸗B.) General Baratieri 
telegraphirte, daß Nachrichten vom Feinde aus dem 
Lager beſtätigen, Montag Mittag ſei ein Angriff 
auf Makalle gemacht, aber mit ſchweren Verluſten 
zurückgeſchlagen worden. Menelik habe befohlen, die 
Beutezüge einzuſtellen; allein ohne dieſelben müßten 
die Schoaner Hunger leiden. Die Feinde haben Adun 


Rückkehr geſtattet. 


J. Berlin, 17. Jan. Für den morgigen Tag werden 
bereits großartige Vorbereitungen getroffen. 
Die Stadt wimmelt voll Fremden. Der Kaiſer hat 
verboten, daß vor dem Opernhauſe eine Tribüne ge⸗ 
baut würde und daß auf der Freitreppe des Opern⸗ 
hauſes, wie das ſonſt üblich war, Zuſchauer zugelaſſen 
würden. i 


des „Loc⸗Anz.“ meldet, daß der in dem Proce 
Wehlan von dem letzteren der Trunkenheit beſchuldigte 
und darum als unzuverläſſig bezeichnete Belaſtungs⸗ 
zeuge Marinemaſchiniſt Richard ſich bei ſeinem Vor⸗ 
geſetzten beſchwert habe und weiteres Belaſtungs⸗ 
material gegen Wehlan vorgebracht habe. 

J. Berlin, 17. Jan. Frau Dr. Friedmann 
hat Berlin kürzlich verlaſſen. Ihre Kinder hat fie 


beauftragt für den Fall der Ergreifung Friedmanns 
das Auslieferungs verfahren einzuleiten. 
Jechtingen (am Kaiſerſtuhl), 17. Jan. (W. TB.) 
Geſtern ertranken beim Ueberſetzen über den 
Rhein nach der elſäſſer Seite iu Folge Umſchlagen des 
Kahnes 5 Perſonen. 
Madrid, 17. Jan. (W. T.⸗B.) Nach einer Draht⸗ 


Baſis 88° Mk. 11,25. Termine: Januar Mk. 11,05, 
Februar Mk. 11,12'/,, März Mk. 11,22½, Mai Mk. 11,374,, 
October-December Mk. 10,85. Gemahl. Melis I Mk. 22,62½. 

H Hamburg. Tendenz ſtetig Termine: Jauuar Mk. 11,02 ½, 
März Mk. 11,17½, Mai Mk. 11,32¼, Juli Mk. 11,50, Auguit 
Mk. 11,55, October⸗Deebr. Mk. 10,85. 


Magdeburg. Mittags. Tendenz feft. Höchſte Notiz 

lsfe tageshell erleuchtet werden. A 
Halske tagesh ch Berliner Börſen⸗Depeſchen. 3 
$ 1 


w. Wilhelm⸗Theater. Selten wird das Gaſtſpiel aufnahme ein 
a Er ER EA ! 5 5 2 ; 17. 
zes de in einem Specialitäten⸗Theater mit Zeuge Amtsgerichtsrath Solorich⸗Hakel, der] Weizen Mai 151.25 |151— | Hafer. Juni 122.25 122.50 n aus Havana ſchlugen e 
e angekündigt, wie dies bei ders den Angeklagten Schliker gerichtlich vernommen hat, Roßgen vr Hr 8 1 Nüböl gar, BP 4580 der Nähe von Santa Mara eine Abtheilung 5 
in den letzt y — arguerite Pocahuntas bekundet, daß ihm gelegentlich zu Ohren gekommen fei, Juni 12528 126.50 . A EET Aufſtändiſchen, welche 12 Todte hatten. Drei Fre 
Nachtigall“ A Ró gestern Abend dann erte MAE DER aner De Sn gehörige ożył ona” her Namen | afer Mai 121.— 121.25 „ Mai | 37.90 | 38.10 | beuter, welche intereſſante Documente bei fiğ führten, 
X er arie eingetragen fei. on dem ver⸗ 6 7 i r 
Publikum vorgeſtellt und zwar mit einem Erfolge, der getragen f 17. 16. 17. wurden im Hafen von Havanna verhaftet und an 


m : m 2 16. 

ſtorbenen Bürgermeiſter Münzer fet ihm früher mite 4% Reichsanl. 106.— 106.10 f Marienb. 
anch ab N A ih a nvermögend ſei; 3½¼ů % „ un 111172 RA 75.— | 76.26 
auch habe er f, Z. manifeſtirt. on größeren rie⸗ . . arienbrg.: 

gewinnen habe er nie be geh 15 San b 3% r. Goni. joma AJ Powy gp 
Angeklagten gerichtlich vernommen hätte, habe dieſer 95 wdw 95 9925 Ie aj 206.60 2050 
angegeben, viele Tauſend Mark in der Lotterie ge- |3170 Pommer. N Deutihe Bant|187.% |185.75 
wonnen zu haben. Ueber die Herkunft des Reſtes andbr. 101.25 101.10 | Darmſt.⸗Bank 155.60 154.75 
Ba umfangreichen Vermögens verweigerte er fein A m |100.50 |100.60 | Deft. Credit. |224.60 223.69 
eugniß. 


eſtp. „ 96.10 96.— ranzoſen 149.40 148 10 
Angeklagter Schlicker giebt ſelbſt zu, im Jahre 


Bord eines Kriegsſchiffes gebracht. 

London, 17. Jan. (W. T.⸗B.) Die „Times“ melden 
Konſtantinopel, der Brief der Königin von 
aus England an den Sultan, welcher in herzlichſter 
Form abgefaßt iſt, drückten den tiefempfundenen Wunſch 
der Königin aus, daß die unglücklichen Verhüältniſſe im 
türkiſchen Gebiete, welche auf das engliſche Volk ſo 
betrübend wirkten, ganz beſeitigt ſein möchten und an 


die gewiß hoch geſpannten Erwartungen und alle 
Paine ante der Preſſe noch bei weitem übertraf. 
5 ail“ ebuntas darf ſich mit Recht das Beiwort 
giöcen ein und egen, denn eine ſolche Stimme, jo 
9 18 ihre guae iA ſchön ift nur Wenigen beſcheert, 
Sr 5 leich {6 ung ift geradezu vollkommen. In allen 

agen 8 n und rein, en ohne irgend welche 
und in entzüdender Fülle ein von ihren Lippen 


chüttet ſie den ſtaunenden 


ale 4% Itl. Rt. 84,80 | 85.10 | Saurahütte |145.— 145.50 
Zuhörer mit ben ſchwierigſten Paſſagen, Trillern und 


40% Sejt. Glbr. 103.— 103.— ] Ruf. Noten 216.95 217.20 


bis hi 1874 den Manifeſtationseid vor dem Amtsrichter Blom 

turen, bis hi 0 $ » i Bad. 4% Ungar. y 6.60 ohlfahrt 
king es te ee breigeftrihenen f. Bald fin Nakel geleiſtet zu haben; er habe in dieſer Zeit en 102.90 102.90 5 PER 218.70 213.70 Ra 7 05 an Se ody Ara 
und direct verblüffend it "m wie Lerchenjubel | bedeutende Schulden gehabt. 4% Ruff. London kurz | 20.465) 20.45 ge, 


Der Rechtsconcipient Bonin⸗Nakel jagt aus, daß 
Schliker vor Jahreu bedeutende Geldgeſchäfte gemacht 
habe. Von dem Gewinn in der ſächſiſchen Lotterie, der 
20000 Mk betragen ſoll, wiſſe er nichts. 

Stadtkämmerer Mampe⸗Nakel: Ich habe den 
Angeklagten Schliker für einen wohlhabenden Mann 
gehalten, ſein Vermögen ſchätzte p auf ca. 20000 Mk. 
Die Führung in amtlicher und privater Beziehung war 
muſterhaft. Er hat, jo viel ich weiß, zweimal Gewinne 
in Höhe von 800 und 200 Mk. in der Lotterie gemacht. 
> ne er M ii n th a = 1 m 

4 ; em Angeklagten als Beamten ein gutes Zeugniß aus, 
geendet, war es zunächſt 1191 e e W. Eindruck er fei zuverläffig und pflichttreu geweſen, habe auf ihn 
dieſer Stimme wirkte na dieſer Stelle selten che ein | fogar in privater Beziehung den Eindruck eines Geizhalſes 
Beifallſturm los, wie er an fteigerte fi ten gehört gemacht. Es hätte in Natel ſtets geheißen, der Ange- 
wurde und dieſer Sium des AI bis au | klagte thue immer jo, als wäre er ein armer Mann, 
mehrfachem Hervorruf am En aż Male gefal Liedes. | aber wiederum wurde geſagt: „Der Kerl hat etwas!“ 
Nachdem der Vorhang zum letzte dem Saale: Spar] Daß er Lotteriegewinne gemacht har, davon wiſſe er 
herrſchte nur eine Meinung in m PET „Solch nichts. 
eine Sängerin haben wir im wie eemo noch] Bürgermeiſter Riedel⸗Nakel ſtellt dem Ange- 
KEP tan — Die Leiſtungen dind, eingehend un blagten Schliker ſowohl in dienſtlicher wie privater 
engagirten Künſtler, die muſtergiltig find, eingehend zu Beziehung ein zufriedenſtellendes Zeugniß aus. 
würdigen, behalten wir uns vor, db pa Die Vermögenslage derſelben fei ihm nur aus 
nur zał darauf aufmerkſam, daß 9 a > ſteuerlichen Vasen bekannt, an Einkommen⸗ 
Pr naeh, Pocahuntas nur in bieſer Zeit und Ergänzungsſteuer zahlte Schliter im ganzen 9 Mk. 
RA ein Freund des Geſanges i eit] Sein Gehalt betrage 650, ſeine Penſion 270 und ſeine 
das Wilhelm⸗Theater zu beſuchen! , à fonftigen Einnahmen, Zwangsvollſtreckungsgebühren 

„ Weſtpreußiſche Gewerbe ⸗ Ausſtellung in a Der Angeklagte habe öfters Geſuche um 
Grandenz. Auch in Brieſen hat ſich ein Orts⸗⸗[ Gehaltserhöhung eingereicht, die auch bez 
ausſchuß gebildet, in deſſen erſter Sitzung Herr Bürger- rückſichtigt worden find. 
meiſter v. Goſtomski für eine rege Beſchickung eintrat. fi Herr Staatsanwalt Dr. Tſchirſch bittet den Vor⸗ 
Damit auch den weniger Bemittelten die Möglichkeit uren den Zeugen zu fragen, ob die Unterſtützungs⸗ 
geboten werde, ſo will er dahin wirken, daß ihnen ae mit den Lotteriegewinnen in eine Zeit zu⸗ 
aus ſtädtiſchen Mitteln eine Beihilfe zufließe. Der menfallen. (Fortſetzung folgt.) 
Gedanke, Brieſens Gewerbethätigkeit durch eine 
Collectiv⸗Ausſtellung zu zeigen, fand allgemeinen 
Anklang. Auch in Marienwerder hielt der 
Ortsausſchuß eine Vorbeſprechung ab, zu welcher 
aus Graudenz die Herren Juſtizrath Kabilinski 
und Fabrikbeſitzer Bengti erſchienen waren. Beide 


London, 17. Jan. (W. T.⸗B.) Nach einer Conferenz 
zwiſchen Carlisle und den Vertretern der Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer wurde bekannt gegeben, daß ein 
freundlicher Ausgleich als ſicher gilt. 

London, 17. Jan. Der „Daily Chron.“ meldet aus 
Edunku, der neue Geſandte der Aſchantis ift 
heute mit einem Beglaubigungsſchreiben Kings Tom 
Maſſi in dem engliſchen Lager in Ordaſu angekommen. 
Der Geſandte erklärte die vollſtändige Unterwerfung 
der Aſchantis und er nehme alle Bedingungen Eng⸗ 
lands an. Der Feldzug gegen die Aſchantis hat damit 
ſein Ende erreicht. 

London, 17. Jan. (W. T. ⸗B.) Die Admiralität 
erhielt telegraphiſch die Benachrichtigung von der 
Ankunft der Kreuzer „Sappho“, „Eber“ und „Barraſa“ 
in der Delagoabai. 

London, 17. Jan. (W. T.B.) Nach einer Meldung 
aus Capſtadt telegraphirte Rohinſon an den 
Premierminiſter von Capland, daß Jameſon und 
ſeine Officiere als Gefangene nach England geſchickt 
werden würden, daß aber die Mannſchaften von 
Jameſons Freiſchaaren, welche nicht in Südafrika anſüßig 
ſeien, entlaſſen und in ihre Heimathsorte abgeſchoben 
werden würden. Das vorherige Verhör der politiſchen 
Gefangenen beginnt in wenig Tagen. 
— . — C 7˙ ¹U—ä(— BEER 
Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 
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Theil Waldemar Söpitter. Druck 
; und 
Fuchs, Lauer & Go. Sümmtlich . Ft 
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Reſtauraut 3. Damm Ar. 5. 


Sonnabend, den 18. Januar 1896: 
Zur Feier des Geburtstages des Deutschen 


v. 1880 102.— BAR London lg. 20.385 20,38 
Privatdiscont | 3½ 3½ 
Tendenz: Anfangs feſt auf gute Stimmung der 
Auslandsbörſen. Fonds, beſonders heimiſche, feft, Banken 
anziehend, Montan träge, ſpüter gebeſſert. Auslands bahnen 
ungleichmäßig, heimiſche gut gehalten. Später ſchwankender 
Localmarkt. Italiener nachgebend, auf ſchwächeres London; 
auch ſollen auswärtige Meldungen über Bulgarien verſtimmt 
haben. Schluß träge. 


Standesamt vom 17. Januar. 

Geburten: Schmiedegeſelle Rudolf: Ordowski, T. 
Arbeiter Friedrich Gleske, S. Bäckermeiſter Heinrich 
Chriſtiani, S. Königlicher Schutzmann Franz Kreft, 2 T. 
Unehelich: 1 S. . i 

Aufgebote: Arbeiter Guſtav Weber und Marie 
Schulz, beide zu Adlershof. Schiffer Eduard Welz und 
Marie Koſſakowski, beide hier. Steuermann Adolf Carl 
Becker und Auguſte Balkowski, beide hier. 

Todesfälle: Wittwe Clara Matheſius, geb. Korinsky, 
51 J. Arbeiter Chriſtian Richert, 70 J. Wittwe Henriette Blum, 
geb. Schnaaſe, 86 J. S. des Kurzwaarenhändlers Franz 

ingnau, 11 M. „des Milchhändlers Andreas Peters, 

13. 4 M. Wittwe Anna Dieball, geb. Müller, 75 J. 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 16. Jan. 
Angekommen: „Freda“, SD., Capt. O. Köſter, 
von Mioa mit Kohlen, i 
Geſegelt: „Ernſt“, SD., Capt. Gaye, nach Hamburg 
mit Gütern. „Well Park“, SD, Capt. Putt, nach 
Briſtol mit Zucker. geben Ole SE Fiſcher, nach 
ıburg via Kopenhagen mit SU A 
3 Ę Reufahrwaſſer, den 17. Jan. 


Ankommend: 1 Dampfer. 


Specialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Neue Indiseretion des „Vorwärts“. 

J. Berlin, 17. Jan. Der „Vorwärts“ veröffentlicht 
heute einen am 18. Januar im Armeeverordnungs⸗ 
blatte erſcheinenden Gnadenerlaß an Militärperſonen, 
nach welchem an dem Tage, an welchem vor 25 Jahren 
die Neubegründung des Deutſchen Reiches erfolgte, 
denjenigen Militärperſonen, gegen welche Disciplinar⸗ 
ſtrafen verhängt ſind, oder gegen welche durch Militär⸗ 


die erſten goldenen Töne, ſo wurde es 
und man vergaß das Funkeln der Brillanten Aer 
dem Sprühregen der Tonwellen. Als 


mericchliche Nachrichten 
I onnabend, de A a 
Et. Marien, Feſtgottesdienſt. „e Nnngr 
be zu St. Gliſabeth. Vorm. 10 Uhr Feſt⸗ 
Lengfuhr. eT en ee Witting. f 
5 aus. itt 0 ilitär⸗ 
Gottes dienſt Herr Diviftonspfarrer Zechlin Uhr Mili 


Handel und Induſtrie. 


rage und beeinflußt durch die Feſtigkei | ER 13 2 ! 

Dem Weſtpreußiſchen Provinzialmuſeum find rect jej. Mais in Folge von N fowie 1 Sg) "dż. Adii WSIACH Reiches: [09281 

wiederum in neueſter Zeit einige interejjante Alter- auf Sa n we ak enen e und entjpzedcno ale ech I 9017 185 AT e e ben G t i ti Frei C t 

weiter Ginger worden. So fand Herr Zimmer⸗ Dr nen e Schluß ve feft während des ganzen ee als i ME. ober beide Strafen zuſammen L. Pa UD iſches Frei⸗ oneer + 
me nther in einer Kiesgrube bei Briefen den icago, 15. Jan. Weizen Anfangs feft und einige rechtskräftig erkannt iſt, die Strafen, ſoweit ſie noch Anſtich von 


wohlerhaltenen Backzahn eines Mammuth und Herr 

v. Blücher auf Oftrowitt bei Jablonowo, Lbensalls in 
einer Kiesgrube, eine Anzahl Verſteinerungen, Feuer⸗ 
ſteine, Corallen, thieriſche Schwämme u. j. w. 


d nicht vollſtreckt find, in Gnaden erlaſſen werden. Aus⸗ 


und Verkäufen etwas nach. Später verurſachte gute Platz⸗ geſchloſſen davon bleiben 1. diejenigen Soldaten, welche 
bermaliges wegen Mißhandlungen von Untergebenen beſtraft ſind, 


ff. Bockbier. 


Warme und kalte Speiſen bis 2 Uhr Nachts, wozu 
einladet 8. Neumann. 


als Franzoſe, da fein aus Deutſchland eingewanderter 


aufgegeben. Menelik habe 12 Gefangenen die 


J. Berlin, 17. Jan. Der Kieler Correſpondent 


zurückgelaſſen. Der deutſche Botſchafter von Paris iſt 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 17. Januar. 
s, 4 Das 0 BE 7 1 SE w 
Dürgerliche (stan e 


2. Damm 19, 
empfiehlt feine Localitäteu zur 
Jubiliums=Feier des 
Deutschen Reiches 
90. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Gr. Ane ke en 
3 x Ende nach 10 Uhr. 8 ent.⸗Frei⸗ b 
Auftreten von Antonia Mielke als Gaſt für die Saiſon. . R. 


In, Jünelinosrereit. 


Zu der am Sonntag, den 
19. d. Mts., 8 Uhr Abends, 
ſtattfindenden 


Gedächtnißfeier 


Specialität: Domnick 4 Schäfer 


|. fównteedenfofie, enden 5 


Nr. 14. 


Lohengrin 
Ga: Romantiſche Oper in 3 ad. von R. Wagner. Retaurant &aiferptoclamation 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehanpt. k 3 rei 
Nei her Ban bei c piin, un u 3, ale erg ich een lige Seidenfoffe in neuen, ſchönen Sortimenten 
Hei 5 ogler, deutſcher König.. 8 Rogorſch. a "LS à 
AREA dł 95 ern (polka y Alen elig. an koś Aral 09212) Der Vorſtand. % far ige fl enfo 
Gottfried, ihr Bruder 1 Marie Heimann. HasenbratenmitRothkohl. N 
OC ży Sa PODR Dr, E manra, Köni es a fleck a Brautkleid i 3 IR Wi W | |: | l 
ee a A M. llig⸗Ber .; Konigsberger SCR. BA a 
Der $oermujev des Könige ıl 1 > > ajet Mile: Eisbein mit Sanerkohl. >. ET nl : : 
: Marte DE. Muſikal. Abendunterhaltung-]| ; 5 5 e 

Edelknaben nn ROW AM Nichtunifornirler z Stoffe, . 

Ott: Antwerpen, erſte Hälfte des 10. Jahrhunderts. i O a E a Aa O dh a O Kriege r-Be reim e ee, Eansitunde i 2 Ale ider 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 


für Stehparterre a 50 Pfg. zu Danzig. 


Am Sonnabend, d. 18. d. Mts., 
Abends 7 Uhr, werden die 
Kameraden des Vereins N 

einem [09225 


patriotischen  Fest-(ommers || 


im Locale des KameradenFierke, 
Poggenpfuhl Nr. 66, hiermit 
eingeladen. 
Der Vorſtand. 
Bluhm Vorſitzender. 


O. T R. 


Langfuhr. 


Sonnabend, den 18. Januar, 
bends 8 Uhr: 


Fest - Gapitel, 


mit Damen, 


in der „Burg“. 


09202] Der Vorſtaud. 


f Sonnabend: 


mn, E 18. Banmar 1690. de 6 ur. | Bock-Bier 


Jeder Erwachſene hat das Recht ein Kind frei einzuführen. Tann Wais a 


Aschenbrödel oder Der gläserne Pantoffel. |q Leberwurst. 


Weihnachts⸗Comödie mit G d Tanz in 6 Bildern, ° 
dem gleichnamigen Märchen Bearbeitet wa 6. A. Gürtler. lE Restanr.z.Jehiessslange, 
Georg Hildebrand, 


Muſik von Stiegmann. 
OWIWIIOWIWWIG 


Jur sthahn mehr, 


Aſcheubrödel bei Hofe. 4. Bild: Ein Ball in der Küche. 

3. Bild: Der gläſerne Pantoffel, 6. Bild: Die Bantoffelprobe, 
Sonnabend, den 18. Jannar: 
% es, ster grosser 


Dirigent: Boris Brud. Regie: Max Kirſchner. 
N 
ANM 
N Maskenbal, 


(Perſonen wie bekannt.) 
JĄ 
Im festlich decorirt. 


© 
Saale. 


PES- Anfang 7 Uhr. "BE 
Entree: Zuſchauer 75.95 Masken 


e — 
ScSeesesee 


Ball Umnahmen. 


Beſte Fabrikate 


größte Auswahl. Blousen. 


Ki Spielplan: 

Sonnabend, 91. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Feſt⸗Vor⸗: 
ſtellung. Zu Beginn: Jubel ⸗ Ouverture. Hierauf: 
Zur Erinnerung an die Wiederaufrichtung des Deutſchen 
Reiches vor 25 Jahren: Prolog. Verfaßt von Redacteur 
Eduard Pietzcker, geſprochen von Ludwig Lindikoff. 
Hierauf: Wie die Alten fungen. Luſtſpiel von Carl 

Niemann. 

Sonntag. Nachmittag 3½ Uhr. Fremden-Vorſtellung. Bei 
ermäßigten Preiſen. Heimath. Schauſpiel. 

Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. C. Von Stufe 
zu Stufe. Poſſe. 


Aetien-Gef elf; 5 aft 
Brauerei „Ponarth“, 


49 4©46b> 


Montag. 92, Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Auftreten ; K EE . 
N Antonia Mielke als Gaſt für die Saiſon. Die 80 der 0 2 Königsberg i. Pr. 
Tifanerin. Oper. Billets im Vorverkauf ſind in 4 iederlage in Danzig bei 


In Vorbereitung: Walküre. Muſikdrama von Wagner. 

„ Novität. Der kleine Lord. 

Nächſtes Gaſtſpiel: Signor ina Franceschina Prevosti. 

Nächſtes Benefiz für Fanny Wagner. Ein Tropfen Gift. 
Schauspiel von Blumenthal. 


eee 
x Wilhelm Theater. 


der Conditorei v. Brunies Nachf., 

Langenmarkt u. im Cig.⸗Geſchäft 

vond. Wiens, Hohethor, zu haben. 
H. Mathesius Wwe.’ 


(alé bürganiesen 


2 
À Niede 
AC. Bähnisch, Gr. Wollwebergaſe 8. 75 
Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich vom K 
1. Januar 1896 ab für Danzig und Umgegend den f. 
Alleinvertrieb der Biere obiger Brauerei über⸗ 
nommen habe. N | 
Indem ich dieſe feit Jahren hier eingeführten und 54 
ſehr beliebten Biere in Gebinden ſowie Flaſchen beſtens U. 
empfehle, zeichne ) 


Monatssitzung. 

Tagesordnung: 
Bericht über die Weihnachts: || 
Meſſe. 09150 
Vereins angelegenheiten. 
Der Vorſtand. 


Kathol. Begräbnißbund. 


Sonnabend, den 


N Beſitzer und Director: 91 Meyer. 1 5 18. Januar: w 
Yd 3 20. Januar, FY $ 3 i 
SR, mi i eins: e: 76 PE: ZE SZ Aa 
Prinzeß Porahuntas. X| AE agep- pal ss SiE rererere 
(1 Tagesordnung: 1. Jahres⸗ Den hieſt tten 
Gustav Lund. Der Saal iftaufsWete| berit, 2. Caſſenbericht, . Neu- "nn Beamtenfamilien uraz 


wahl des Vorſtandes, 4. Ver⸗ „ „ ADB $ ? ich auf 
leſung eingegangener behördl. ſowie diejenigen, welche hier neu zugezogen ſind, mache 107084 


Verfügung, betr. die Aenderung mein Magazin für 


der Statuten, 5. Diverſes. Herren⸗ und Kuaben⸗Garderoben 


Um zahlreiches u. AN AOC 
Erſcheinen der männl. Mitglied. | in fertigen n und Stoffen ergebenſt a 17 
h ch in der Lage, die weitgehendſten Vortheile ſowohl 


des Bundes bittet Der Vorstand. ; ji 
in Preisſtellung als auch bei Ereditertheilung zu gewähren 


und iſt Niemand im Stande, größere Vergünſtigungen zu be⸗ 
Willie, Auswahlſendungen werden bereitwilligſt gemacht. 


L. Michaelis, eln 


NB. Gi liche Reparaturen werden in meiner Wert- 
ſtätte BEN. zu den Selbſtauslagen berechnet. v 
7 90 PMI taty PY p 


decorirt. Es ladet ergebenſt ein 


C. Nicklas. 


Restaurant A. Denguill 


Breitgaſſe Nr. 66, 


am Krahnthor. 
Heute, Feitag, 17. Januar 


Lites 
RZ dsc AA 
Bockbier-Fest 


Bockwürſte. 
Kappen gratis. 


— — — O — 


ER 


Possenti Dunbar. 


Vollſtänd. Perſ.⸗Verz. u. Weiteres ſ. Anſchlags⸗Plakate. 
Sonnabend, den 18. Januar er.: 


Elite⸗Masken⸗ Redoute. 


Näheres ſiehe Special⸗Plakate. 


BKNARRNRKWINNKURKNE 


aiser - Panorama, Wan 3 ahr Kai, Woch 


Reiſe durch Thüringen. 


Entree 30 J, 5 Billets 1 , Schüler und Militär 15 9 


Allgemeiner Bildungs - Herein. 


Montag, den 20. Jannar, Abends 8¼ Uhr: 


Jubiläums -⸗Feier 


zur Erinnerung an die Wiederaufrichtung des Deutſchen 
Reiches, verbunden mit Nachfeier des 25. Stiſtungsfeſtes, für 
Mitglieder und deren Familien. 109199 
Concert, 
Vorträge der Liedertafel, Anſprache, lebende 


HIRRURRREN 
URHHKKINERKR 


R 


iſchmarkt, Fiſchmarkt, 
pa ipäkerthor. am Häkerthor. 


Petroleum 


wird billiger. 
Von heute ab koſtet das Lit. prima amerik. Pet 
der Königsberger Handelscomp. e 


Bilder patriotiſchen Inhalts, Solo ⸗ Vorträge, Halt! Halt! Gteeujuder, grob und fein, e fd. 10 
Theater. 0 cóż Gidorien, pro SORDO... yes, 
Kinder unter 12 Jahren haben keinen Zutritt. Karte ift Groß⸗ ende; a a Pack . 11 „ 
vorzuzeigen. Von 7½ Uhr an Caſſe und Aufnahme. Mitglieds: artig wird mein erſtes ane See a Pfd. 90 5 s Al p 
beitrag 30 J monatlich. Beſonderes Eintrittsgeld wird nicht N FE Talg⸗ und Terpentinſeife, 5 fd ul 15 v 
erhoben. Der Vorſtand. Bockbier 2 Feſt Siebie pro Bat von ka % Je „ 2 
j 4 am Sonnabend 18. Januar or. slabieretidte, Zollpfund . . „ 47 
Café Selonke, CaféSandweg. itattfinden, wozu ergebenſt eine lee ea a Pfd. von. „ „100 4 an 
Olivaerthor. ladet J. Lewanczyk, b 1 3. gar. rein a Pfd. 45 „ 
Stadtgebiet No. 1. General⸗ Vertreter: ſowie alle anderen Colonialwaaren ſtets billiger 


Sonntag, den 19. Januar | En AE Er ali 
richtung d. deutſch. Kaiſerr. find. 
© oncer t Sonnabend, d. 18, Jau. 
von Mitgliedern der 9 We 1 8 5 Festball bei 
za ornmuſik ſtatt, wozu ergebenſt 
Aubell einladet R. Behrendt. 
njang 5 Uhr. Entree 10 0 1 ac j 
Empfehle die neuen Kegel- Appell! 
bahnen wie Localitäten zu Feſt⸗] Die ehemal. Kameraden des 


e DanzigerLandwehr-Bataillons 


F won 1870/71 
© e ej werden erjucht, zur Erinnerung 
8 R. A. Neubeyser 8 2 au die 25jährige Wiederkehr der 


Ernst Mueck, Danzig: |; 
ke Nee 
999559559659 990090 


$ Parquetboden-n.? 
$ Möbellidhfe. $ 


© Ń * 
© 60 9 und 1 A in der 
g Kaiser - Drogerie, 2 


wie jede Concurrenz empfiehlt 


anicki 


NB. Salon⸗Feuerwerk. 
„ Max J y 
Peterſiliengaſſe 19, am Häkerthor. 


Geräucherte Dillgurken. 
Vel Arber kan Bockwürſte. 
s 


9994 


Rührei mit Sauerkohl. 


R 


Ba Broses 
1. Damm 15. 


Sonnabend, den 18. Januar: 


ce e cc 
m; Eine Partie 5 
Filzſchuhe und Pantoffel ( 
, für Damen, Herren und Kinder, 

in großer Auswahl, von den billigſten bis (051146 


= Etabliſſement dreitägigen Schlacht am 15., 16. 3 ©  Breitgasse 131/32.(09061 * , 9905 i > 
$3 Nehrungerweg 3. 2 und: 17. Januar 1871 an der Grosses Boekhieriest 90990060999090000990 "Aaaa | | 
2 Sonnabend, d. 18. Jan.: 2 a Sarker mit vielen Ueberraſchungen, P =, snie Gebr. Wundermacher ję 

un er e be rt y "4 jj = b . 5 
2 Ur. Maskenball. s > das ige Bataillon wozu ergebenſt einladet . Breitgaſſe 128/29. Bere: 
os 21242 i 3. ruhmvollen Antheil ge: i 
2 Militür-Minfk, 3 jie esene moetst] 1 Dame e 18. LE EL BA eee 
2 Anfang 4 Uhr. 2 ee erlitten in Für gute Speſſen ift beit. geſorge | Se 
Ps Achtungsvoll * 0 igaftlicheś | Bockkappen am Buffet gratis.“ NW F 5 1 
2 E. A. Neubeyser. 2 Jubelfest Restaurant z. schwarzen Adler, à 5% M k IE A 
zee am Sonnabend, den 18. Jan., . Vorſt. Graben 30. "GRE | jg ark. ; | (l I] (l U 0 il 

= Sonnabend, d. 18, Januar: i pi l | | +. b T 
d 9 1 1 9 allg, 0 


S Abends 8 Uhr, im Saale des 
Reſtaurant b Link, Stivnerthor 8, 

) ei einem Joppen Bier; 
Holzmarkt 17. feiern und hierbei in okaż 
Heute Freitag Abend: Kameradſchaft die Kriegs⸗Er⸗ 


Zu Leipzig 


A: beleiht gegen erſtſtellige Verpfändung Gtundftide in É 
w guter Geſchäfts⸗ oder Wohnlage bis zu zwei Dritteln 

Cc y Be BR a 1 4 8 ch A 
Manko Fichten a Pfund rv nträge find zu richten an Herrn Rechtsanwalt Wu 
Gute Fiſchbutter, e [EN Ferber, Dansig» Sopensatte 64. N00 ı 


1,10, 1,20 4 empfiehlt Meierei | ZX ESEA ER, A 
Hühnerberg 7 M. Masuch.(*9242 j14444444444444 440 


Großes. l. bd. Al, | 
zań Bockbier⸗ Fest © wad "a | 


i Rabatt. (66414 
bei mnuſikal. Unterhaltung. . 
Jed. Beſuch. erh. e. Bockmütze grat. 
Mein Local bleibt b. 2 U. N.geöff. 
woz⸗freundl.einl. M. Weidenberg. 
NB. Franz. Billard a Std. 40 J. 


t lebniſſe wach zu rufen und gegen- 
Hiſche ſeitig auszutauſchen. (09200 


Sli und Leberwutf, |srtenaną von ren uad hren, 


Frau Kaether, zeichen bittet Das Comité. 


aner, 


(auch für den Sommer geeignet). 


Ball- Blumen. 


und Ball- ächer. 


Corsets. 


00201 


rum 
fd 


ſowie engliſche und ſchottiſche 
Heizkohlen zur ſofortigen Liefe⸗ 
rung offerirt billigſt [09149 


Rud. Freymuth, 


Comtoir: Hundegasse 90. 


Lagerplätze: Münchengasse 10. 


17 Hakelwerk 7. 


L. Jacob, Stuttgart V, 
älteſte u. bedeutendſte Württ. 
Deuſik⸗Jnſtrumenten⸗Fabrik. 
Specialidt: Selbſtgefertigte 
R 8 a 

iehharmonikas, Zithern und 
Retallbiasinfteumente unter 
GK für befte Qualität. 
roßes Lager in Streich⸗ und 
Holzblasinſtrumenten, Trom⸗ 
meln, Saiten ꝛc. Größter Bers 
trieb in Symphonions, Poly⸗ 
phong, Ariſtons, Mignons 
und Mufifautomaten;Accorbe 
zithern, in 1 Stunde erlern⸗ 
bar, Mk. 12.—, 15.—, 25.—, 
bis 70.—, m tysi nę 
A aĝaccordeon, 
Aeuheit: D. R. P. Nr. 88884. 
Reizendes, volltönendes In⸗ 
ſtrument mit unzerbrechli en 
Zungen, geeignet für Solo⸗Vor⸗ 
träge ꝛc. Garant. ſolid., dauer⸗ 
haftes Fabrikat. Ia Refer. 
Verkauf zu Fabrikpreiſen. Illu⸗ 


ſtrirt. Cataloge gratis u. franco. 
H. Wandel, 
Comtoir: Frauengaſſe No. 15. 
Steinkohlen, 
Braunkohlen⸗Brikets, 
Authraeite, [7919 


Heizeokes u. Brennholz. 
Neu! 


Zunminatian 


am 18. Januar. 
Lichtpiramiden 


u 3 und 5 Lichte, leihweiſe 
a Stück 10 (09177 


Otto Witte, Klempnermſtr. 
Empfehle 


reines, amerikaniſches 


Petroleum, 


kryſtallklar, "ME 


A welches ch 
welches täglich direct dur 
Feſſel Wagen aus ben, 
Reſervoiren der Königsberger. 


Handels⸗Compagnie empfange, 
à 16 Pfennige pro Liter. 


H. Sliwinski, 


Fiſchmarkt 6. [08694 
Telephon 272. 
Beste grobe 30 


M | Steam small-Kohlen 


empfiehlt jehr billig 
frei ing Haug, 
W. Pegelow, 
Steindamm 35. (8705 


Schweizerkäſe, 


a Pfd. 60 u. 50 3, Tilſiter 30, 40, 
50 u. 60 „ per Pfd. empfiehlt 
H. Hauschulz, Breitg. 29. [8784 


Bam 


pm ____ L__ 7 P s ’ x l 


.-. geld der Dang Murr Mühen Ari 17. Jamar 1806, 


ZEM 


r 


żę t ein dunkelrother Samtvorhang, der wirkſamſte Hinter- 
Die Proclamir! ng des Deutſchen See dieje in der Bamectcigec ta Fuß 
Rat + 7 er Eſtrade, an ihrem weſtlichen und öſtlichen Endpunkt 
All ſerreichs m Derfailles. PH ebenjo Brüben zu ne der abw Thür, 
: : ielt je ein rieſenhaft gewachſener Mann vom Regiment 
Von einem ER ER 8 k Corps sag Galauniform, den Adlerhelm 
8 i 3 boten) |auj dem Haupt, mit gezogenem Pallaſch die Ehren- 
Ein Vierteljahrhundert ift am 18. Januar feit dem] wacht. Die ganze glänzende Verſammlung der Officiere 
ewig denkwürdigen Tage verfloſſen, an welchem in der beider Hauptquartiere, der hierher gelendeten am boden, 
berühmten Spiegelgalerie des prunkvollen, zum Muſeum der militäriſchen und politiſchen höchſtgeſtellten Würden- 
und zum Tempel des franzöſiſchen Waffenruhms träger, der Aerzte und Intendanturbeamten füllte in 
deuten e S des ſchlimmſten. Feindes gedrängter A den langen „Raum an der Fenſter⸗ 
zu BVerſailles die F . N eee c e 
A Ę , + za c 
a= Auen der NO a teuen e kk Z r 5 Sönig => die deutſchenFürſten 
i , s t verkündet wurde. In frei laſſend. albe Dutzend befrackter Civilmenſchen 
Nate | uad SŁ „gimaelbeit ſteht der Vorgang noch zu denen auch A. v. Werner, der Maler und 11 
A und lebendig vor meines Geiſtes rückblickenden hörten, verſchwand gänzlich in der bunten ſchimmernden 
ugen, wie ich ihn damals vom günftigiten Platz aus Maſſe. Schlag 12 Uhr, nachdem Graf Moltke und, 
mit Za ER beobachten konnte. Beſonders | mit Ausnahme des Kriegsminiſters, fämmtliche 
price © en Kronprinzen war dieſe hier in Verſailles und ſeiner Umgebung anweſende 
, chauplatz fo mancher feierlich: | oberjte Chef der deutſchen Armee fih nahe der Eftrade 
pomphaften Haupt⸗ und Staatsactionen franzöſiſcher]aufgeſtellt hatten, trat der König und, ihm unmittelbar 
en toren Hate rbunderten, zu dieſem 1 3 75 der 975 vor ihm im Schloß zum 
; £ cte auserſehen worden. | Empfang eingetroffene Kronprinz, die Prinzen Karl 
Ein Rieſenſaal von 73 Metern Länge, bei 13 Metern und Adatbert, alle in Versailles e 
pry a ae 8 1 en T Bringen, ihrer Hüujer in die 
f £ 1 r Decke anſteigende | Gale . ie vor dem Altar ihre Plätze ein- 
| Eda bać wi sk 1185 dA beleuchtet er patient 17 0 die religiöſe Feier A Tages. 
mit Spiegeln ausgefüllte Bogen⸗ Auf di rgie folgte ein a capella-Geſang, ein 
e eres Auge aai ang Se Coral en geblaſen, Gebet, Dankfagung und 
j Architektur ii wiede et, u f ý 
maferijde Decoration, ein enheiliches Gange ans eines|geipramen. Die eigentliche Gejtorebini hielt Dion. 
Meiſters, Lebrun, Geiſt geboren, gehört zu den kühnſten Prediger Rogge. Unter Vortritt der Hofmarſchälle 
15 9 15 1 ee jw Ad Man e ang mit den Fürſten und Prinzen 
i 1 1 ‚aber Niemand kann leugnen, | der Eſtrade zu; die letzteren nahmen zung 
daß hier die Mittel der bildenden und Dcut ariari Fenſter der Reihe da ee delta 
s lęk ee LĄ wahrhaft genialer oenen 3 — da ab in einer leicht gekrümmten 
und großartiger em charakteriſtiſchen Geiſt jenes Linie bis zur iegelwand. Di z 
| en dem kw que eden Wat ziemlich amd vom Baden 195 ca ARE ye 
ewußtſein jenes H hers, der dieſem den Namen ziemlich in der Mitte dieſer Kurve vor der % z 
— gr Pi 1198 aj Sertärperung a Helden tie vor „ ſeitlich 1 
eben. on den decorative alereien, welche zwiſchen beide roßherzogen r Köni i 5 
plaſtiſchen Gruppen und Ornamenten bie gewölbte Generalsunform , den u R ię 
Dede und die beiden großen Halbrundfelder unterhalb | Document in der Rechten haltend. So las er jene 
derſelben an den Schmalſeiten ſchmücken, ſtellt das weltbekannte Erklärung, daß er die ihm von den 
eine die Allianz Deutſchlands und Spaniens mit Fürſten und dem deutſchen Volt gebotene Kaiſerwürde 
Holland 1672, das andere den Austritt Spaniens annähme, mit lautklingender feſter Stimme bis zum 
aus dieſem Bunde in der Form pomphafter Schluß daraus ab. Dann forderte er den Kanzler auf, 
Allegorien dar. Einzelne Deckenbilder verherrlichen feine heute an das deutſche Volk erlaſſene Proclamation 
re a! des Königs über den Rhein a gu ZASIĘŃ 
iederwerfung des bezwungenen Deutſchen Reiches. raf Bismarck ſtand im Saal an der unteren 
In dieſer Spiegelgalerie hatte am 1. Januar 1871 Eſtradenſtufe, der Erſte in der Reihe jener, längs der 
bereits der Neujahrsempfang König Wilhelns und Spiegelwand 1 Maſſe. Mir war das Glück 
die gegenſeitige Beglückwünſchung mit den Fürſten] günſtig geweſen. Ich hatte mich, ſchiebend und ge- 
und Oberfeldherren des deutſchen Heeres ſtatt⸗ ſchoben, allmählich bis in des Kanzlers nächſte Nähe 
gefunden. Hier nun ſollte auch der Act der Pro⸗ 1 die compacte Menge der hohen Officiere Hin- 
clamation des neuen Kaiſerreichs vollzogen werden, durch gewunden und ſtand etwa einen Schritt hinter 
zu welcher der König, wie wir heute wiſſen, nur ſeiner mächtigen, ımpojanten Geſtalt, fo daß ich mir 
widerſtrebend und ohne fich für die Idee dejjelben | einen Kopf im verlorenen Profil in mein Skizzenbuch 
pe rg en Bose feine ber Koder, i wą Er trug heute nicht den weißen 
gegeben hatte. Auf Beje es Kronprinzen a er- j stoker, ſondern den blauen Waffenrock feiner Cüraſſi 
| RH der 8 ky 7 8 sa AE” = si den Abzeichen Bet FA eeen ERA 1. 
| nfanterie⸗ und Cavallerie⸗Regimenter des 5. un enerallieutenantswürde, mit dem Bande des Schwarzen 
. Armeecorps, der 21. Infauterie⸗ und der Garde⸗Adleror ü Rotor i a 
tandrwehr Divifion, ſowie 3a hen Offciece "Gel ben Z AO Pe 
augewieſen worden, je eine Fahne bezw. Standarte Reiterſtiefel. Er hielt das i j 
mit einem, aus einem Offfcier, einem Fahnenträger, zwei | Document kei lattes al U eee 
Begleitern (Feldwebel bezw. Wachtmeiſter oder Unter. wie mir es (fein glattes Heft mit fejtem rothem Dedel, 
= 8 ihn auf manchen Bild dieſer © I 
officter) beſtehenden Commando nach Verſailles KI EWY: i Ma Pada Semne yane 
| entſenden. Ebenſo folte À . zu ſehen) an beiden Kanten mit der rechten und linken Hand 
die keine Fahne de dr Dar Deputationen an welcher letztern zugleich der Stahlhelm am Riemen 
wen und Samen erie, Jäger, Pioniere, hing. So daſtehend, in wahrhaft monumentaler Haltung, 
vertreten fein. Nicht 11 si ` 1 hier] las er, zum König und zum Kronprinzen hingewendet, 
ſächſiſchen Regimenter der Cerniein SEN und wie er es fo wohl verſteht, ohne jede Declamation, 
Paris. An die württemberai ngsarmee von aber lebendig und natürlich ausdrucksvoll als ob er 
der Befehl ni bürttem ergiſchen foll, wie man hört, ſpräche, bei lautloſer Stille der Verſammlung dieſe 
über waren fa zeitig genug gelangt fein. Die Nacht „Botſchaft des Friedens und der Freiheit“ BOG Ganz 
Villa des e 55 1 in a e . es mir dabei unter ſeinen 
nz geta geweſen. m beſchattenden buſchige itz 
dem a 1 einem verſchleierten 1 age, an] funkeln. Er e e e e Groß⸗ 
| plätfiherte Sr 5881 einmal kein Regen herab- herzog von Baden den richtigen Augenblick. Plötzlich 
in lebhafter ee ganze militäriſche Verſailles zum Rande der Eſtrade vortretend, rief er mit lauter, 
wurden um 11 Ahr 8 Mit klingendem Spiel | vor Begeiſterung vibrirender Stimme: „Seine 
und Standarten von ns die ahnen |Kaiferlihe und Königliche Majeſtät Kaiſer Wilhelm, 
illa des Ombrages a= bach a wia E und u nn 9 845 von 
n Träge wungenen Standarten und Fahnen 
zu Häupten der Fürſten wehten und ſich ſenkten, 
in welchem ein Spalier von a der Schloſſes ein, brach der Hochruf aus der Verſammlung mit einer 
Ueber der Kuppel des Mittelbaueg aufgeſtellt war. on, und N 1 pdb hervor, 
znigsflagge mit d » al8 ob jene ort des Fürſten der elektriſche Funke 
Abe ff poai großen ernen geweſen wäre, der in eine Mine geſchlagen hartes Die 
vorspringenden ſüdlichen CHADA des weit Hände redten fich zum Gruß und Schwur empor, die 
pe Wach Gemächern Ludwigs ns ‚eg man] Helme wurden geſchwungen, die Blicke flammten und 
feiner ganzen Tiefe war jedes dieſer Pr man. In dreimal rollte der Ruf an den Spiegeln und Marmor- 
| deren Wände mit ſteifen Schildern wänden hin und hallte von der gewölbten Decke wieder, 
| Kriegsthaten des „roi-soleil“ bedeckt find, miß den 17 ſchie 921 ee, 2, e 1 
0 rdneten Reihen der hier mili- |fchien dort oben davon zu erzittern und zu ſtäuben. 
Reg iments⸗Deputationen gefüllt. sub Das Heer hatte feinen Kaiſer proclamirt und aus 
Spiegelgalerie war vor deren Feuſterwand e; voller Bruſt ſeinen kräftigſten Segen dazu ge⸗ 
| mit zwei kerzenreichen Kandelabern auf, Altar] geben. Ek 3 i z. 
Drüben aber an der nördlichen Sdnmalwany Yaet | „ Aus des Königs Augen ſtärzten Thränen inniger 
auf einer dort errichteten teppichbedeckten ſtanden e drückte a UT die Hände, 
die Fahnen⸗ und Standartenträger fämmtlicher hier der Sa 1 ſi EU a en a 
vertretenen Regimenter iM Halbkreis geordnier hina UM dieje zu küſſen. Die Brüder, die Vettern 
jeder Tus in voller Ausrüſtung mit helmded net; und Fürſten umgaben den Kaiſer beglückwünſchend, 
an den gezoliten Mantel über Schulter und Sa händeſchüttelnd; die einen von ihm mit herzlichem 
Die P hobe Thür dahinter zum nächſten Gemach bedle TEN 7 andre von ihm in die Arme gez 


Leider bildete nicht dieſer hochgeſtimmte Moment den 1. Bat. des Gard.⸗Landw.⸗Regts., jetzt Gutsbeſitzer | 
Schluß des ganzen Actes, ſondern die immer etwas fteij | auf Kellerode bei Montowo, und Unterofficier | 
erſcheinende Ceremonie der großen „Cour“. Während A bonn vom 3. Bat. (Graudenz). Aus Oſtpreuß en, TE 
fich die Maſſe zu beiden Seiten mehr und mehr von der[ Pommern und Poſen mögen aus der Theilnehmer⸗ 
Eſtrade entfernte, traten in der Mitte die Officiere] lijte hier noch folgende Namen alphabetiſch folgen: 
gruppenweiſe gegen dieſelbe vor, verbeugten ſich mit Ackermann, Premierlieutenant und Compagnie- 
mehr oder weniger Grazie gegen den Kaiſer⸗König und führer im 4. Poj. Inf.⸗Reg. Nr. 59. (Oberftlieutenant 
die ihn umgebenden Fürſten, ſchritten wieder zur Seite und a. D., zuletzt Commandeur des Landwehr - Bezirks 
concentrirten fih rückwärts. Schließlich ſtieg die Fürſten⸗ Oſtrowo.) — Alfermann, Dr, Aſſiſtenzarzt beim 
verſammlung ſelbſt in den Saal hinab und hie und Stabe des Generalcommandos des 11. Armeecorps. 
da an einzelne der ſpalierbildenden Officiere und (Generalarzt 2. Cl. und Corpsarzt des 5. Armeecorps, 
Würdenträger einige Worte richtend, durſchritten die Rofen.) — von Alvensleben, Hauptmann und 
aae perren langiam die ganze Galerie, dem Compagniechef im 1. Bat. (Königsberg) 1. Garde⸗Land⸗ 
ſüdlichen Ausgang zu, während aus dem Borgemacj | wehr⸗Regts. (Königlicher Kammerherr, Major a. D., 
ein ſtarkes 5 uſikcorps, aus Spielleuten der hier] Rodehlen bei Barten, Oſtpr.) — Anders, Hauptmann 
ip ing gebildet, den Hohenfriedberger | und Batteriechef im Niederſchleſ. Feldart.⸗Regt. Nr. 5. 
Marſch erklingen 1117 - (Fals Major a. D. zu Poſen.) — Bieste, Secondes, W M 
Bald wehten die Fahnen und Standarten wieder] lieutenant im 1. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 46. | 
unten. SG Ron des Schloſſes, wo dr an | (Mittergute « Bejiger auf Strzewo, Kr. Oſtrowo.) — 2 
Ludwigs „e Neiterſtatue und den Standbildern Chriftiani, Feld⸗Intendanturſebretär bei der Feld ⸗ 
franzöſiſcher Feldherren vorüber, hinaus zur Place] Intendantur der 21. Inf.⸗Div. Rechnungsrath a. D., 
d' Armes und die Avenue herab zur Commandantur] Königsberg in Pr.) — Ebner, Dr, Aſſiſtenzarzt des 
getragen wurden, um dort bis zur Nückkehr der Feldlazareths Nr. 12 des 5. Armeecorps. (Kreis⸗ 
en gu ihren Regimentern aufbewahrt zu A Sanitätsrath, Frauſtadt, Pojen.) — Franz, 
„ — 5 à i elöpoftiecretär bei dem Feldpoſtamt 5. Armeecorps. 
Mochte man ſich auch fagen, daß die Abſtimmung ofen Liſſa, Poſen) en v. Fritſ 5, 
über bie Kaiſer⸗ und Reichsfrage in der bayriſchen] Secondelieutenant im 2. Gef. Huf. Regt. Nr. 14, 
Kammer noch nicht erfolgt fei, und mithin die Zu⸗ commandirt als Ordonnanzofficier zur 42. Inf.⸗Brig. 
ſtimmung dieſes Bruchtheils des deutſchen Volkes (Major im 2. Weſtfäl. Huſ.⸗Regt. Nr. 11, Adjutant BE 
zu der eben N Errichtung des neuen des Generalcommandos des 5. Armeecorps, Poſen.) — 7 
deutſchen Reiches mit der erblichen Kaiſerwürde bei[ Gevers, Secondelieutenant und Adjutant im Hef: 
A Krone Preußen noch fehle: mochte Paris auch | Feldart.⸗Regt. Nr. 11. (Oberſtlieutenant und 
unbezwungen im Often vor uns liegen und noch Commandeur des Niederſchleſ. Train⸗Bats. Nr. 5, 
immer große franzöſiſche Heeresmaſſen in verſchiedenen Poſen.) — Gründel, Secondelieutenant im 3. Ober- 
Theilen des Landes den deutſchen Truppen kampf⸗ ſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 62. (Major z. D. und Come 
bereit gegenüberſtehen; in dieſer Stunde konnte fein | mandeur des Landw.⸗Bezirks Marienburg.) —Hehle, 
mjes WE kein Zweifeln und Sorgen die Feld⸗Intendanturſeeretär der eld⸗Corpsintendantur 
freudig, erregte Stimmung der Gemüther trüben. 5. Armeecorps. (Rechnungsrath beim Königlichen 
Das königliche Rani welches an dieſem Tage vor Oberlandesgericht, Stettin.) — Hirſchberg, Dr, 
170 Jahren Friedrich I. fih zu Königsberg Lühnlich | ſtellvertretender Oberſtabs⸗ und Regimentsarzt beim 
aufs Haupt drückte, ſahen wir zum kaiſerlichen ge⸗ 1. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 46 Chefarzt des 
7 ui, alten Lieblingstraum der Beſten unſeres Kantonnementslazareths Louveciennes. (Königlicher 
e Es war des Großen] Kreisphyſikus u. Sanitätsrath, Poſen.) — v. Kam ptz, 
un rbaren genug geſchehen, um uns in eine] Secondelen enant im Königs = Grenadier = Regiment 
Art von geiſtigem Rauſch gu verſetzen und mit hohem |(2, Weſtr.) Nr. 7. (Major und Bataillonscommandeur 
. darüber zu erfüllen, daß wir das noc | im Komm. Füf.⸗Regt. Nr. 34, Bromberg.) — Keyler, 
ah RA wa ae eignen Augen geſehen, mit | Premierlientenant im Gren.⸗Regt. Kronprinz (1. Oſtpr.) 
9946 ſch die 5 jaa n. k S Nr. 1., Adjutant der 17. Inf.⸗Brig. (Generallteutenam 
en Be och einmal zum Schloß zuriide| und Commandant von Königsberg in Pr.) — v. Kleiſt, 
wandte, ſah ich das rothe Königsbanner hinweg⸗ Frhr., Rittmeiſter im 2, Schleſ. Drag.⸗Regt. Nr. 8., 
genommen, ſtatt feiner wehte und wallte dort über dem (Generalmajor und Commandeur der 2. CTav.⸗Brig. 
Mittbau des „a toutes les gloires de la Franee“ ae: | Allenſtein.) — Krüger, Sec.⸗Lt. vom Reit. Jeldjäger⸗ 
weihten ſtolzen Palaſtes zum erſtenmal das ſchwarz⸗ Corps, command. zum Stabe des Hauptquartiers der 
. des neu erſtandenen Deutſchen] Dritten Armee. (Regierungs⸗ und 1 Stettin.) 
. — v. Krüger, Hauptm. von der 10. Art.⸗Brig., Adj. 
— — .d. Commandeur d. Dritten Armee. (Generalmojor z. Dy 


Danzig und die Oſtmark Stertin.) v. Lettow, Major im Kriegsminiſterium, 


2 e 3 beim Stabe des Kriegsminiſters im großen Haupt» 

bei der Kaiſer⸗Proelamation quartier. e Duy Gutsbeſtger au 

am 18. Januar 1871. Groß⸗Reetz bei Pollnow in Pomm.) —Liſſner, Dr., 

Es dürfte vielleicht viel WRC 3. Stabsarzt beim Feldlazareth Nr. 5 des 5. Armeecotpa. 

elleicht viele unſerer Leſer intereſſiren, (Oberſtabsarzt a. D., Kreisphyſikus und Sanitäts⸗ 

u GTA aaa 3 wi rath, Koſten in Poſen.) — Müller, Dr., freiwilliger 

A f 5 ine | Aſſi y 

Reihe von Männern zugegen geweſen find, die A dene ee e 
entweder noch heute des Königs Rock tragen, 


Haren Arbe ; (Bract. — a. D., 1 Ber 
RE ; U > z Stettin.) — Neumann, Seconde⸗ 
oder fih in irgend einer Staats⸗ oder Civilſtellung hier enen OW 1. Jäger⸗ N j M 
oben in unfrer Ojtmart befinden. In Danzig allein 1 55 lieutenant im 2. Schleſ. Jäger⸗Bat. Nr. 6. (Major z. D 
wie wir einer Abhandlung des Dr. Th. Toethe⸗Mittler 


GE Commandeur des A Y Saa 
? ; a TAE 5 teumann ahlmeiſter beim Füſ.⸗Bat. 2. Nieder⸗ 
über „die Kaiſer⸗Proclamation in Verſailles am 18. Ja⸗ ſchleſ. e 1172 47. nEn beim 1. Bat. 
nuar 1871“ entnehmen, noch 4 Männer, die Zeugen jenes Juf. Regts. Nr. 47, Pojen.) — Peters, Aſſiſtenzarzt 
weltgeſchichtlichen Actes waren und deren Namen jetzt nad | beim Feldlazareth Nr. 5 des 6. Armeecorgs. 
25 Jahren wieder wachgerufen und dadurch auch von (Geh. Medicinalrath, Stabsarzt der Landw. a. D., 
uns geehrt werden mögen. Es ſind dies Oberſtlieut. Obornik, Prov. Poſen.) — Posner, Inſpecteur des 
und etatsmäßiger Stabsofficier des Feld⸗Artill.⸗Regts. 

Nr. 36 Bir ck, damals Sec.⸗Lt. im Hejj. Feld⸗Artill⸗⸗ 


Feldlazareths Nr. 8 «a 5. 1 Seel 

Ą i ieutenant a. D., Königsberg i 
Regt. Nr. 11; Erſter Staatsanwalt Prem. ⸗t. der Garde: EN TEG. f 5 
Landw. a. D. Lippert, damals Sec.⸗Lt. im 2. Gardez 


Preußen.) — v. Puttkamer, Major und etats⸗ 
Gren.⸗Landw.⸗Regt. Oberſt und Commandeur des 


1 


2 


e szał p 24:9 
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móiące SB 15 3. a . irn pe 
> berſt z. D., Stettin.) — Frhr. v. Ri p 
Infanterie⸗Regts. Nr. 128 Edler v. d. Planitz, Herrmeiſter vom Poj. Ulan.⸗Regt. Nr. 10, Adjutant be 

damals Prem.⸗Lt. im Garde⸗Füf. Regt.; Generallieut.| der 9. Inf.⸗Div.) — Schaper, Secondelieutenant i 

und Commandant von Danzig v. Treskow, damals Niederſchleſ. e Nr. 5. (Major z. D. und PE 
Plagmajor von Berjailles, Prem. ⸗Et., Mitglied des Bekleidungsamtes 1, Armeecorps, Königs me 
aggregirt dem König⸗Gren.⸗Rgt. (2. Weſtpreuß.). In berg in Pr.) — Schoeps, Feld⸗ Ober - Poftfecretór, a 
0 effpreu gen finden wir außerdem noch folgende | Borjteger der Feldpost⸗Expedition der 9. Sue.) "SU 
lebende Theilnehmer: Major z. D. und Commandeur | (Nehnnngsrath bei der Ober-Poftdirection, Bromberg. 

des Landwehr ⸗ Bezirks Marienburg, Gründel, — Schultz, Aſſiſtent bei der Feld⸗Intendantur de A 
damals Sec.⸗Lt. im 3. Oberſchleſiſchen Inf. Ngt. 695. Armee Corps. (Rentmeiſter, Kempen, Poſen.) a ) 
Major z. D. Rittergutsbeſitzer auf Zajonskowo bei — Simon, Feld⸗Proviantmeiſter des 5. Armeecorps. 3 
Schwirzen, A. Hertell, damals Pr.⸗Lt. d. Landw. u. (Proviantmeiſter a. D. Stettin. — Trent, Secondes u 
Compagnieführer im 3. Bat. (Graudenz) 1. Garde⸗Ldw.⸗ lieutenant vom Niederſchleſ. Pion.⸗Bat. Nr. 5 in der 

Rgt., Oberſtabsarzt 1. El. und Regts.⸗Arzt des Fußart.⸗ 1. mobilen Sappeur⸗ Comp. des 5. Armeecorps. 1 
Regts. Nr. 15, zugleich Chefarzt in Thorn Dr. Languh, (Major und Ingenieur ⸗Offieier vom Platz, 4 
damals Aſſiſt⸗Arzt vom Kurmärt. Drag.⸗Regt. Nr. 14| Königsberg in Preußen) — v. Viebahn, a 
beim Feldlazareth Nr. 3 des 5. Armeecorps. Ober⸗ Hauptmann vom Heff. Füf.⸗Regt. Nr. 80, commandirt N 
ſtabsarzt Dr. Schmundt b. Weſtpr. Cüraſſier⸗Regts. als Generalſtabs⸗Offieier bei dem Ober⸗Commando der > 

Nr. 5; Oberpoſtſeeretär Siewerth in Thorn, damals | 3. Armee. (Gen.⸗Maj. und Command, der 5. Inf. Brig, „| 
Feldpoſtſecretär beim Feldpoſtamt des 5. Armeecorps; | Stettin.) — v. Wartenberg, Prem.⸗Lt. im 3. Pojen. JAAA 
General der Infanterie z. D. Rittergutsbeſitzer auf | Inf.⸗Regt. 58. — v. Ziegler u. Klipphauſen, OWE. A 
Brogen in Weſtpreußen v. Wißmann, damals Major | Premierlieutenant im Königs⸗Gren.⸗Regt. (2. Weſtpr.) RT 
vom Kaiſer Franz⸗Garde⸗Grenadier⸗Regt. Nr. 2, Com⸗ Nr. 7. (Sberſtlieutenant z. D, Commandeur des a A 
mandeur des 1 .Bat. (Hann.) 2. Garde⸗Gren.⸗Landw.⸗Rgt. Landw.⸗Bez. Wehlau, Oſtpr.) — Scholz, Feldwebel - 
Von denjenigen noch in Weſtpreußen Lebenden, die ſich im 1. Pol. Inf.⸗Regt. Nr. 18; D. (Garniſonver:⸗ „28 
unter den Abordnungen der Truppentheile befanden | waltungs-Oberinfpector, Lyck.) — Thiele, Feldmwebek E 
und zur Feſt⸗Deputation commandirt waren, feien ge⸗ und Officier-Dienftthuer im 1. Niederſchl. nf.⸗Regt. > 
gannt Feldwebei Schulz, jetzt Stationsvorſteher in Nr. 46; D. (Polizeicommiſſar, Poſen.) — öthig, r. 
Jablonowo, Feldwebel Gedicke, jetzt Lazareth⸗Ver⸗ Feldwebel im 2. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 47; D. A 
waltungs⸗Inſpeetor in DŁ Eylau, Sergeant vom | (Kanglijt bei der Intendantur 5. Armeecorps, Poſen.) — 1 
a — — ů — zy y 
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Berliner Börſe vom 16. Jannar 1896. 
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Lichtenſtein, Feldwebel; D. (Eiſenbahnbetriebs⸗ 
ſeeretär, Bromberg.) — Liebig, Feldwebel; 
(Garniſonverwaltungsinſpector, Goldap.) — Mattern, 
Feldwebel; D. (Eiſenbuhn⸗ Directions ⸗Seererür, 
Bromberg ⸗Schleuſenau.) Speich, Feldwebel; 
(Polizei = Diſtrietscommiſſarius, Kletzko bei Gneſen.) — 
Großhe im, Sergeant. (Eiſenbahnbetriebsſecretär, 
Bromberg⸗Schleuſenau.) (Die letzten 5 beim Nieder⸗ 
ſchleſ. Feldart.⸗Regt. Nr. 5.) Rieboldt, Sergeant 
vom 2. Bat. 
— Kahlert, Sergeant und Kammerunterofficier 
(Rant ee Nr: 1 des u 

aufmann und Redacteur der Poſener Landwehr⸗ 
Zeitung, Poſen.) al $ 

Das find diejenigen von den 1397 Theilnehmern 
an dem gewaltigen Acte, die hier oben in der Oſtmark 
leben und die gewiß heute ihre Blicke noch einmal gern 
nach dem Schloſſe der franzöſiſchen Könige richten, 
in dem die Wiedergeburt des deutſchen Reiches gefeiert 
worden iſt und deren Zeugen ſie ſein durften. Herrlich 
iſt es, eine große Zeit miterlebt, noch herrlicher aber, 
ſo dicht an der Wiege des deutſchen Reiches geſtanden 
zu haben, wie es den Männern beſchieden war, deren 
Namen wir heute pr Gedächtniß an jenen gewaltigen 
Aet gern und freudig veröffentlicht haben. 


*) D. bedeutet: Commandirt zur Feſt⸗Deputatton. 
— —ů e 


Gedenkblättter 
aus Deutſchlands ſtolzeſter Zeit. 


17. Jannar 1871. 
Aus der Weltgeſchichte. 


An der Liſaine. 


t Dritter Tag der Schlacht an der Liſaine. Die am Tage 
orher non den Deutſchen an ihrem rechten Flügel verlorenen 
Stellungen werden unter großen Verluſten bis auf Chenne⸗ 
bier wieder zurückerobert. Der hier von den Franzoſen 
beabſichtigte Durchbruch zum Entſatz der Belagerung von 
Belfort iſt vereitelt. General Bourbaki zieht endlich ſeine 
entkräftete Armee zurück. Den etwa 140 000 Mann ſtarken 
Franzoſen hatten 45 000 Deutſche entgegen geſtanden. 


Provinz. 


m. Zoppot, 16. Jan. Aus Anlaß des Reichs⸗ 
Jubiläums veranſtaltet die hieſige Gemeindeſchule am 
Sonnabend, Vormittags 10 Uhr, im Victoria⸗Hotel eine 
Schulfeier, zu der allen Bürgern der Zutritt frei ſteht. 
— Nach den bekannt gegebenen Mittheilungen des 
hieſigen Standesamtes ſind hier im Laufe des 
Jahres 1895 im Ganzen ungefähr 255 Geburten, 
124 männliche und 131 weibliche, 162 Sterbefälle, darunter 
78 männnliche und 84 weibliche beurkundet worden. 
Außerdem wurden 102 Aufgebote bekannt gegeben und 
58 Eheſchließungen vollzogen. — Der hieſige Gewerbe⸗ 
verein hatte heute Abend im Locale des Victoria⸗ 
Hotels einen Vortragsabend, in welchem Herr Kreis⸗ 
ſchulinſpeetor Witt einen Vortrag über Peſtalozzi hielt.— 
Der Feſtausſchuß richtet nunmehr auch an die hieſigen 
Bürger die [ 
gemeinen Feſtesſtimmung am 18. Januar d. J. durch 
reiche Ausſchmückung der Häuſer mit Flaggen 2c. bei⸗ 
zutragen. — Falls dem Beſitzer des Hotels „Kaiſerhof⸗ 
die Conceſſion zur Erbauung eines Saales ertheilt 
wird, gedenkt Herr Frömmrich für die Sommer⸗ 
monate ein ſtändiges deutſches Theater zu 
etabliren; auch will dann Herr Frömmrich dafür 
Sorge tragen, daß in den Wintermonaten an 1 bis 
2 Tagen hier Theateraufführungen ſtattfinden. Die 
Nähe des Danziger Stadttheaters mit zahlreichem 
Perſonal würde ja die Ausführung des geplanten 
Unternehmens nur begünſtigen. 

g. Dirſchau, 16. Jan. Kaiſers Geburtstag wird 
in unſerer Stadt wie in den Vorjahren durch ein 
Feſteſſen im Saale des Schützenhauſes gefeiert 
werden. — Der Bau des hieſigen Johanniter⸗ 
gzontenicujch hat nach dem Berichte, welcher 
von Herrn Oberpräſident von Goßler herausgegeben 
worden ift, insgeſammt 122 571 Mk. Koſten veranlaßt. 
Zu dieſer Banſumme haben gegeben der Johanniter⸗ 
orden 78000 Mark, die Stadtgemeinde Dirſchau 
21 500 Mark, der vaterländiſche Frauenverein in der 
Stadt 6000 Mark, Wohlthäter im Ganzen 16883 Mark. 
Seit der Eröffnung bis zum 26. December ſind 


Wegen Aufgabe meines Geſchäfts und 
zugs von Marienburg 


mein Schuhgasse 21 gelegenes 


Grundſtück, altes Geſchüftshaus, 


zu verkaufen oder zu Me 


ax Doering. 


Amtliche Bekanntmachunge 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im 
buche von Freienhuben, Blatt 2 und 


mtlic 


den Namen 1. der Wittwe Regine Louise Sellke geb. Uhr und für Loos II um 12 Uhr 
Klempnauer, 2. des Landwirths Gottfried Gustav Sellke, Mittags imGGeſchäftszimmer des 
3. des Gottfried Otto Sellke eingetragenen, zu 9409215 Unterzeichneten, Weidengafjeö1, 


huben bezw. Paſewark belegenen Grundftüde 


am 26. Februar 1896, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfeffer⸗ 


ſtadt, Zimmer 42, verſteigert werden. 


Die Grundſtücke find mit 1124,76 bezw. 239,79 Mk. Reine | pzy 
ertrag und einer Fläche von 37,3490 bezw. 8,5730 Hectar zur 9 
Grundſteuer, das Grundſtück Freienhuben, Blatt 2, mit 210 Mk. entſprechender Aufſchrift ver- E 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Die nicht von ſehenen Angebote find poft- und 
ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, insbeſondere beſtellgeldfreibis zum genannten 
Zinſen, Koſten, wiederkehrende Hebungen, ſind bis zur Auf⸗ Termin an den Unterzeichneten 


forderung zum Bieten anzumelde 


n. RR 
Das Urteil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 
am 27. Februar 1896, Vormittags 11 Uhr, 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Danzig, den 13. Januar 1896. 


Königliches Amtsgericht XI. 


Die Ausführung ſämmtliſcher Vauarbeiten und Lieferung 
- Herſtellung von 54 Arbeiterwohnungen 
in Dirſchau, beſtehend aus 4 Wohnhäuſern für je 12 Familien 
und einem Bi 6 Familien (dveigefi AUY Stall: Pflaf Aborts⸗ glu 

, riedigungen, aſterungen , NIE 
u. f. w. ſoll ungetheilt an einen Unternehmer in General: Als Verlobte empfehlen ſich 


aller Materialien zur 


gebäuden, Müllgruben, Brunnen, Ein 


Unternehmung verdungen werden. 


Die erforderlichen Unterlagen ſowie das Angebotsformular 
find im Bureau der Unterzeichneten einzuſehen, oder von 
derſelben gegen portofreie IOWA von 400 Mark zu. 

: i ı Vorſtande der Königl. 
Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpection I zu Dirſchau angewieſen, wo 


beziehen. Der Bauplatz wird von dem 


auch weitere Auskunft ertheilt wird. 


Vorſchriftsmäßige Angebote nebſt den geforderten Proben 
ſind gehörig verſchloſſen und mit der Aufſchrift „Augebot auf 
Herſtellung von Arbeiterwohnungen in Dirſchau“ verſehen 

bis zum 15. Februar d. Is., Vorm. 11 Uhr, 


bei der Unterzeichneten einzureichen, wo auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 


folgen wird. 


Den Angeboten ſind außerdem Zeugniſſe über * NCU 


fähigkeit beizufügen. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
Dirſchau, den 16. Januar 1896. l 
Königliche Giſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpeetion L 


1. Garde⸗Landw.⸗Regt.; (Stettin); D. P 


erzliche Bitte, zur Erhöhung der all⸗ T 


(Weſtp.) beabſichtige ich 


aſewark, Blatt 35, auff und zwar fü 


Freitag 


208 Kranke in dem Krankenhauſe behandelt worden. — 


D.] Die hier neu gegründete Kaufmänniſche Kranken⸗ 


caſſe iſt geſtern Abend vollſtändig conſtituirt worden. 
Zu Vorſitzenden wurden gewählt die Herren Kaufleute 
E. Priebe und J. 0 1 zum Caſſenführer Herr Buch⸗ 
halter Schmidt, zum Controleur Herr A. Redlinger. 
Eye: find Fabrikbeſitzer Kelch, Kaufleute Harder 
und Lippfeld, Buchhalter Kluth. 

n. Marienburg, 16. Jan. Der Kaufmann Herr 
6. Driedger in Thiergart hat feine Gaſtwirthſchaft 
ür den Preis von 25000 Mark an den Kaufmann 


| f 
5. r Landwehr, pop Wichmann verkauft. — Bei den Binnen⸗ 
n 


wäſferungs⸗ Verbänden im Marienburger Dei- 
verbande ſind neu gewählt worden die Herren Heide⸗ 
brecht als Geſchworener der Linau⸗Commune, Peters 
als Vorſteher, Dreier und Elfert als Beigeordnete 
der Entwäſſerungsgenoſſenſchaft Reinland und Pohlmann 
zum Vorſteher ſowie Schröder zum Beigeordneten der 
Entwäſſerungsgenoſſenſchaft Rückenau. 

2 Berent, 16. Jan. In dieſer Woche beging Herr 
e Alexander Kantowski, der hier 

1 Jahre als Fleiſchermeiſter thätig iſt, das ſeltene 
Feſt ſeines25⸗jährigend bermeiſter⸗Jubiläums. 
Sämmtliche Meiſter der hieſigen Fleiſcher⸗Innung 
überreichten ihm eine werthvolle ſilberne Doſe. 

ki. Konitz, 16. Jan. Der zum Präſidenten 
des hieſigen Königl. Landgerichts ernannte Landgerichts⸗ 
Director Herrmann in Erfurt trifft am 1. Februar 
hier ein. — Der in der Affaire des Freiherrn 
v. Hammerſtein als Zeuge oft genannte Herr Ober⸗ 
Staatsanwalt Dreſcher in Berlin wirkte feiner 
Zeit mehrere Jahre hindurch als Königlicher Staats⸗ 
anwalt am hieſigen Gerichte und vertrat auch den 
hieſigen Wahlkreis wiederholt als Abgeordneter im 
Parlament. Von hier wurde Herr Dreſcher nach 
Schneidemühl und von dort als Oberſtaatsanwalt nach 
Berlin berufen. 

i. Pr. Stargard, 16. Jan. Begünſtigt durch die 
anhaltend mittelmüßige Witterung wird an der 
Fertigſtellung des Directionsgebäudes und der⸗ 
jenigen Gebäude der Irrenanſtalt, welche zur 
Unterbringung bezw. zur Benutzung für die der 
Irrenanſtalt zu Conradſtein überwieſenen 120 Kranken 
gearbeitet. Während der eine Flügel des Directions: 
gebäudes durch die Herren Director und Inſpector 
bereits bezogen if, wird in dem anderen Flügel und 
dem Mittelgebäude gegenwärtig die letzte Hand ange⸗ 
legt. Vollſtändig fertiggeſtellt ſind je ein Gebäude 
(Wohngebäude) für die 70 männlichen und 50 weiblichen 
Kranken, ferner die Küche und die Nebengebäude. 
Die an der Straßenſeite gelegenen Beamtenwohn⸗ 
häuſer und die Cantine ſind ebenfalls fertiggeſtellt 
und theilweiſe von den Beamten und Unter⸗ 
beamten der Irrenanſtalt bezogen. — 3 3 
des jährigen Reichs⸗Jubiläum findet für die hieſige 
Garniſon ein Militär⸗Feſtgottesdienſt ſtatt. Die Volks- 
ſchule und höhere Töchterſchule hält ihre Feſtfeier um 
½11 Uhr in der Aula des alten Schulgebäudes ab. 
In der Aula des Kgl. Friedrichs⸗Gymnaſiums findet 
um ½12 Uhr Vormittags die Feſtfeier ſtatt. Ebenſo 
veranſtaltet die Königl. Präparandenanſtalt eine Feier 
durch Geſang und Anſprache über die Bedeutung des 
ages. - 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgerichtsſitzung vom 16. Januar. 


Proceß Kuhrke und Genoſſen. 
Betrügeriſcher Bankerott, Meineid bezw. Beihilfe, 
Fortſetzung. 

Der Erſtangeklagte ließ ſich über die ihm zur Laſt 
elegten e e folgendermaßen aus: Im Jahre 
1894 begab ich mich zu einem mit mir in ger 
ſchüftlichen Beziehungen ſtehenden Freunde, um 
Zahlung zu leiſten. Ich ſteckte deshalb mein 
mit 900 Mk. gefülltes Portemonnaie zu mir und machte 
mich auf den Weg. Auf dem Wege nach Langfuhr 
. ich mein Portemonnaie, nachdem ich etwas über 
en Durſt getrunken hatte, verloren. Kurz vor 
Weihnachten deſſelben Jahres, brauchte ich Geld, 
wandte mich an meinen Onkel Schliker mit der Bitte 
um ein baares Darlehn von 900 Mk. Schliker 
weigerte ſich zuerſt, jedoch nach Leiſtung einer genügenden 


Fort⸗ 


Verdingung. 
Neubau einer Handwerker: 
Kaſerne in Danzig. 
Die nachbezeichneten Arbeiten 
und zwar: A 
Loos I. Tiſchlerarbeiten — 
Anſchlagsbetrag 1d. 5000 4 und 
Loos II. Schloſſerarbeiten 
Anſchlagsbetrag rd. 3000 M 
ſollen je in einem Looſe öffent⸗ 
en Ben, 
erzu ijt ein Termin au 
Grund- Donnerstag, b.50, Jan. 1800, 


ir Loos I um 11½ 


3 Tr., anberaumt, woſelbſt auch | ® 
die Verdingungsunterlagen zur 
Einſicht ausliegen. ; 
Dieſelben find auch gegen 
ben Cd der Abſchreibe⸗Ge⸗ 
ven von dort zu beziehen. 
Die verſchloſſenen und mit! 


einzureichen. | 
Bie Grófinng derſelben er⸗ 
folgt in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bewerber. A 
Zuſchlagsfriſt vier Wochen. 


: piate RA 
Garniſon⸗Bauinſpector in 
; Danzig. 9207 


familien Nachrichten] 


en e 


Die Beerdigung | 
meiner verſtorbenen Frau A 


Marie Weichbrodt 


findet am Sonntag, den 
19., Nachmittags, von der 
Wohnung, Neufahrwaſſer, 
Sasperſtraße 320, aus 
ſtatt. 09230 
Die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen. 


vom D 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


ur Feier i 


Heute Vormittag 9 Uhr entichlief fanft nach kurzem 
Leiden meine liebe 
ſorgſame Großmutter, Tante und Großtante 


Trau Caroline Riediger, 


im Alter von 76 r 
Dieſes zeigen ſtatt beſonderer Meldung tiefbetrübt an 


Danzig, den 16. Januar 1896 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 19. Januar, 
um 2 Uhr Nachmittags, vom Haufe St. Albrecht 87 auf 
dem Kirchhofe zu Müggenhahl ftatt. 


Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß entſchlief 155 
am 14. d. Mts. plötzlich 
innigſt geliebte Schweſter, Schwägerin und Braut, 


Fräulein Bertha Prange ln 


im 36. Lebensjahre. Dieſes zeigen allen Freunden und 
Bekannten tiefbetrübt an , 


| Die Beerdigung findet Sonntag, den 19, um 3 Uhr 
von der Bartholomä » Leichenhalle aus nach dem 
Bartholomä⸗Kirchhofe ftatt. 
nt 
Vater, der Grundſtücken für die Herren 

voncrundſtücken geſucht Karpfenſeigen . . 
Flas⸗Schaukaſten, zum Aude 


i 6 rd. zu kaufen geſucht. 
Wilhelm Werner, pngen 1 N ber Erp. d. A 


P. Knop : nad, [wetem 
A. S 0 h m i d t. ARE fotojadneć A 


nahme bitten 
Danzig, 17. Januar 1896. 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigun 
am Sonntag, den 19. Jan., 
um 2½ Uhr Nachmittags, 

iaconiſſenhauſe aus 
nach dem St. Johannis- 
kirchhofe ſtatt. (* 


17. Januar. 


Sicherheit durch meine Privatſachen ließ er ſich zur 
1 des Geldes bewegen. Meine mitangeklagte 

oufine Marie Schliker, die zu jener Zeit hier in 
Danzig weilte, fuhr ſofort nach Natel zurück und über⸗ 
brachte mir einige Tage ſpäter aber nur 850 Mark, 
da nach der Erklärung meines Onkels er im Beſitze 
weiterer Geldmittel nicht war; die fehlenden 50 Mark 
legte ich aus meiner Taſche zu. Dieſe Summe habe 
ich nicht von meinem Buhalter buchen laſſen, weil ich 
mir ſagte, daß dies Privatſache je. Im Februar 
des darauf folgenden Jahres packte ich die 
für meinen Hausstand entbehrlichen Sachen zuſammen 
und übergab ſie meiner Couſine, die ſie nach 
Natel ſandte und einem dortigen Spediteur übergab. 
Was die Ueberlaſſung des Biergeſchäfts an die Marie 
Schlieker betrifft, jo muß ich erklären, daß ich dazu in 
Folge von enormen Verluſten durch die von mir an⸗ 
gestellten Buffetiers gezwungen worden bin. Es find 
mir mehrere von den Angeſtellten mit 3—450 Mark 
Caſſe durchgegangen. Schließlich fuhr ich nach Königs⸗ 
berg zum Director der Bierbrauerei, Herrn Papendick, 
und bat ihn, genehmigen zu wollen, daß mein Sohn, 


der allerdings erſt acht Jahre alt it | g 


das Bier » Geſchäft übernehme. Herr Papendick 
willigte ein, mein Sohn übernahm das Biergeſchäft 
und meine Couſine führte es. Jedoch ſchon nach Ver⸗ 
lauf von 8 Tagen zog der Director ſeine gegebene 
Einwilligung zurück und eröffnete mir, daß er nur 
meine Couſine als die Inhaberin des Biergeſchäfts 
anerkenne. 


Von dem Herrn Vorſitzenden befragt, wie der 


Angeklagte dazu gekommen iſt, die Geſchäftsbücher zu 
vernichten, fährt er fort: Die Handelsbücher habe ich 
gleich nach der Uebernahme des Hotels, am 1. No⸗ 
vember 1893, angelegt. Da ich von der einfachen, 
ſowie von der doppelten Buchführung nichts ver⸗ 
ſtehe, ſo hielt ich mir den Buchhalter Wendt. 
Derſelbe jagte mir, daß eine Nachtragung der 19 000 Mk. 


in die alten Geſchäftsbücher richtig, weshalb ich die 


alten Bücher vernichtete und neue anlegte. Ich 
habe keinen falſchen Eid geleiſtet, noch einen erdichteten 
Schuldbetrag in meine Paſſiva aufgenommen. 


Der Angeklagte Schliker läßt ſich ſodann über „P 


das ihm zur Laft gelegte Verbrechen in Kurzem etwa 
folgendermaßen aus: Ich habe im Lotterieſpiel viel 
Glück gehabt, in den 70er Jahren habe ich in der 
preußiſchen Claſſen = Lotterie mehrere Gewinne 
gemacht, fo daß ich zu einem anſehnlichen Ver⸗ 
mögen kam. Jedoch verlor ich mein Geld bald wieder durch 
ungünſtige Speculationen; ich wurde zwar von anderer 
Seite gewarnt, aber leider zu ſpät. Ich ließ mich 
wiederum verleiten, von der ſächſiſchen Lotterie ein 
Loos zu nehmen, am Tage nach der Ziehung machte 
einen Gewinn von 22 000 Mark, den ich für 
20000 Mark verkaufte, um das Geld ſchneller zu 
erhalten. Von einem Bruſtleiden geplagt, ſuchte ich im 
Jahre 1890 in Zoppot Heilung, woſelbſt ich mit meinem 
Neffen Kuhrke zuiammentraf. habe ihm, da er mir 
ſagte, er wolle das „Hotel Petersburg“ übernehmen, das 
Geld verſprochen und im Jahre 1893 auch mein Wort 
eingelöſt, indem ich ihm die in Frage kommenden 19000 Mk. 
theils in baarem Gelde und in Sparcaſſenbüchern 
aushändigte. Meine Herren Geſchworenen, Sie werden 
einem 40 Jahre im Staatsdienſte ſtehenden Beamten, 
ein derartiges Verbrechen, wie es mir hier zur Laſt 
gelegt, wohl nicht zumuthen. Weinend ſetzte ſich 
der alte Mann nieder. 

Die Angeklagte Marie Schliker giebt an, daß 
das, was ihr Vater und ihr Onkel geſagt hätten, volle 


Wahrheit ſei, und daß ſie die Sachen als Pfand für 


die geliehenen 850 Mk. angenommen ka Daß fie 
ſich dadurch einer ſtrafbaren Handlung ſchuldig gemacht 
habe, ſei ihr völlig unbewußt. 

Dem alten Schliker wurde von dem Vorſitzenden 
vorgehalten, daß er doch verſchiedentlich bei ſeiner 
vorgeſetzten Behörde um e e eins 
gekommen ſei und das habe er doch als ein ſolch 
vermögender Mann nicht nöthig gehabt. ; y 

Schliker gab das unumwunden zu, war jedoch der 
Aa NA Einkommen und Gehalt zwei verſchiedene 
Dinge find, 

1 wurde der Angeklagte von dem Vorſitzenden 
darauf aufmerkſam gemacht, daß er bei ſeinen früheren 
Vernehmungen über ſeine Vermögenslage andere 


Angaben gemacht habe, die mit den heutigen Aus⸗ 
laſſungen in in bah derten Es müſſe doch einem 
Jeden auffallen, da 


der Angeklagte fein ganzes Vermögen 


e 


utter und Schweſter, unſere theure 0 
geb. Peters, 


Jahren. 


die Hinterbliebenen. 


unſere unvergeßliche Tochter, 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Ein 


Ein 


lief fanit ii 
eiden mein 
unfer guter, 


An⸗ | und Verkäufe Eine 


Käufer proviſionsfrei vermittelt 


ſtille Theil⸗ 


ff. u. 


F 
orſtädt. Graben 44, part. 


Von einem Bauhandwerker 


ein hälllüliges Grundstück 


zu kauf. gej. Off. u. P P 9126 erb. 3 


findet 


kauft und zahlt die höchſten 
Prei Rabel, Melzerg. 2, (9114 


Ein gutes So 


zu kauf gef. Off u. AD 9012 erb. Off. u. W X 5 in der Exp. d Bl.. 


Ein jung. echter Tekel 


zu kaufen gej, Breitgaſſe 15, pt. ( 


1 Hohelbauk zn kaul, gesuehl, 


erten u. H F 8902 in d. Exp. C. 


Lunge Bohlen, 1 A en Hasenfelle w. ft. gef. u. höchſte 


t. 


—— —L—„ — — 
iht: dgl. Diplomat, 
Śieibi(d "s Bopen 
gajje 13, part. Comt. Feller. ( 
Gebrauchte Bahyriſchbier⸗ 
Flaſchen (Paten tanji pe 


Lehnert, Gr. Gaſſe 14. L ſucht. Off. u. B 1248 in d. Grp.etb. 
— RZEZ, 


8 
ang k. gej. Schidlißz , 
Ein Han Adr. erb. M. 9230 
hantgeichäft auf dem | 023 


Ein achtbarer } 
oder. bei Danzig ein 
insliches Haus mit 2000 Mark 
nzahlung zu kaufen, bevor⸗ 
ugt ſolches mit Schankgeſchäſt. 
2 pra 15 5 9308 in 
eo er Er ton d. Blatt. erbeten. 
Walnußbäume | 9000 0% TOI od. Qanggy an Hand. 
8. k. gej. Adr. u. K. K. 9217. (* 


Nr. 14. 
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feiner Tochter Marta überlaſſen habe. Ein Verdachts⸗ 
moment ſei ferner, daß Schliker zuerſt das Darlehn 
ohne jede Zinſen dem K. geborgt und dann erſt 
nach etwa 2 Jahren ſich Wechſel habe ausſtellen laſſen. 
Der Angeklagte klärte die Sache damit auf, daß jein 
Onkel ihm bei ſeinem Aufenthalt in Danzig mitgetheilt 
habe, er habe einen jungen Menſchen angeſchoſſen, dem 
30000 Mk. Schmerzensgeld zahlen müſſe. Einige 
Wochen ſpäter ſei dann Kuhrke nach Nakel gekommen 
und hätte ihm mitgetheilt, daß der Angeſchoſſene die 
Entſchädigungsklage eingereicht hätte und nun erfi 
habe er, um der Klage vorzukommen, Wechſel aus⸗ 
geſtellt. Die Anklage nimmt an, daß Schliker dem 
Angeklagten überhaupt kein Geld geliehen, da K. 
Vermögen genug beſeſſen habe. Der Angeklagte 
Kuhrke tritt dem entgegen und verſichert, nur 7000 Mk. 
in Baar ſein Eigen genannt zu haben. 

Hierauf tritt das Gericht in die Specialvernehmung der 
Angeklagten, die fi bis gegen 4 Uhr Nachmittags hinzieht. 

Nach einer halbſtündigen Mittagspauſe wurde die 
Sitzung gegen 5 Uhr wieder eröffnet. Als erſter Zeuge 
wird zunächſt Herr Concursverwalter Lorwein von 
ier vernommen. Derſelbe giebt an, daß bei dem 
Concurs nicht alles in Ordnung geweſen fei, weshalb 
er im April vorigen Jahres bei der hieſigen Staats 
anwaltſchaft Anzeige erſtattet hatte. Die Paſſiva Hätte 
26000 Mark, die Activa etwa 10000 Mark betragen. 
Bei Eröffnung des Coneurſes wurde ſchließlich ermittelt, 
daß Schliker dem Kuhrke in Folge eines obſiegenden 
Erkenntniſſes hat auspfänden laſſen. Dem Concurs⸗ 
verwalter kam die Sache ſehr bedenklich vor, 
und beſtritt die eingeklagte Forderung des Schliker, der 
nun gegen die Concursverwaltung gerichtlich vorging, 
Ferner bekundet der Zeuge, daß die Bücher zwar 
ordnunsmäßig geführt waren, es fei in ihm jedoch der 
Verdacht aufgeſtiegen, daß doch nicht ſo alles „glatt“ 
gemacht war. Während des Concurſes will er beobachtet 
haben, daß zwiſchen den Angeklagten etwas ganz 
„Beſonderes“ im Spiele ſei. Deshalb habe er ſich an 
die Kgl. Staatsanwaltſchaft gewandt, worauf die Were 
haftung des Angeklagten Kuhrke erfolgte. 

Herr Voigt, der frühere Inhaber des Hotel 
etersburg“, bekundete zunächſt, daß Kuhrke in feinem 
Geſchäft ca. 17 Jahre thätig geweſen ſei und ſich ſehr 
gut geführt habe. Bei der Uebergabe feines. Hotels 
an den Angeklagten habe derſelbe ihm ein Telegramm 
vorgelegt, aus dem zu erſehen war, daß ein Ver⸗ 
wandter dem K. eine größere Summe zur Erwerbung 
des Geſchaſis anbot. Auch er habe gehört, daß Kuhrke 
einen e Sotteviegerbinn R” doch habe er 

um die Sache nicht gekümmert. 

PE ace Buchhalter N nót bekundet im weſentlichen 
das, was Zeuge Lorwein ausgeſagt und beſtätigt auch 
die Angabe der Angeklagten wegen der Nachtragung 
der 19000 Mk. in die Bücher. „pay 

Zeuge Kellner Jaguſchewski will ebenfalls 
von größeren Lotteriegewinnen gehört haben; auch 
will er nach Eingang einer Depeſche an den Angeklagten 
Kuhrke die Worte: „Nun iſt alles in Ordnung“ 
gehört haben. 

Der Zeuge Conrad, der ebenfalls als Kellner 
bei dem Angeklagten thätig war, aber nach der Aus⸗ 
ſage deſſelben ein ſehr neugieriger Menſch ſein ſoll, 
will einmal in einem an Kuhrke gerichteten Briefe ge⸗ 
lejen haben, daß dieſer 18 000 Mk. in der ſächſiſchen 
Lotterie gewonnen habe. Auch habe er geſehen, daß 
der Angeklagte eines Tages ein Päckchen Hundert⸗ 
markſcheine in der Hand gehabt hätte. 

Der Angeklagte entgegnet auf dieje Auslaſſung, 
daß er ſich dem C. gegenüber viel Späßchen erlaubt 
habe. Er habe dieſem zwar von Lotteriegewinnen 
erzählt, aber nur deshalb, um ihn zum Narren zu 
halten und ſeine Neugierde zu befriedigen. ; 

Die hierauf vernommenen ROI ee en 
können wegen der Bücher und der Einzahlung gar 
nichts bekunden. 

Zeuge Gerichtsvollzieher Steegemann ſagt aus, 
daß er auf Grund des von dem Bureauvorſteher 
Meißner erhaltenen Schuldtitels die Pfändung des 
Mobiliars bei dem Angeklagten vorgenommen habe. 

Die ſodann vernommenen Zeugen Kellner Seidel, 
Neißner bekunden von Lotteriegewinnen und dergl. 
und von dem unverhofften Eintritt des Conecurſes. 

Nachdem die Ehefrau des Angeklagten fih ent: 
ſchieden geweigert, Zeugniß gegen ihren Ehemann 
abzulegen, wurde die Sitzung um 10 Uhr Abends 
geſchloſſen. (Jortſetzung auf Seite 111.) 
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betrieben worden ift jonl vortheil- | Langgaſſe 34, 1 Treppe. (09214 
‚Haft billig verkauft werden. Adr. Pianino 1.250.45.0%. f 89339. 


u. U G 8129; 5 sh 
ee Ein Clavier (Tafelform.) iſt 


1 Garkengrundſtüch ſehr bill. zu vk. Karpfenſeig. 25 p. 
in ra, 


Eine preiswerthe Violine iſt zu 

verkaufen Petershagen h. d. K. 20 

e Go ży Schritte von parterre, bei Wengerowski. (“ 

er Eiſenbahnhalteſt 7 U: ſind zu ver 

iſt zu verkaufen. Neft bel. ite Gei en ER 

Abu. Y 27906 in der Erpd. Ble. | JoGannisgajje Nr. 38, 3 Tr. 


N DE~ j Gebrauchter prachtvoller 

e as- Kaufliebhabern Bechstein- 

SE Deine 
atze 0 HE 

der werjęieżentten Wst doe]  Concertfliigel 

ſionsfrei nachweiſen zu können. billig zu v. Brodbänkeng. 36, p. 
Deutsches Landwirthsch,- Ein Handharmoitikn 

Verkehrs - Bureau, Zoppot, iſt bilig zu verkaufen Dreher- 


Eine Wohn, St., Kamm u. Zubeh. Waſſerzins zu vermieth. Näh. Großes gut möblirt. Border: 
1415 % Altes Roß 9, 3 Tr. (“ gaſſe 13, parterre. (09171 | Graben 112, dicht a. Holzmarkt. ( 
1 Wohn. v. 3-4 3., Cab. u. Z., pt.] Herrſch. W. 3 gr. 3 r. 3b u. g. C. v. Tanſt Mädch. w.ſogl. als Mitbew. 
Off. m. Pr. u. J J9075 i. d. Exp. ( Schidlitz, Altweinberg 840, 

Sa $ einberg 840 - — = 
Eine alleinſtehende Frau bitt. kleine Wohnung für 7 7 zum 1 Pie Hsio ng 
unt. E J 1489 in der Exp. erb. (* —— 
o gre Boja. o. ar oppott diesem eines huheren Beam: 

ub., im Preiſe v. 14-16 , gee 3 1 7 2 
; + im Oberdor wünſcht 1—2 junge Mädchen od. 
eee, f Knaben als alleinige Penſionäre 
Adr. m. Preisang. u. Y 2 9069.0. zu 2, 8, 4 und 6 Zimmern, mit Mittelpunkt der Stadt.— Offert. 
Kinderloſe Leute wünſchen ein] reichlichem Zubehör nebſt Obſt⸗ unter P L 9076 in der Exp. d. Bl. 


Ar U AA Pr. bei Aug. Schoenicke, Hinter- | Zimm. z. 1. Febr. zu verm. Altſt. 
ab. 1. Et, 3.1. Apr. z mieth. gel. | 1. A. 3.0. Sandg.47.N.pt.,,11-1,34. geſucht Büttelpajje 4 u. 5, 1 Tr. 
um eine kleine Wohnung. Adr. n F SE 

ten, deren Tochter gepr. Lehrerin, 
aib. en interwohnungen en a. droge 
Cabinet, hell u. fröl., z. miethen. und Gemüſegarten, ſogleich oder 


Seeſtraße 14 a. gaſſe 22, Hi 1. Tr. ( Häkergaſſe 20, 2 Tr. u. h. . 1. April d BERN, \/armiathunnaon IRE I 17, 1 Tr. ( Brei 9085 
> gvon9—12, | SME 22, Hinterhaus, 1. Tr. ( Parergalie 4Y, = Sr, UJ. vom 1. April ds. Js. und ein Normie wa | meifter, Holzgaſſe 17, 1 Tr. (* Breitg. 122, Ecke Junterg.( 
Geöfinet: Bormitiag [08148 1 flüge! n. Mappe u. Dammſche] Zum 1. April er. werden auf der kleines Häuschen mit 3 Zimmern D N: ‚Vermielhungen. TSohn ordtl.Elt.5.Erl.d.Rlenipn. | MS 


Nachmittags von bug lavierſchule i b. z ö 
TEchan m. gr. Hof u Orawka. Selben 71, an E 
SORO RA ZEE 
. Off. u. trommel è 
Troje Alje dürchg N2 Str, Markt ee fen STR 
ift preiswerth bei 5 bis 6000-4 | "Ein Clavier, Tafelformat 
Anz. zu verkaufen. Adr. * iſt wegen Mangel an Raum b. 
B B 9120 in d. Exp. d. Bl. n 3. VE Näh-Jungferng. 5, part. (* 
Ein Haus mit Neftanran gda FIG 

der Breitgaſſe, m gutem Bauz [p.orl.malı.Kommode dm NA 
zuſtande ift ſofort zu verkaufen.] Tiſchlergaſſe 33, im Laden. ë 
$ Dfjert. u. M 9124 in b. Erp. e- C Ein Auszſehtiſch für 15 Per- 
onen und ein kleine 5 
Restaurant - Jerpachtüng, br Gertaufen Senat. Sopha 
Dnsfłejtauvant Deutſche Reihs | Fim großer nußbrauner Saor 
halle, ſchöne gr. Localitäten ſowie tiſch mit geſtochenem Fuß > 


Efi. 9.Roftwergüt.m.J.Rechmann, | 1 jg, anfi, Mädch. v. 12-189. Bitte 
Klempnermſtr., Drehergaſſe23.(“] um e. Nachmittagſt. bei e. Kinde. 
Ein Kellnerlehrling Nee Stell. St. Kath.⸗Kirchenſt. 14,5.,1. Th. 
in einem feinen eſtaurant. R + 
erde u. D 9087 i D. Gep. d. BL © Iſanb. auſtänd. Mädchen 
R werden gu | von 20 Jahren w. bei Familien⸗ 
Lehrlinge dauernder ra, auch nach Außerh. 
Stellung geſucht i. Verſich⸗Bur.] Off. u. J G 9145 in d. Exp. d. BL 
Vorſt. Grabens 4, Vorm. 9.10 Uhr. Eine geübte Schneiderin ſucht 
Für eine biefige feine | Adv. u. A R 9122 Exp. d. Bl. erb. (* 


Conditorei wird aum] Fran bittet Stellen z. Waſchen u. 
1. Februar eine A 08188 | Hreinm. Johannisg. 28, Hof, daſ. 


[091 
C 1 kann fih e. Mitbewohn. meld. (* 
assir erin 1 Damen-Schneiderin, fen. Mode, 
noch für einige Tage frei, Häker⸗ 
ö gaſſe 4, 1, Eing. Prieſterg. (* 
rejp. Ein jung. Mädch. von 15 J. ſucht 


2 n e. Dienſt b. alt. anſtänd. Herrſch. 

er all erin St. Cath.⸗Kirchenſteig 11,2, Its. 
Wasch . de bitt. um Wäſche zum 

Sea Junge Damen, weiche aſch. u. Reinm.in u. g. d. Haufe, 
ee in en PAE aweim Fr g Hühnerg. 2. H. Th. 
thätig geweſen find, haben den | Eine anſtändige Wittwe, d. ſchon 
Vorzug. Meldungen mit Angabe] mehrere Jahre im Buffet und 
ihrer früheren Thätigkeit, Ge⸗ Schankgeſchäft fungirt hat, w. 
haltsanſprüchen und geuoniilen Stellung. Caution kann geleiftet 
unter 09188 in der Exp. d. BI. | werden. Offerten unter LK 9108 
Junge Damen, w. d. Unfert.der in d. Expedition dieſes Blattes. ( 
Damenkl. p. erl. w., k. ſm. b. Helene] Ein ordentl. Mädchen bittet 
Wiens, Brodbänkeng. 47,2 Tr. um eine Stelle ke 7 bis 2. 


— — araea re An 
5 s in für Büttelgaſſe 10/11 2 ae 
Austin, Anfwürterin Ss; zer | Sen mc 
S ą . J. anſt. Mädchen m. g. Zeugn. 
gelucht Langgarten 69, part. (* | bitt. um e. St. f. d. g. Tag ob. .d. 
Anſt. Mädchen a. Lehrling für e. | Vor.⸗u. Nahm. Gr. Gaſſe 5, Th. 1. 
Be Weißen. Kenzwagrengeſch. Ein ordentl. älterhaft. Mädchen 
gel. Meld. Sopp. Pommerſcheſt.3. m. guten Beugn. b.u.e. Aufwartes 
1 ordl. Frau od. Alt. Mädchen oh. ſtelle Niedere Seigenö,Hof,Th.5.— 
Anh. £. fich z. leicht. Arbeit meld. Eine Frau bitter um eine 
Büttelgaſſe Nr. 6, 1 Treppe. (* Stelle z. Waſchen u. Reinmachen 
Ein im Nähen geübtes Langgarten 51, Hof, l. Thür. (* 
anſtändiges Mädchen findet E * Dame, a? als 
TH Verkäuferin thätig 
dauernde Beſchäftigung war, ſucht eine Stelle, gleichv. 
in der Hutfabrik von welcher Branche. Adreſſen unter 
Robert Upleger. (* |F 9210 in der Exp. d. BL erbeten. 
Ste. Wirihſch. F.ausw.Gaftw.felb. | Buffeffrl. mit guten Zeugniſſen 
m. mit f. Küche vert. |.„jm.e. Mamy. ſowie j. Mädch. für Condit. empf. 
für k. K. A. Weinacht, Brodbg. 51.“ | Hardegen Nchf,, Heil. Geiſtg. 100, 


20d. ; und Stallungen vom 1. April 5 8 
ddr ur n ds. Is. billig zu vermiethen. An der beſten Geſchäfts⸗ 
miethen geſucht.Adr.n. Preisang. Näheres durch [09143 lage ift in Cöslin ein 7 
sub T W 9330 in d. Exp. d. Bl. das Densche Landwirthschaftl. a 
Verkehrs-Bureau, | | 00 i) A l If 
5 ; 71 Seeſtraße 14a. i 
eee Geöffnet Vormittags von 9—12, per 1. Mai zu vermiethen. 
18. Laden mit Woh. wird z. 1. Ap A e e 8 — 


: : Lu ars rn. | Bernhard Jacob, Cöslin. 
Ofen Ben P 1. 204b n b. Ep Hochherrſchaftliche Langebrücke 7 iſt ein Laden von 


gleich od. ſpät. zu verm. Näh. Kl. 
Wohnung Hoſennähergaſſe 7, daf. ift au 
eee ee i von Teun 10 Zimmezn, Küche ein eleg. Repoſitorium zu verk. (* 
Schmierau, bei Zoppot, an der [Keller, Boden, Waſchküche, Bad, ire ae 
x 


i ; A , Hof, für Gomtoiro.a.gemwerb, 
comfortabl. Wohnung, 2 St. Cab., derkaufen Heumarkt N ift gu | Chauſſ 7, find meh, Woh. mit fedl. Stall und Garten per 1. April | Breitgaſſeth2 z. v. Pr. 500% N. 5 
helle Küche, Waſchküche u. Keller⸗ vez KŻ. v. d. See, |.geeig.f.penj. Beamt., b. Gr. Allee, vis-à-vis Café Weich- 1. A 55 
1 jec., zu orm. 2 Woh. je 2 Bimm. Entr., brodt. B.Schoenicke.[09129 | Prod.-Geſch ben er Apan Bl. 
früher zu verp., bitte u ſchleunige 1 Commode, geſtr. Kleiderſpind, / # ji Ri Off. u. G 4307 in der Exp. d. Bl. 
Das Nähere Breitgaſſe 111, Tr. bil. gu vt. SL. Ronneng.2,pt,‚Hint. Cabinets, Entree, Küche, Gart. eig. Th., beit. a.Stub., Cab., Küche, 
7 p 7 Sopha, Wäſcheſp. Regulator, Balkon, Küche u. allem Zubeh., 
ine Villa bel MAGN pz we sog gó Generalagent gostek 
fe) far 10 % au feel, Deen er Johannisg.ite.Part.⸗Woh.f.20 % iſt die 2. Etage zum 1. heneralapen IN e 
f Veranden, Nebengelaß, Wafjer- | Gin Schlafſopha, Bettgeft, 7 SW JG tft e. Wohnung, 5 Breitgaſſe 62 ft die Saal Saal: jeder We ene 
elt. i ; i i .|fabi - (auc - 
ð Remiſe, 10 Morgen ſchönem Häkergaſſe 35, parterre. (* aus 2 Bimm., Entree nebit | etage für 800 % zu vermiethen. fähigen Unta 
Park zu verkaufen. Offerten 1 Sopha, 1 birt. Waf verm. Zu erfr. unten im Laden. — ſicherungs ⸗Actiengeſellſchaft 
b. Blattes einzureichen. [09115 3 äkergaſſe 24, 1 Tr., I. (* GAR: Z imme Pra Bedingungen ev. mit garant. 
Wat dem . Hangeetage — Einkommen, ein durchaus 
Krankheit m. 2000 Anz. fehl. ft Kawerau find zu 
l Näh krüger, Fraueng. 236.45 Staats unt. ) ar. mah. Pfeiler⸗ | e 
i ee VAA Danziger Vereins „Brauerei, Rorhe Brücken Le I 5. [welcher gute Beziehungen zu 
x chr., Büffetſchr Langfuhr. (09182 Sihnerb. 9 eg Cab den induſtriellen u. beſſeren 
: A Spielt., Bücherſchr. * 2 me" 
| Sol lation, Material, Kohlen, besch. S ua Gr Boliweberg.23. Eine ahn gu vermiethen Alk Graben 88. gewillt ift, ſich perſönlich der 
0 Hakelwerk 5, 1 Tr, ift ein] Organiſation, wie Acquiſition 
| 2fenſtrig, Zimmer möbl. od. leer zu widmen, für einen größeren 
l 


verkaufen Heumarkt Nr 3, | | Ausi Wald in 6 Mah e Min, gu vermiethen, Tinbenftrane 2, | er —peich MIT. gel, DISK. zum 
räume v. 1. April d. J. eventl.aud) | 1 mad. Wäſcheſchr., 1 Schyreißfer,, 
Meldungen d. Confenfes wegen. 1 Bettgeſt. 1 neue S.⸗Nähmaſch. Küche, Gart. 1 Wohn. 3 Zimmer, Karpfenſeigen 14, Part.⸗Wohn. * 
1 herrſchaftl. Wohn. von 4 Zimm., | Keller, Hof, Stall 3.1. April z. vm. Offene Stellen: 
Waſſerleit u. Canalif. im Haufe, Langgaſſe 36 
i h April 
mit 1 Saal, 11 Simmern, | filiengafje 16, 1 fl, Treppe. a.anft. Einw. 3.0.Näh.2.Doammil. | zu vermiethen. [08984] Mon einer angejehenen, in 
leitung, Warmhaus, Pferdeſtall, Spinde, Stühle zu verkaufen 
3 Fe Zubeh., 8 Trepp., v. 1. April zu | Näheres 3 Treppen. pflicht-) und Glas - Ver- 
bitte unter 09115 in der Exp. billig zu verk. Zu beſ. v. 2 Uhr Brodbänkengaſſe 47 ift die wird unter febr günftigen 
in Häusch in Petershag. w. Aus dem Nachlaß der Frau — 
t 3 ift zum 1. Febr. 4 7 
ſofort zu vermiethen. Ein Cabinet zu en tüchtiger heneralage i, 
P ; lle m. Spring: 
Here Nahrungsſtelle. dierenden ge Wi I 
otte Gaſtwirthſchaft und Ein möbl, VorderzimmerGeſellſchaftskreiſen hat und 
bei Tangfuhr mit fep, Eingang zu verm.(*8587 Bezirk geſucht. Geil, Offerten 


s Torf, Eiſen⸗ u. Kurzw.⸗ o 
Die en Meile v. Danz. nę r ( 1 -Terkaul 
Tiebeen, A KATA i il i dlich und | mit Ref 
Uebern, 107 1% zu 4¼ feft. Zur 8 Fahrrad (Pneu⸗ im großen Mottlauergaſſe 3 freundlich und | mit Referenzenaufgabe unter 
Off. unter ai? M. nöthig. AE a0 aber billig 1 1 rn ke gut möblirtes Bimmer billig gu H 6155 b an Haasenstein u. 
e Wan Exp. erh zu vert. Borchert, Züchmartt6r2 | Zubehör, Pferdeſtal und Jes | vermiethen. v. Maszewicz. (7 beser, A.-G., in Königs⸗ 
des Gutes Münnerei I Vringmaſchine, I tl. Sopha, mife ift ſofort oder ſpäter zu Tine kl. Stube mit ſep. Eing. Berg in Pr. erbeten. _ [09104 
5 km ca. Dangig entferne liege, 1 Spieg., AStafeetef, alt.Schubg. | vermietgent, Dffevten Bitte unter | ift fún Kar ar, IE junger Kellner Sean Tr 
ift mit ca. 250 Sonne liegt, field „Gt.Gr.Gdwalbeng.17.7 | 09116 in der Expedition diejes | gafie 27, Cing. Sdlotg, 1 Tr. ( Stellun 
Woh l n, guter Ein ne ner inrter Handwagen Blatter einzureichen. [09116 Kur fenfei em? part., ein —__Śchwolow, Oliva. (* 
ift zu verkaufen Engliſcher | Breitgafie 62 ift bie Dangeetage | OF y Ba freund 1 Barbiergehilfe £.jich z Aushilfe 
Damm 3, Thüre 8. „6500 % zu verm. Näheres 3 Tr. möbl. Vorderſtübchen zu verm. (“„I meld. Paradiesg. 6, b. F. Mertens. 


— 


4 
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Tragt Strümpfe aus Wagner's echter deutscher Vigogne. "1 


 Gesundheitl.dasBeste imSommer u. Winter für Erwachsene winder fiimjeden Berur: ImGebrauch das Billigste, im Tragen dasAngenehinste was es giebt g 
Unerreichte Haltbarkeit, nicht filzend, nicht einlaufend, unschädliche Farben. asch- u. schweissechte Melangen, gebleicht weiss, diamantschwarz. | 


Jaskulski, 
Langgasse 37, I, 


gegenüber dem Rathhause, Cr eme 
Künstl. Zahnersatz, 


Plomben etc. 


Schonendste Behandlung 
unter Anwendung der 
neuesten und besten 


5 n 


Eine alleinſt. Wittwe ſucht 
eine Stelle als Wirthin bei ein. 
Herrn oder Dame, auch möchte 
dieſelbe eine Niederlage führen. 
Adr. u. L K 9253 i. d. Exp. d. Bl. ( 


Gut. Clavierunterricht w. auß. 
d. Hauſe ſehr billig u. gründlich 
ertheilt Pfefferſtadt 45, part. (* 
Geprüfte Lehrerin ertheilt 
gründlich Privat = Unterricht 
Heil. Geiſtgaſſe 126, 3. Etage. 2 
Unterricht in Sprach. u. a. Repr- 
gegenſt. w. v. e. gepr. Lehrerin ge- 
wiſſenh. erth. Gr. Mühleng. 3 L.(* 
D Vorzügl. Muſik⸗Anter⸗ 
richt (Clavier, Violine, Flöte) 
erth. H. Schober, Hirſchgaſſe 3.(* 
JF r 
s Lateinische u. mathematische 
Nachhilfeſtunden werd. erteilt. 


Crùme] Anerkannt beſtes und ſicherſtes Petrolenm. 
1 — Näheres durch Profpecte und Atteſte. 
! Echt zu beziehen durch: F 
M Otto Boesler Nachf., Heil. Geiſtgaſſe 47, A. Fast, Langenmarkt 33/34, A. Fast, Langgaſſe 4, 
Albert Herrmann, Fleiſchergaſſe 87, Aloys Kirchner, Brodbänkengaſſe 42, Carl Köhn, Vorſtädt. 
II Graben 45, Joh. Krupka, Neufahrwaſſer, Olivaerſtr. 43, J. M. Kutschke, Poggenpfuhl 73, 
Herm. Lietzau, Holzmarkt 1, Max Lindenblatt, Heil. Geiſtgaſſe 131, Paul Machwitz, 3. Damm 7, 
Georg Metzing, Langfuhr 59, Bruno v. Münchow, Garteng. 5, Albert Neumann, Langenmarkt 3, 
Carl Neumann, Sandgrube 36, J. Neumann, Zoppot, Otto Pegel, Weidengaſſe 34 a, 
C. R. Pfeiffer, Breitgaſſe 72, A. E. Schmidt, Fleiſchergaſſe 16. 
Vertreter: Felix Kawalki, Langenmarkt 32. 106737 


Die hiefigen „Grauen Schweſtern“, durch deren bingebende 
Liebesthätigkeit zahlreiche Kranke aller Confeſſionen Hilfe und Pflege 
finden, bedürfen dringend einer Beihilfe zur Einrichtung eines eigenen 
Heims. ; 
Zu dieſem Zwecke veranſtalten die Unterzeichneten 
am 16. und 17. Februar 
in den Räumen des Frauziskanerkloſters einen 


Creme ( i 


Kiinstl. Zähne, Plomben ete. für 
Unbemittelte v.8—9u.5—6Uhr. 


Ein junger Mann, Bauhand⸗ 
werker, ſucht eine Lebensge⸗ 
fährtin. Junge Dame o. Wittwe 
w. i. Adr. bis Sonnabend Ab. 6U. 
u.Y P 9140 in der Exp. d. Bl. abg. 


Off. u. D D 9227 in d. Exp. d. Bl.( | Dem Geburtstagskinde Maria 
e würde € in Masten G., Klein Rammbaum, herzliche 


) würde e. ją. MA 
Wer e ge Gratulation. M. T. J. T. ( 
Off. u. KD 9240 in d. Exp. d. Bl. (] Uni. lieb. Vater F. C. in Ohra⸗ 
Niederfeld herzl. Glückmünſche 
IWAN ht jenden G. K. P. C. G. C. (* 
f 0 3 laa Lo jen josh 
Damen und Herren können ftets | Beate die herzl. Glückwünſche von 
an meinem Unterricht nee ihren Eltern u. Geſchwiſtern. (“ 
Näh. Vrſt. Grab. 30, E. Jachmann. Uni. l. Vater W. B. zu f. 52. Gee 
— 5 burtstage die h. Glückwünſche v.f. 
Kindern Gb. Mb. Fb. Ab. P. B. (* | 
Dem Schneidermeiſt. Herrn C. S., 
Drehergaſſe, herzl. Gratulation 
3. Geburtstage. Familie K. (* 
Uni. lieb. Großvater zu f. 50 jähr. 
Geburtst. d. beſtenGlückwünſche. 
Alfred, Emma, Georg. (* 


Ein Hoch zum 15. Wiegenfeſte 
ſendet Deine Schweſter 6 
Bertha Sch., Heubude. 
Schuhmachermſtr. A. K., Baſt. 
Ausſpr., herzl. Gratulation zum 
Geburtst. v. Brauſend. Waſſer. (“ 


Der kl. Martha M., Langgart., 
herzlichſte Gratulation zum 10. 
Geburtstage. Trude. (* 

Dem Geburtstagskinde Frau 
Maria 2., Schidlitz, herzl. Glüd: u. 
Segensw. Familie Schröder. (* 


Lieber Vater E. P., kein lang Ge⸗ 
dicht, nur drei Worte: Gott ſegne 
Dich. Deine Söhne A. P. R. P.“ 


E. P., Gr. Mühlengaſſe, zum 
Geburtstage herzl. Gratulation. 
Ungenannt, doch bekannt. (* 
Unf. I. Mutt. F. M., rat. Kämpe, 
zu ihr. 61. Geb. vl. Gl. u. Seg. u. e. l. 
Leb. Familie J. u. A. Wendt. (* 
Dem Fräulein Paula R., 
Neuteich, aus der Ferne die 


Crème 


u (08495 | 


Die bewährtesten Präparate für Teint- u. Hautpflege. 
Preis per Topf od. Carton (Carton Seife enth. 3 Stück) Mk. 1,50 
Ueberall zu haben. Apotheker Weiss & Go., Giessen und Wie 


II 19, Hall 10% 


Schmückt alle Häuſer froh mit Fahnen heut, 
Laßt einen hohen Feſttag uns begehn, i 
Wo man bei Kampf und hart bedrängter Zeit 
In Frankreich jap das Deutſche Reich erſtehn, Ę 
Den Tag, wo heut vor fünfundzwanzig Jahr 
Das deutſche Volk in Wehr und Waffen ſtand, 
Wo gnädig uns der Schlachtenlenker wahr, 
Wilhelm der Erſte ſchöne Lorbeeren fand. — 
Fern in Verfſailles im großen Spiegelſaal 
Nahm Preußens beſter Hohenzollernſohn 

Nach ſeines Volkes und der Fürſten Wahl 
Die Kaiſerkrone an als beſten Lohn. 

Und heilig leiſtete er dort den Schwur: 
„Mehrer des Reichs zu ſein alle Zeit, 
Nicht durch Eroberung im Krieg, — nein, nur A 
An Gütern, Friedensgaben weit und breit; 
An nationaler Wohlfahrt und alsdann 
An Freiheit und Geſittung wolle er 

Sein Leben ſetzen, wo er immer kann, 
Geſtützt auf fein getreues Volk und Heer!“ 
Was er verſprach, getreulich er auch hielt, 
Fern Schlachtendonner und des Kriegs Gebraus, 
Durch langen Frieden hat denn auch erzielt 
Manch Segen unjer Reich und jedes Haus. — 
Hat auch der Tod ihn längſt ſchon ſtumm gemacht, 
Die Thaten Kaiſer Wilhelms leben fort 
Und ruhmvoll wird heut ſeines Werks gedacht 
In allen Ländern wie im kleinſten Ort. 2 N 
Dem Enkel, der dem erſten Kaiſer gleich, 
Ihm ruft man heute zu von fern und nah: 
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renten⸗Verſich. Aust. koſtenfrei. 
Bureau der Friedr.⸗Wilh.⸗Geſell⸗ 
ſchaft Danzig, Vorſt. Graben 49. 


azar, w 


und bitten edle Menſchenfreunde, dieſes Unternehmen gütigſt unter- 
ſtützen zu wollen. 

Jede, auch die kleinſte Gabe an Geld, Verkaufsgegenſtänden oder 
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Zum Geburtstag des Reichs. 


Extra Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Zu feiern dich im Sang. 


2 


Die fünfundzwanzigjährige Wieder⸗ 
kehr des Tages, an welchem im Spiegel⸗ 
ſaale des Schloſſes zu Verſailles König 
Wilhelm auf den Wunſch der deutſchen 
Fürſten und der Bevölkerung des ge⸗ 
fammten Reichs die Annahme der Kaifer- 
würde feierlich erklärte, ruft die Er⸗ 
innerung wach an alle diejenigen, denen 
es vergönnt geweſen, dem erhebenden 
Acte beizuwohnen. Der Pinſel des 
Meiſters der Hiſtorienmalerei, Anton 
von Werner, hat dieſen Moment in 
einem großen hiſtoriſchen Gemälde ver⸗ 


ewigt, welches die Ruhmeshalle des 


Berliner Zeughauſes ziert, und in dem 
die ſämmtlichen hiſtoriſchen Perſönlich⸗ 
keiten jener Zeit, die der Feier bei⸗ 
wohnten, wiedergegeben ſind. Unſeren 
Leſern wird es zur Feier des morgigen 


O großer Tag der Ehren, 
Dich grüße Jubelklang! 
Nichts ſoll es uns verwehren, 


Wie ſtrahlt uns aus der Ferne 
Der Zeit dein Bild ſo hehr, 
Uns glänzend wie die Sterne 
Dem Schiffer auf dem Meer. 


O, daß ſich ſtets erneue 
Des Kleinods lichter Schein! 
Das Schwert ſoll und die Treue 
Allzeit ſein Hüter ſein: 
Das Schwert in ſtarken Händen, 
Die Treu' in reiner Bruſt, 
So wird uns nimmer enden 
Am Vaterland die Luſt. 


nach einer ſtaatlichen Verbi 


Unſeren Leſern wird es erwünſcht fein, am heutigen 
Tage 17705 chronologische Zuſammenſtellung 905 Vor 
gänge zu erhalten, welche der Kaiſerkrönung voran: 
egangen ſind. Ą 
> 1 — Ri 1 5 nach der Schlacht bei Sedan hatten die 
Führer der Nationalliberalen im Norddeutſchen Reihs- 
tag, v. Bennigſen, v. U i Bams 
berger, Lasterund Andere, durch perſönliche Be- 
ſprechungen mit ihren Geſinnungsgenoſſen in Gid- 
deutschland eine Verſtändigung über die gemeinſame 
nationale Aufgabe herbeizuführen al Die Bevöl⸗ 
bed ede e lee 

ech Adres i ür $ 
durch Adreſſen an die Fürſten nie 1 Noreen 

der Kanzler des Nord- 


kundgegeben. Bismarck aber, de í 
deutschen Bundes, wünſchte gumächſt die Schritte der 
ſüddeutſchen Regierungen abzuw 
. aus 9 freien 1 5 
leberzeugung der Regierung 4 

daß ar że Anschluß an den Norden die Wohlfahrt 
KAM „pali 0 acht 
€ erung finde, hervorgehen m re = 
Leif, die Ar Kip und die Waffenbrüderſchaft der 
deutſchen Stämme gezeitigt hatte, und 
1870 wurde ſie gebrochen. [ 
Bevollmächtigten von Bayern, Württ 
und Heſſen kamen Ende November in 
Abſchluß und am 4. December rich 
Ludwig von Bayern an die deutſchen 
Senate der freien Städte ein Schreiben 
er vorſchlug, daß der König von Preußen 

als Präſident des nunmehr alle deutſchen 


arten, damit die neue 
riebe und der eigenen 
d Bevölkerungen, 


sten. Schutz und 

Nation am A Die Frucht war 
Anfang Nennen 
ndlungen mit den 
Unterha mberg, Baden 
Verſailles zum 
tete der König 
Fürſten und 
„in welchem 
ſeine Rechte 
Staaten um⸗ 


aſſenden Bundes unter dem Titel eines deutſchen 


Kaiſers ausüben möge. 


as Schreiben des Königs von Bayern 


A D 
gat folgenden Wortlaut: 


den Lach dem Beitritte Süddeutſchlands zu A 
cutſchen Verfaſſungs⸗Bündniſſe werden die Eurer 
Feen übertragenen Prüſidialrechte über jak 
deren 8 Staaten ſich erſtrecken. Ich habe mich zu 
zeugun tigung: in einer Hand in der Ueber: 
niec tę? erklärt, daß dadurch den Gejammt- 
verbündete 750 deutſchen Vaterlandes und ſeiner 
dem Berty K Fürſten entſprochen werde, zugleich aber in 
Verfaſſun 1 daß die dem Bundespräſidium nach der 
Seram zustehenden Rechte durch Wiederherſtellung 
eines deutſchen Reiches und der deutſchen Kaifer» 


Zum Kaiſertage. 
(18. 1 


Es zog hinaus zum Streite 
Ein Fürſt mit greiſem Haar; 
Er hatt' an ſeiner Seite 
Ein edles Reckenpaar: 

Im Rathe groß der eine, 
Der andre ſtark im Feld. 
Da ſtand im Fenerſcheine 
Bald die erſchrockne Welt. 


** 
ii 
i 


nn: 


würde als Rechte bezeichnet werden, welche Eure 
Majeſtät im Namen des geſammten deutſchen 


Vaterlandes auf Grund wat Einigung feiner: 


Fürſten ausüben. Ich habe Mich daher an 
die beutſchen Fürſten mit dem Vorſchlage gewendet, 
gemeinſchaftlich mit Mir bei Eurer Majeſtät in An⸗ 
regung zu bringen, daß die Ausübung der Präſidial⸗ 
rechte des Bundes mit Führung des Titels eines 
deutſchen Kaiſers verbunden werde. Sobald Mir 
Eure Majeſtät und die verbündeten Fürſten Ihre 


Willensmeinung kund gegeben haben, würde Ich 


Meme Regierung beauftragen, das Weitere zur Er: 
zielung der entſprechenden Vereinbarungen eine 
zuleiten. Ludwig.“ 


Am 18. December erſchien in Verſailles eine 
Deputation des norddeutſchen Reichstages, geführt 
von dem Präſidenten Simſon, demſelben, 
der im Jahre 1849 die Kaiſerkrone im 
Auftrag des Frankfurter Parlaments dem König 
Friedrich Wilhelm IV. angeboten hatte — von Mont 
Balerien her ertönte der Donner der feindlichen Ge- 
ſchütze zu dieſem feierlichen Acte, es hatte Gott gefallen, 
die traurigen Geſchicke der deutſchen Nation zu wenden 
und ihrer vielhundertjährigen Zerriſſenheit und Schmach 
ein Ziel zu ſetzen. 

Der König empfing die Deputation nach dem Gottes⸗ 
dienſt im großen Saal der Präfectur im Beiſein der 
Prinzen jenes Hauſes und der im Hauptquartier an; 
weſenden deutſchen Fürſten, ſowie des Bundeskanzlers 
Grafen Bismarck, der Generale Graf Moltke, v. Roon 
und anderer Staatsbeamten und hoher Officiere. 


Die Adreſſe des norddeutſchen Reichstags. 
„Allerdurchlauchtigſter, großmächtigſter König, 
Allergnädigſter König und Herr! 

Auf den Ruf Ew. Majeſtät hat das Volk um ſeine 
Führer ſich geſchart, und auf fremdem Boden ver⸗ 
theidigt es mit Heldenkraft das frevelhaft heraus⸗ 
geforderte Vaterland. Ungemeſſene Opfer fordert 
der Krieg, aber der tiefe Schmerz über den Verluſt 
der tapfern Söhne erſchüttert nicht den entſchloſſenen 
Willen der Nation, welche nicht eher die Waffen 
ablegen wird, bis der Friede durch geſicherte Grenzen 
beſſer verbürgt ijt gegen wiederkehrende Angrite des 
eiferſüchtigen Nachbars. 


Es iſt ein Ring in Flammen 
Geſchmiedet feſt und hart, 
Auf daß er halt' zuſammen, 
Was alter deutſcher Art, 
Den Süden mit dem Norden, 
Daß ſie für immer Eins, 
Die Oſtmark mit den Borden 
Des rebenreichen Rheins. 


A 


Mit Sorgen ward's begonnen, 
Zu End’ gebracht mit Ruhm. 
Uns ward zurückgewonnen 
Verlornes Eigenen 
Der . viel' erlitten 
Den Tod auf blut'gem Plan, 
Doch ward durch ſie erſtrittten, 
Wonach wir jehnend ſahn. 


Gehſt du, o Vaterland! 


JI U | 6 


Dank der Siegen, zu denen Ew. Majeſtät die 
Heere Deutſchlands in treuer Waffengenoſſenſchaft 
geführt hat, ſieht die Nation der dauernden Einigung 
entgegen. 

Vereint mit den Fürſten Deutſchlands naht der 
Norddeutſche Reichstag mit der Bitte, daß es Ew. 
Majeſtät gefallen möge, durch Annahme der deutſchen 
Kaiſerkrone das Einigungswerk zu weihen. 

Die deutſche Krone auf dem Haupte Ew. Majeſtät 
wird dem wieder aufgerichteten Reiche deutſcher 
Nation Tage der Macht, des Friedens, der Wohl⸗ 
fahrt und der im Schutze der Geſetze geſicherten 
Freiheit eröffnen. 

Das Vaterland dankt dem Führer und dem ruhm⸗ 
reichen Heere, an deſſen Spitze Ew. Majejtät heute 
noch auf dem erkämpften Siegesſelde weilt. Unver⸗ 
geſſen für immer werden der Nation die Sinaebung 
und die Thaten ihrer Söhne bleiben. Möge dem 
Volke bald beſchieden ſein, daß der ruhmgekrönte 
Saifer der Nation den Frieden wiedergiebt. Mächtig 
und ſiegreich hat ſich das vereinte Deutſchland im 
Kriege bewährt unter ſeinem höchſten Feldherrn; 
mächtig und friedliebend wird das geeinigte Deutſche 
Reich unter feinem Kaiſer fein. 

Euer Königlichen Majeſtät 
allerunterthäuigſte, treugehorſamſte 
Der Reichstag des Norddeutſchen Bundes.“ 
Die Antwort des Königs. 
„Geehrte Herren! 
Indem Ich Sie hier auf fremdem Boden, fern 


von der deutſchen Grenze, empfange, iſt es Mir das 
erſte Bedürfniß, Meiner Dankbarkeit gegen die 
göttliche Vorſehung Ausdruck zu geben, deren wunder⸗ 


bare Fügung uns hier in der alten franzöſiſchen 
Königsſtadt zuſammenführt. Gott hat uns Sieg ver⸗ 
liehen in einem Maaße, wie Ich es kaum zu hoffen 
und zu bitten wagte, als Ich im Sommer dieſes 
Jahres zuerſt Ihre Unterſtützung für dieſen ſchweren 
Krieg in Anſpruch nahm. Dieſe Unterſtützung iſt 


Mir in vollem Maaße zu Theil geworden, und Ich 


ſpreche Ihnen den Dank dafür aus in Meinem Namen, 


im Namen des Heeres, im Namen des Vaterlandes. 


_ Die ſiegreichen deutſchen Heere, in deren Mitte 
Sie Mich aufgeſucht haben, fanden in der Opfer⸗ 


willigkeit des Vaterlandes, in der treuen Theilnahme 


Ein Kleinod ward errungen 
Im thräuenreichen Streit, 
Wovon ſo viel geſungen 
Die Sänger alter Zeit. 

Das fiel dem Kampf zum Lohne — 
Ein Lohn, dem keiner gleich! 
Erworben ward die Krone 

Dem neuerſtanduen Reich. 


Nie möge Zwietracht ſprengen 
Den Ring, der uns geeint, 
Dann wird uns nicht bedrängen, 
Bezwingen uns kein Feind. 
Dann blühn ung Glück und Segen, 
Vom Himmel uns geſandt, 

Und neuem Glanz entgegen 


Die Kaiſerproclamation am 18. Januar 1871. 


* 


— 


Erinnerungstages willkommen ſein, eine 
dies bedeutſame Gemälde veranſchau⸗ 
lichende Zeichnung, wie ſie hier bei⸗ 
gedruckt iſt, zu erhalten. Die Skizze 
erregt um ſo größeres Intereſſe, weil 
die bei dem denkwürdigen Ereigniſſe 


Anweſenden, zum Theil längſt aus dem 
Leben geſchiedene Perſönlichkeiten, auf 


dem Gemälde Werners mit portrait⸗ 
ähnlicher Treue 
Der Künſtler hat den Moment gewählt, 
in welchem nach Verleſung der Kaiſer⸗ 
proclamation an das deutſche Volk 
durch den Reichskanzler Grafen Bis⸗ 
marck der Großherzog von Baden das 


Hoch auf den Kaiſer ausbringt, in 


welches alle Anweſenden mit Begeiſter⸗ 
ung einſtimmten. 


und Fürſorge des Volkes in der Heimath, in der 


Einmüthigkeit des Volkes und des Heeres ihre Er⸗ 
muthigung in ſchweren Kämpfen und Entbehrungen. 
Die Gewährung der Mittel, welche die Regierungen 
des Norddeutſchen Bundes noch in der eben 
geſchloſſenen Seſſion des Reichstages für die Fort 
fegung des Krieges verlangten, hat Mir einen neuen Be: 
weis gegeben, daß die Nation entſchloſſen iſt, ihre 
volle Kraft dafür einzuſetzen, daß die großen und 
ſchmerzlichen Opfer, welche Mein Herz wie das 
Ihrige tief bewegen, nicht umſonſt gebracht 
jein folen, und die Waffen nicht aus der Hand zu 
legen, bis DeutſchlandsGrenze gegen künftige 
Angriffe ſicher geſtellt ift. 


Der Norddeutſche Reichstag, deſſen Grüße und 
Glückwünſche Sie Mir überbringen, iſt berufen ge⸗ 
weſen, noch vor ſeinem Schluſſe zu dem Werke der 
Einigung Deutſchlands entſcheidend mitzuwirken. Ich 
bin demſelben dankbar für die Bereitwilligkeit, 
mit welcher er ſaſt einmüthig ſeine Zu⸗ 
ſtimmung zu den Verträ gen ausgeſprochen 
hat, welche der Einheit der Nation einen 
organiſchen Ausdruck geben werden. Der 
Reichstag hat, gleich den verbündeten Regierungen, 
dieſen Verträgen in der Ueberzeugung zugeſtimmt, 
daß das gemeinſame ftaatliche Leben der Deutſchen 
tih um jo ſegensreicher entwickeln werde, als die 
für daſſelbe gewonnenen Grundlagen von unſeren 
füddeurſchen Bundesgenoſſen aus freier Entſchließung, 
nach Maßgabe ihrer eigenen Würdigung des nationalen 
Bedürfniſſes bemeſſen und dargeboten worden find. 
Ich hoffe, daß die Vertretungen der Staaten, denen 
jene Verträge noch vorzulegen ſind, ihren Regierungen 
auf dem betretenen Wege folgen werden. 


Mit tiefer Bewegung hat Mich die durch Seine 
Majeſtät den König von Bayern an Mich ge⸗ 
langte Aufforderung zur Herſtellung der Kaiſer⸗ 
würde des alten Deutſchen Reiches erfüllt' 
Sie, meine Herren, bringen mir im Namen des 


wiedergegeben ſind. 


Norddeutſchen Reichstages die Bitte, daß Ich Mich] wenden. Indem er mit freudig lauter, klangvollen] 4. Die Beſtimmungen über Freilzügigkett und können auf Verlangen bes Reichstags 


de i g nicht entzi öne, | Stimme rief:, Seine Kaiſerliche und Königliche Majeſtät die damit verbundenen Angelegenheiten einſchließ⸗ von jedem S tr af verfahren, jeder 
k 80 nek een ne Kaiſer Wilhelm, lebe hoch! hoch! hoch! eh e bie lich des Gewerbe betrie bes und Verz Unterſuchungs⸗ oder Civilhaft befreit 
8 de 38 U ; allgemeine Begeifterung. Aber wie könnte man den Jubel ſicherungsweſens. werden. 


des Vertrauens und der Wünſche des Norddeutſchen 
Reichstages entgegen. Aber Sie wiſſen, daß in 
. dieſer ſo hohe Intereſſen und ſo große Erinnerungen 
| j der deutſchen Nation berührenden Frage nicht Mein 
* eigenes Gefühl, auchnicht Mein eigenes 
R Urtheil meinen Entſchluß beſtimmen 
1 kann: nur in der einmüthigen Stimme 
der deutſchen Fürſten und freien 
Städte und in dem damit überein⸗ 
7 ſtimmenden Wunſche der deutſchen 
x Nation und ihrer Vertreter werde Ich 
s den Ruf der Borjehung erkennen, dem 
Ich mit Vertrauen auf Gottes Segen 
folgen darf. Es wird Ihnen wie Mir zur 
Genugthuung gereichen, daß Ich durch Se. Maj. den 
König von Bayern die Nachricht erhalten habe, daß 
das Einverſtändniß aller deutſchen Fürſten und freien 
Städte geſichert iſt und die amtliche Kundgebung 
} deſſelben bevorſteht.“ 

p Bis gum Schluſſe des Jahres hatten die badiſchen, 
heſſiſchen und württembergiſchen Kammern ihre Bu- 


Vom Kaiſer. Das Präſidium des Bundes ſteht 
dem König von Preußen zu, der den Namen Deutſcher 
Kaiſer (nicht Kaiſer von Deutſchland) führt. | 
Die Rechte des Kaiſers. Der Kaifer hat 
das Recht, das Reich völkerrechtlich zu 
vertreten; 
im Namen des Reichs Krieg zu erklären 
und Frieden zu ſchließen (zur Kriegs⸗ 
erklärung ift die Zuſtinmung des Bundesraths 
erforderlich, es ſei denn, daß ein Angriff 
auf das Bundesgebiet oder deſſen Küſten 
erfolgt); 
Bündniſſe und andere Verträge mit 
fremden Staaten einzugehen; 
Geſandte zu beglaubigen und zu empfangen; 
Bundes rath und Reichstag zu berufen, 
zu eröffnen, zu vertagen und zu ſchließen; 
die Reichsgeſetze auszufertigen und zu | 
verfündigen und ihre Ausführung zu über⸗ 
wachen; 
die Reichsbeamten zu ernennen und er: 
forderlichen Falles zu entlaſſen; 
Bundesglieder, die ihre verfaſſungs⸗ 
mäßigen Bundespflichten nicht erfüllen, im | 
Wege der Execution dazu anzuhalten. | 
Der Oberbefehlshaber des Heeres | 


ſchildern, der jetzt den Saal durchbrauſte! Was Aller 2. Die Zoll- und Handels geſetzgebung, 
Herzen erfüllte und überſchwellte, brach ſich in einem ſelbſtberſtändlich mit den darauf bezüglichen 
Hoch und Hurrah Bahn, das dem Glücksgefühl dieſes Steuern. y 
Augenblickes, der Liebe zum greifen Herrſcher und 8, Die Ordnung des Maaß⸗,„ Münz ⸗ und 
dem Treuſchwur für ihn Ausdruck gab. Die Helme Gewichts | y jie m8. ; 

wurden hoch geſchwenkt, alle Augen leuchteten dem 4. Die allgemeinen Beſtimmungen über das Bank⸗ 
geliebten Herrn zu; ſie füllten ſich mit Thränen der weſen. Ą 
Rührung und der Freude, die Fahnen ſenkten ſich ihm 5. Das Patentweſen (D. RB. = Deutſches 
zu Häupten; „Heil Dir im Siegerkranz“ erſcholl es von Reichs⸗Patent) und Markenſchutzgeſetz. 

den Muſikcorps, — die denkwürdige Feier warf 6. Der Schutz des geiſtigen Eigenthums. 5 
beendet. 7. Der Schutz des deutſchen Handels im 


n KE EM 11 Conſulats⸗ 
Grundzüge der Verfaſſung des 
deutſchen Reiches. 


Die Herſtellung von Land⸗ und Waſſer⸗ 
trapen im Intereſſe der Landesver⸗ 
theidigung und des allgemeinen Verkehrs. 
i 5 $ 9 Der Flößerei⸗ und Schifffahrtsbetrieb 
Wir find überzeugt, daß wir uns den Dank unſerer auf gemeinſamen Waſſerſtraßen. 
Leſer erwerben werden, wenn wir zur 25⸗jährigenf 10. Das Poſt⸗ und Telegraphenweſen. 
Geburtstagsfeier des Reiches die Grundzüge ſeiner] 11. Beſtimmungen über wechſelſeitige Voll⸗ 
Verfaſſung hier kurz zuſammenſtellen. 
Entſtehung der Verfaſſung. y 1 
Als nach dem deutſch⸗ öſterreichiſchen Kriege im 
Jahre 1866 der Norddeutſche Bund ins Leben trat, 


ſtreckung von Erkenntniſſen in Civilſachen. 
12. Die Beglaubigung von öffentlichen Urkunden. 
baute ſchon der Artikel 79 der Verfaſſung dieſes Bundes 
eine Brücke über den Main zu den noch getrennten 


8 


13. Die gemeinſame Geſetzgebung über das ge⸗ 
ſammte bürgerliche Recht, das Straf⸗ 
ret und das gerichtliche Verfahren. 

14. Das Militärweſen und die Kriegs⸗ 


1 ſtimmung zur Verfaſſung des neuen Reiches und zur] Südſtaaten. Er beſtimmte, daß der Eintritt der ſüd⸗ Marine. und der Marine iſt der Kaiſer. 
p Uebertragung der Kaiſerwürde an die Krone Preußens] deutſchen Staaten oder eines derſelben in den Bund] 15. Maßregeln der Medicinal- und Veterinär⸗ Zoll⸗ und Handelsweſen des Reichs. 
= gegeben. Nur die Entſcheidung der bayriſchen Kammer auf Vorſchlag des Bundespräſidiums im Wege der polizei. Deutſchland bildet ein Zoll⸗ und Handelse: 


ſtand noch aus, weil hier die Partei der „Patrioten“ 
trotz der Bayern zugeſtandenen Sonderrechte gegen das 
Einigungswerk arbeitete. Bei dem offenkundigen 
A Wunſche der nationalen Bevölkerung und der Hin- 
A gebung des jungen Königs für die deutſche Sache ver- 
mochten indeſſen dieſe Parteibeſtrebungen die Annahme 
u der Verträge nicht zu hintertreiben, ſondern nur zu 
= verzögern. Nach 10 tägiger Verhandlung erfolgte auch 
0 in der bayriſchen Kammer die Annahme der Verträge. 

Zur Verkündigung des deutſchen Kaiſerthums hatte 
König Wilhelm den 18. Januar gewählt, den Tag, an 
dem 170 Jahre zuvor Kurfürſt Friedrich III. von 
Brandenburg in Königsberg mit der preußiſchen 
f. Königskrone gekrönt worden war. 
| Um Mittag verkündete zunehmender braufender Jubel⸗ 

ruf vonder Straße herauf und die Klänge der Volkshymne 
vom Muſikchor der auf dem Schloßhofe aufgeſtellten 
Ehrenwache der Königsgrenadiere die Ankunft des 
Königs, welcher vom Kronprinzen unten empfangen 
| und nach dem innern Schloſſe geleitet wurde. 
| Doch gruppirten fih im Halbkreis um den König 
die Prinzen und die anweſenden Fürſten, die 
Staatsmänner und Generale. Auf dem äußerſten 
s Flügel ſtand Graf Bismarck. Aus feinen Augen 
b leuchtete noch etwas Anderes als die männliche 
Begeiſterung, die alle Anweſenden beſeelte; — es war 
das Gefühl der Dankbarkeit gegen Gott und der 
hellen Freude darüber; daß es ihm vergönnt geweſen, 
an hervorragender Stelle dahin zu wirken, daß dieſer 
große weltgeſchichtliche Augenblick für ſeinen König 
und ſein Vaterland gekommen war. 

Es folgten die Liturgie und die Predigt, welcher 
der Hofprediger Rogge dem 24. Pfalm untergelegt 
hatte: „Herr, der König freuet ſich Deiner Kraft, 
| denn Du überſchütteſt ihn mit gutem Segen, 
| du jegejt eine goldene Krone auf fein Haupt“ u. ſ. w. 

Mit dem Geſange des Liedes „Nun danket alle 
| Gott!“ ſchloß die kirchliche Feier. Darauf durchſchritt 
f = König die Verſammlung und beſtieg die Fahnen⸗ 
bühne. - 

Der König verlas dann folgende 

Anſprache an die Fürſten und Bundesgenoſſen. 
| „Durchlauchtigſte Fürſten und Bundesgenoſſen! 
In Gemeinſchaft mit der Geſammtheit der deutſchen 


Geſetzgebung erfolgen könne. Ob und wann dies bei 
friedlicher Entwickelung der Dinge geſchehen wäre, 
entzieht ſich der Beurtheilung. Der Ausbruch des 
Krieges von 1870 fand Nord und Süd geeint. 
Die Heldenthaten der Söhne von Nord und Süd 
drängten zur Herſtellung eines einheitlichen, 
ſtarten Reiches. Auf Anregung des Königs von Bayern 
erging von den deutſchen Fürſten und freien Städten 
an den König von Preußen der Ruf, mit der Her⸗ 
ſtellung dieſes Reiches die deutſche Kaiſerwürde zu 
erneuern und zu übernehmen. Dies geſchah feierlich 
am 18. Januar 1871 im Schloſſe zu Verſailles. Das 
nunmehr begründete Reich bedurfte einer Verfaſſung. 
Die Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes war von 
vorn herein hierfür die natürlichſte Grundlage. So iſt 
denn auch die Verfaſſung des deutſchen Reiches keine 
Neuſchaffung, ſie ſtimmt beinahe im Wortlaut mit 
derjenigen des Norddeutſchen Bundes überein. Sie 
wurde dem erſten deutſchen Reichstag, der am 
17. März 1871 in Berlin zuſammentrat, zur Geneh⸗ 
migung vorgelegt und durch Geſetz vom 16. April 1871 
eingeführt. 3 f 

Die Verfaſſung ift die Grundveſte 
unjeres geeinigten Vaterlandes. Ihr 


16. Die Beſtimmungen über Preſſe und Ver⸗ 
ens weſen. 

5 Für einzelne der hier genannten Angelegenheiten 

find mehreren Bundesſtaakten Son der⸗(Reſervat⸗) 

Rechte belaſſen worden, z. B. Bayern und Württem⸗ 

berg im Poft- und Telegraphenweſen. 

Die Verkündigung (Publication) der Reichs⸗ 
geſetze erfolgt durch das Reichsgeſetzblatt. Iſt kein 
beſonderer Termin beſtimmt, ſo treten ſie vierzehn 
Tage nach dieſer Veröffentlichung in Kraft. 

Die Reichsgeſetzgebung wird aus- 
geübt durch den Bundes rath und den 
Reichstag. 

Vom Bundesrath. Im Bundesrath iſt jede 
deutſche Staat mit mindeſtens einer Stimme ver⸗ 
treten; ſo viele Stimmen er hat, ſo viele Bevoll⸗ 
mächtigte kann er zum Bundesrath ernennen. Die 
Stimmenzahl der einzelnen Staaten richtet ſich natur⸗ 
gemäß nach deren Größe. Preußen iſt mit 17 Stimmen 
der führende Staat, Bayern hat 6, Sachſen und 
Württemberg je 4, Baden und Heſſen je 3, Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin und Braunſchweig je 2, die übrigen 
Staaten haben je eine Stimme. Das Reichsland 
Elſaß⸗Lothringen hat Sitz im Bundesrath und be⸗ 
rathende, nicht beſchließende Stimme. 

ie Befugniſſe des Bundesraths find 

die Theilnahme an der Geſetzgebung und 

die Theilnahme an der Verwaltung. 

n Bezug auf die Geſetzgebung find dem 
Bundesrath alle vom Reichstag beſchloſſenen Geſetze 
zur Genehmigung vorzulegen. Geſetzesvorſchläge 
können ſelbſtverſtändlich aus ſeiner Mitte hervorgehen. 

„In Bezug auf die Verwaltung hat er die be- 
1 Maßregeln zur Ausführung der Reichsgeſetze 

en. 

„Die Einberufung des Bundesraths muß all- 
jährlich ſtattfinden, außerdem muß er zuſammen⸗ 
treten, wenn ein Drittel der Stimmen es verlangt. 
Der Borjig im Bundesrath und die Leitung der 
Geſchäfte ſteht dem Reichskanzler zu. 

Vom Reichstag. Das deutſche Reich beſitzt 
nur eine Geſammtvertretung des deutſchen 
Volkes (nicht zwei Kammern). Sie beſteht 
aus 397 Abgeordneten, ſo daß durchſchnittlich 


gebiet, umgeben von gemeinſchaftlicher Zollgrenze. 
Alle Gegenſtände, welche im freien Verkehr eines 
Bundesſtaates befindlich find, können in jedem andern 
Bundesitant eingeführt werden und find in dieſem 
nur dann einer Abgabe unterworfen, wenn daſelbſt 
gleichartige inländiſche Erzeugniſſe einer innern Steuer 
unterliegen. ; | 

Das Reich hat die Geſetzgebung über 

das gejammie Zoll weſen; 

die Beſteuerung des im Bundesgebiet gewonnenen | 
Salzes und Tabaks, des Brannt⸗ 
weins und Biers, des aus inländiſchen 
Erzeugniſſen hergeſtellten Zuckers und 
Syrups; $ e 

den gegenſeitigen Schutz der in den einzelnen 
Bundesſtgaten erhobenen Verbrauchsabgaben 
gegen Hinter ziehungen; 

die Maßnahmen, welche in den Zollaus⸗ 
ſchüſſen zur Sicherung der gemeinſamen 
Zollgrenze erforderlich find. 

Der Reinertrag der Zölle fließt in die l 
Reichs ſeaſſe. 

Das Eiſenbahnweſen des Reichs. Die 
Beaufſichtigung und Geſetzgebung für das 
geſammte Eiſenbahnweſen iſt in die Hände des Reichs 
gelegt. In Eigenthum und Verwaltung ſtehen die 
Eiſenbahnen bei den einzelnen deutſchen Staaten. Das 
Reich kann im Intereſſe der Landesvertheidigung demnach 
Bahnen durch das Gebiet der einzelnen Bundesſtaaten 
auf ſeine (des Reichs) Koſten anlegen, gegebenen 
Falls auch gegen ihren Widerſpruch. Die Bundes⸗ 
Regievungen find verpflichtet, die deutſchen Eiſenbahnen 
wie ein allgemeines Netz zu verwalten. Bei 
eintretenden Nothſtänden oder bei ungewöhnlicher 
Theuerung der Lebensmittel tritt ein dem Be⸗ 
dürfniß entſprechender niedriger Tarif in der Be⸗ 
förderung der weſentlichſten Lebensmittel ein. Zum : 
Zweck der Landesvertheidigung müſſen auch Militär 
und fämmtliches Kriegsmatertal zu ermäßigtem | 
Preiſe befördert werden. 

Poſt⸗ und Telegraphenweſen des 
Reichs. Poſt⸗ und Telegraphenweſen werden für 
das geſammte Gebiet des Deutſchen Reichs (fepe 
Refervatrechte der Einzelſtaaten) als einheitliche 


kennen. 
Grundzüge der Verfaſſung, 

Der ſtaats rechtliche Charakter der 
Verfaſſung. Die deutſchen Staaten haben nach 
den Eingaugsworten der Verfaſſung einen ewigen 
Bund geſchloſſen zum Schutze des Bundesgebiets und 
des innerhalb deſſelben giltigen Rechts, ſowie zur 
Pflege der Wohlfahrt des deutſchen Volkes. Das 
deutſche Reich iſt gegenüber dem früheren deutſchen 
Bunde, der nichts als ein lockerer Staatenbund war, 
ein in fih geſchloſſener Bundesſtaat mit ſelbſt⸗ 
ſtändiger Staatsgewalt. Kein Staat kann aus dieſem 
Bunde beliebig austreten. ` 

Vom Bundesgebiet, Das deutſche Reich 
beſteht aus 22 Staaten: d 


k Fürſten und Freien Städte haben Sie Sich der von“ Königreichen: 100 000 Se Se itglied des Reichstages felen, | Staatsvertehrsanſtalten eingerichtet und verwaltet. 

des Königs von Bayern Majeſtät an Mich gerichteten 1 Königreich Preußen, Die Berga 180 i ei des Nene e ſind Die Einnahmen jind für das ganze Reich 
j Aufforderung angeſchloſſen, mit Wiederherſtellung 2. w Bayern, öffentlich; wahrheitsgetreue Berichte darüber gemeinſchaftlich. x j 
i des Deutſchen Reiches die deutſche Kaiſerwürde 3. w Sachſen, von jeder Verantwortlichkeit frei. Die Wahlen Die Anſtellung der bei den Verwaltungs, 

k für Mich und Meine Nachfolger an der Krone“ 4. 2 Württemberg. p zum Reichstag jind directe und geheime, behörden der Poft und Telegraphie erforderlichen $ 
| Preußen zu übernehmen. Ich habe Ihnen, Großherzogthümern: Die Berechtigung zum Wählen heißt das active, oberen Beamten geht für das ganze Reich vom | 
| durchlauchtigſte Fürſten, und Meinen anderen 5. Großherzogthum Baden, diejenige, gewählt zu werden, das paſſive Wahl Kaiſer aus. | 
| hohen Bundesgenoſſen bereits ſchriftlich Meinen 6. v Heſſen, = : recht. Nach dem Wahlgeſetz it zur activen Wahl Die Regelung des Poſt⸗ und Telegraphen- 

4 Dank für das Mir kundgebene Vertrauen und Meinen T. n Mecklenburg Schwerin, berechtigt jeder Deutſche über 25 Jahre in dem Bundes⸗ verkehrs mit dem Aus land ſteht ebenfalls dem 

4 Entſchluß ausgeſprochen, Ihrer Aufforderung Folge 3 v Samen BEDAC ſtaat, in dem er ſeinen Wohnſiß hat. Ausgeſchloſſen Reis gu, I N 

Lg zu leiſten. Dieſen Entſchluß habe Ich gefaßt in der . n Medlenburg-Streliß. find Perſonen, Marine und Schifffahrt des Reichs. 
Hoffnung, daß es mir unter Gottes Beiſtande ge: f- 10. 7 Oldenburg. über deren Vermögen Concurs eröffnet ift, Das Recht des Reichs über die Marine geht noch über 
lingen werde, die Mit der fnijerlichen Würde ver- f? Dr gthümern: die unter Vormundſchaft oder Curatel ſtehen, fein Recht über das Landheer hinaus. 


4 bundenen Pflichten zum Segen Deutſchlands zu e Braunſchweig, Die Kriegsmarine iſt eine einheitliche unter 


die Armenunterſtützung beziehen oder im 


erfüllen. Dem deutſchen Volke gebe Ich Meinen w Sachſen⸗Meiningen, letzten Jahre vor der. Wahl bezogen haben, dem Oberbefehl des Kaiſers, dem ihre Organiſation 
E Entſchluß durch eine heute von Mir erlaſſene Pro- 13, ” „ Altenburg, Senta 7 dechts kräftiges Erkennen ß der Vollgenuß und Zuſammenſetzung obliegt und der —uneingeſchränkt 
| clamation kund, zu deren Verleſung Ich meine | 14- „ Koburg⸗Gotha, der ſtaats bürgerlichen Rechte ent-|— die Officiere und Beamten der Marine ernennt. 


— 


, A Anhalt, 
7 Fürſtenthümern: 
16, Fürſtenthum Schwarzburg⸗Rudolſtadt. 
17. v Schwarzburg⸗Sondershauſen, 


Die Kauffahrteiſchiffe aller Bundesſtaaten 
bilden eine einheitliche Handelsmarine und 
werden ſelbſtverſtändlich auf allen Waſſerſtraßen der 
Bundesſtaaten gleichmäßig zugelaſſen und behandelt. 


Kanzler auffordere.“ 
| Darauf übergab der König dem Kanzler die 


Proclamation an das deutſche Volk 


sogen ijt, 

Perſonen des Soldatenſtandes, auts: 
ſchließ lich der Militärbeamten, ſo lange 
fie ſich bei den Fahnen befinden. 


: ; ; 1 1 18. Waldek und Pyrmont. > 4 i ichs kr RY 

; welche dieſer mit lauter Stimme verlas: ” E yr Das paſſive Wahlrecht beſitzt ebenfalls jeder] Reichskriegsweſen. Jeder Deutihe ift 
| „Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von po Y 55 ieee e Deutſche über 25 Jahre, der einem Bundesſtaat wegen! lichtig und dabei unvertretbar. Ta Heer 
d Jen, Bac ben Bie WEE Zürſten und freien] 21. u She be e 7 mindeſtens ein Jahr angehört hat. iſt im Krieg und Frieden ein einheitliches; oberſter 
5 5 e b 22 l Lippe ae ei der Wahl entſcheidet abfolute Stimmen⸗ Kriegsherr ift der Saifer, Er ernennt die Höch ſt⸗ 
| Städte den einmüthigen Ruf an Uns gerichtet haben, Lippe. mehrheit, d. h. der Candioat muß mehr als die com mandirenden eines jeden Contingents 


3 5 

3 freien Städten: 

23. Freie Stadt Lübeck. 

24. p „ Bremen. 

25, „ „ Hamburg. 
1Iun mittelbaren Reichslande: 

26. Elſaß⸗Lothringen. 

Die Reichsgeſetzgebung. Die Staatsgewalt 

des Reiches äußert ſich am deutlichſten in ſeiner 
Geſetzgebung. Nach dem Weſen des Bundesſtaates 


und alle Officiere, die Truppentheilen mehr als 
eines Contingents vorſtehen, und alle Feſtungs⸗ 
Commandanten (ſiehe Reſervatrechte). Die Ernennung 
der Generäle und ihrer zeitweiligen Vertreter iſt 
von feiner Zuſtimmung abhängig. Der Kaiſer hat 
das Recht, Feſtungen anzulegen und die Präſenz⸗ 
ſtärte des Heeres (d. h. die Stärke in Friedenszeiten) 
zu beſtimmen, das Recht über die Organiſation 


u mit Herſtellung des deutſchen Reiches die feit mehr 
denn ſechzig Jahren ruhende deutſche Kaiſerwürde zu 
erneuern und zu übernehmen, und nachdem in der Ver⸗ 
faſſung des deutſchen Bundes die entſprechende Be⸗ 
| dingungen vorgejehen find, befunden hiermit, daß Wir 
| es als eine Pflicht gegen das gemeinſame Vaterland 
4 betrachtet haben, dieſem Rufe der verbündeten 
x deutſchen Fürſten und Städte Folge zu leiſten und 
8 


; À z i i 5 Rei 38. oda der Landwehr, die Verlegung der Garni⸗ 
im Gegenſatz zu dem Staatenbund giebt es in jenem Zur Auflöſung des Reichstags während der N 1 
: 8 i ë Demgemäß nicht nur Einzelſtaaten, die für ſich ihre Geſchicke Leglslaturperiode iſt ein Beſchluß des Bundes⸗ 1 fee ee e ee Wafer es 
1 die deutſche Kaiſerwürde anzunehmen. 8 beſorgen, jondern über diejen fieht der Geſammteſraths unter Zuſtimmung des Kaiſers er⸗ Die Rh ) ; für das geſammte Reichsheer 
N werden Wir und Unſere Nachfolger an der Krone ſtaat, das Reich, das den Einzelſtaaten gleichſam forderlich. i 1125 84 ee eg s 
* Preußens fortan den Kaiſerlichen Titel in Unjern politiſches und rechtliches ee e aj waka 10 Die Neuwal er 1 1 ar Auftöfung müſſen Staaten Peſung e fie ſelbſtſtändig, die ieren Stag 
8 Beziehungen und Angelegenheiten bes Dentihen 1155 5 e 1 eichührend des fünfundgwangig- 1 0 erfolgen. es Reichs tags mui haben Militär⸗Conventionen mit Preußen abgeſchloſſen 
4 Reiches führen und hoffen zu Gott, daß es der fährigen Beſtehens des Reiches ift die Reichsgeſetz⸗ Die Rechte des Reichstags beſtehen in me ae e dem preußiſchen Kriegs⸗ 


Deutſchen Nation gegeben ſein werde, unter dem gebung überaus fruchtbar geweſen, namentlich unter 
i = 95 Megierung des erſten Kaiſers. Die Landtage der 
einzelnen Staaten verlieren immer mehr an Bedeutung; 
das Reich nimmt die Geſetzgebung immer mehr in 
die Hand. Darin beruht „adi Hauptſtärke nach innen 
und feine Haupteinigungskraft. ) 8 l 
gie Keichs angehörigkeit, Für ganz 
Deutſchland beſteht ein gemeinſames In⸗ 
digenat, d. h. Bürgerrecht. AE alten 
deutſchen Bunde der Angehörige des einen Staates im 
andern als Ausländer galt, z. B. der Sachſe in 


Reichs finanzen. Alle Einnahmen und Aus⸗ 
gaben für das Reich müſſen für jedes Jahr veranſchlagt 
und auf den Reichshaushaltsetat geſetzt 
werden, der im Reichstage gründlich durchberathen und 
vor Beginn des Etatsjahres durch Geſetz feſt⸗ 
geſtellt wird. | 

Die gemeinſchaftlichen Ausgaben werden 
beſtritten aus den etwaigen Ueberſchüſſen der 
Vorjahre und den ſchon erwähnten gemeinſchaftlichen 
Einnahmen z. B. aus der Poſt und Telegraphie. Unter 
gegebenen Umſtänden müſſen Reichsſteuern oder 


Wahrzeichen ihrer alten Herrlichkeit das Vaterland 
1 einer ſegensreichen Zukunft entgegenzuführen. 

| == Wir übernehmen die Kaiſerliche Würde in dem 
Bewußtſein der Pflicht, in deutſcher Treue die 
F Rechte des Reichs und feine Glieder gu 
a ſchützen, den Frieden zu wahren, die 
N. Unabhängigkeit Deutſchlands, geſtützt 


u. |. w.; f 
auf die geeinte Kraft ſeines Volkes zu ver: der Genehmigung der Verträge mit 


á aA 3 8 s Niy : ift im deutſchen fremden Staaten, ſoweit ſie ſich auf ; 
| theidigen. Wir nehmen fie an in der] Preußen und der Preuße in Sachſen, iſt im 5 v , lowei ſich Abgaben der einzelnen Bundesſtaaten aushelfen. 
1 m . ß f.. bi Der Reise| Ser Sei tawatea lm dic ale Gitmenin 
A 8 : 5 nlä j Ą X 8 sę R 8 
i © fein wird, den Lohn feiner heißen und wohin er ſich innerhalb des Reiches von ſeinem der Annahme und Berathung von Petitionen Un ef 1 55 Ra 10 9911 1 A a | 


und Interpellationen. 
Die Mitglieder des Reichstages 

beziehen keine Beſoldung oder Ent⸗ 
ſchüä digung; 

können nicht wegen ihrer Abſtimmung 
oder wegen in Ausübung ihres Berufs 
gethaner Aeußerungen gerichtlich 
oder disciplinariſch verfolgt oder ſonſt 
außerhalb der Verſammlung zur Verantwortung 
gezogen werden; 

können nicht ohne Genehmigung des 
Reichstags während der Sitzungsperiode 
wegen einer mit Strafe bedrohten Handlung 


opfermüthigen Kämpfe in dauerndem 
p. Frieden und innerhalb der Grenzenzu 
4 genießen, welche dem Vaterlande die ſeit Jahr⸗ 
a hunderten entbehrie Sicherung gegen erneute An⸗ 
| griffe Frankreichs gewähren. Uns aber und Unſern 
p” Nachfolgern an der Kaifexkrone wolle Gott verleihen, 
. allzeit Mehrer des Deutſchen Reiches zu 
ſein, nichtankriegeriſchen Eroberungen, 
p, fondern an Gütern und Gaben des 
Friedens auf dem Gebiete nationaler 
Wohlfahrt, Freiheit und Geſittung. 


engeren Vaterlande aus auch begeben mag. Dies 
Recht hat den Reichsgedanken vielleicht am weſentlichſten 
gefördert, weil es uns den Begriff der ge 1110 in⸗ 
ſamen Brü 15 0 chaft praktiſch am deutlichſten 
vor Augen gerückt hat. 

Die Rech re des Indigenats. Wenn der 
Reichsangehörige in allen Staaten des Bundesgebiets 
vollkommen als Inländer gilt, ſo ſtehen ihm auch 
die Rechte eines jeden Bürgers eines jeden deutſchen 
Staates zu. In jedem Bundesſtaat darf er feſten 
Wohnſitz nehmen, gleiches Gewerbe treiben, 
Grundbeſitz erwerben, Zulaſſung zu öffentlichen 
Aemtern beanſpruchen und Rechtsverfolgung 


Bei außerordentlichen Fällen kann im Wege 
der Reichsgeſetzgebſtng die Aufnahme einer Anleihe 
jomie die Uebernahme einer Garantie zu Laſten des 
Reichs erfolgen. 

Streitigkeiten und Strafbeſtimmungen. 
Streitigkeiten zwiſchen Bundesſtaaten werden auf 
Antrag des eines Theils vom Bundesrath erledigt. 

Ungeſetzliche Unternehmungen gegen 
das Reich und ſeine Behörden (Bundesrath, Reichstag, 
Reichsbeamte u. |. w.) werden in den einzelnen 
Bundesſtaaten nach den dort beſtehenden Geſetzen 
abgeurtheilt. 

Veränderungen der Ver faſſung er⸗ 


E 2 í „ und Rechtsſchutz in gleicher Weiſe wie der engere zur Unterſuchung gezogen oder verhaftet I 
y Gegeben Hauptquartier Verſailles, den 18. Jan. 1871. Staatbürger a Oki der Reichsangehörige werden, außer wenn ſie bei Ausübung der 11 wj o ei da lene Gie gelten als 
i Wilhelm.“ fins Ausland, z. B. nad Frankreich, jo genießt er That oder am nächſtfolgenden Tage er⸗ ige e nt wenn ndesrath 17 Stimmen gegen 


ſich haben. Demnach ift Vrengen allein im Stande, 


e W gegen jede Verfaſſungsänderung ſein Veto einzulegen. 


können nicht ohne Genehmigung des 
Reichstags wegen Schulden verhaftet 
werden; 


RL ne Ain an. e e 
rkündi i A blick an. Da verneigte Die Geſetzgebung des Reichs. er Geſetz⸗ 
| 5 Baden m den Kaifer und gebung des Reichs beziehungsweiſe der Beaufſichtigung 
12 bat um die Erlaubniß, an die Verſammlung ſich zu! deſſelben unterliegen folgende Angelegenheiten: 


Die Stille in der Verſammlung hielt nach dieſer 


—ñ ——— 
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